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Bericht des Regierungsrates zum VsranschBag 1W94 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Staatsvoranschlag 1994 schliesst in der Laufenden Rechnung bei einem Aufwand von 
563,5 Mio Franken und einem Ertrag von 558,O Mio Franken mit einem Aufwandüberschuss 
von 5,5 Mio Franken ab. Die Investitionsrechnung weist bei Ausgaben von 174,8 Mio Franken 
und Einnahmen von 11,5 Mio Franken Mehrausgaben von 163,3 Mio Franken aus. Die 
Finanzrechnung ergibt einen Finanzierungsfehlbetrag von 138,2 Mio Franken. In den 
Investitionsausgaben sind Darlehen an die Arbeitslosenversicherc~ng von 45 Mio Franken 
enthalten. Zu diesem Budget erstatten wir Ihnen den folgenden erläuternden Bericht. 

Die langdauernde wirtschaftliche Rezession wirkt sich nun auch auf die Finanzen unseres 
Kantons aus. Die Einnahmen stagnieren, die Ausgaben steigen weiterhin stark an (Zunahme 
des finanzwirksamen Ertrages der Laufenden Rechncing 1,O Prozent, des finanzwirksamen 
Aufwandes 5,7 Prozent, je ohne durchlaufende Beiträge). Datnit öffnet sich die Schere 
zwischen Einnahmen und Ausgaben. Das zahlen~nässi~e-~r~ebnis des Voranschlages 1994 
sieht zwar keinesweas allzu schlecht aus. Ein Aufwandüberschuss in der Laufenden Rech- - 
nung von 1,O Prozent des Totalaufwandes scheint in der Zeit der wirtschaftlichen Rezession 
mit einer starken Belastung des Staatshaushaltes durch Sozialausgaben akzeptabel und hohe 
lnvestitionsausgaben sind unter wirtschaftlichei~ Gesichtspttnkten positiv zu werten. Werden 
die Zahlen aber hinterfragt, so ergibt sich ein wesentlich schlechteres Bild des Staatsvoran- 
schlages 1994. 

Eine Verschlechterung des Staatshaushaltes hat sich schon seit längerer Zeit abgezeichnet, 
und wir haben im Rahmen der Finanzplanung jeweils auf diese Entwicklung hingewiesen. Wir 
haben deshalb für die Erstellung des Staatsvoranschlages strenge Richtlinien erlassen. Der 
Aufwand sollte nicht stärker als die Teuerung ansteigen und damit trotz stark reduziertem 
Zuwachs des Steuerertrages eine ausgeglichene Laufende Rechnung erzielt werden. Dieses 
Ziel wurde nicht erreicht. Dies weil gegenüber dem Kanton Ansprüche auf Leistungen 
bestehen, die nur durch eine Änderung der Rechtsgrundlagen reduziert werden könnten. Vor 
allem im Sozialbereich schlagen die Anspruche auf Leistungen in einer Zeit der wirtschaftli- 
chen Rezession starkzu Bciche. Die Sozialactsgaben steigen deshalb wesentlich stärker an als 
die Teuerung. So muss z.B. für Brutto-Unterstützungen nach Bundesreclit mit einem um gut 
68 Prozent höheren Betrag als im Vorjahr gerechnet werden (3,9 zu 2,3 Mio Franken). Für die 
allgemeine Sozialversicherung (Beitrag an AI-IV, IV, Ergänzungsleistungen, Mutterschafts- 
beiträge) muss der Kanton netto 8,7 Prozent mehr aufwenden als im Vorjahresbudget (19 zu 
17,5 Mio Franken). Trotz Personalplafonierung steigen auch die Personalkosten wesentlich 
stärker als die angenommene Teuerung von 2,8 Prozent, weil die Personalplafonierung noch 
eine bescheidene Personalaufstocl<ung z~ilässt und weil vor allem für die Betreuung der immer 
noch steigenden Zahl der Arbeitslosen zusätzliches Personal bewilligt werden musste. Die 
Kosten für diese Stellen im Bereich Arbeitslosenversicherung werden vom Bund allerdings 
wieder voll zurückerstattet. Der Personalacifwand steigt deshalb und wegen dem automati- 
schen Stufenanstieg sowie den Beförderungen gegenüber dem Vorjahresbudget um 8,4 
Prozent (inkl. Erhöhung der Beiträge an die ALV) an, was 11,O Mio Franken zusätzliche 
Ausgaben ausmacht. Auch die Beitragsleistiingeti für die Volksschulen liegen mit einer 
Z~inahme von 5,9 Prozent (netto von 48,3 auf 51,2 Mio Franken) wesentlich über der 
voraussichtlichen Teuerung 1993, weil aucli in diesem Bereich die Leistiingen des Kantons 

durch das Gesetz weitgehend fixiert sind (Beitragsleistungen an die Besoldungen der 
gemeindlichen Lehrer). Diese Beispiele, die beliebig ergänzt werden könnten, zeigen, dass die 
Ausgaben des Kantons weitgehend gebunden sind und gesetzlich festgelegte Automatismen 
jährlich zu erheblich höheren Ausgaben führen. Der Spielraum für Einsparungen ist entspre- 
chend sehr beschränkt. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass die Zusammenstellung der 
Budgeteingaben der Direktionen einen Mehraufwand der Laufenden Rechnung von rund 24,5 
Mio Franken ergeben hat, welcher trotz eines rigorosen Überprüfungsverfahrens lediglich um 
wenige Millionen Franken reduziert werden konnte. Weitere Ausgabenkürzungen könnten 
nach unserer Auffassung in der Laufenden Rechnung nur unter Verletzung der gesetzlichen 
oder sozialen Verpflichtungen des Kantons vorgenommen werden. Da das unbefriedigende 
Ergebnis des Budgets der Laufenden Rechnung nicht nur auf steigende Ausgaben, sondern 
ebensosehr auf eine konjunkturell bedingte Stagnation der Einnahmen zurückzuführen ist (die 
Haupteinnahmequelle ((Steuerertrag)> nimmt gegenüber dem Vorjahresbudget nur noch um 
1,6 Prozent zu), rechtfertigt es sich, auf die in den Jahren mit Rechnungsüberschüssen 
gebildeten Reserven zurückzugreifen. Wir haben deshalb die folgenden Massnahmen be- 
schlossen: 

- Entnahme von Fr. 2478000.- aus der allgemeinen Ausgleichsreserve für zusätzliche 
Abschreibungen auf den Mobilien 

- Entnahme von Fr. 3014000.- aus der allgemeinen Ausgleichsreserve für zusätzliche 
Abschreibungen auf Investitionsbeiträgen 

- Entnahme von Fr. 6600000.- aus der Steuerausgleichsreserve zum Ausgleich der gerin- 
gen Zunahme des Steuerertrages (Durchschnitt der jährlichen Zunahme des Steuer- 
ertrages der letzten 10 Jahre). 

Die allgemeine Ausgleichsreserve und die Steuerausgleichsreserve wurden gebildet aus 
Ertragsüberschüssen früherer Jahre, um in konjunkturell schwierigen Zeiten die Rechnung 
ohne Steuererhöhung weitgehend ausgleichen zu können. Die Voraussetzungen, um auf das 
in guten Zeiten Ersparte zurückgreifen zu können, sind unseres Erachtens gegeben. Eine 
weitere Verbesserung von rund 3,2 Mio Franken des Budgets der Laufenden Rechnung hat 
sich schliesslich durch eine Änderung der Verbuchungspraxis bezüglich des Anteils am 
Reingewinn der Nationalbank ergeben. Dieser Anteil wird in Zukunft nicht mehr im Jahr des 
Ausschüttungsbeschlusses, sondern erst im Folgejahr verbucht, da die Ausschüttung erst im 
Januar des Folgejahres erfolgt, d.h. der Anteil am Reingewinn 1992 der Nationalbank wird im 
Jahre 1993 beschlossen, jedoch erst im Januar 1994 bezahlt und entsprechend auch in 
diesem Jahr verbucht. Diese Änderung ermöglicht zukünftig eine realistischere Budgetierung 
dieser Position, da somit im Zeitpunkt der Budgetierung der entsprechende Generalver- 
sammlungsbeschluss der Nationalbank betreffend Gewinnausschüttung feststehen wird, was 
heute nicht der Fall ist. 

Trotz dieser Massnahmen schliesst die Laufende Rechnung mit einem Aufwandüberschuss 
von 5.5 Mio Franken ab. 

Mit 174,8 Mio Franken brutto sind die Investitionen wiederum ausserordentlich hoch. War es 
letztes Jahr der Kauf des Gaswerkareals in Zug (52 Mio Franken), welcher zu sehr hohen 
Investitionsausgaben geführt hat, ist es im Budget 1994 die Gewährung von Darlehen an die 
Eidgenössische Arbeitslosenversicherung im Betrage von 45 Mio Franken. Diese Darlehens- 
gewährung ist durch das Arbeitslosenversicherungsgesetz vorgeschrieben. Die Darlehen des 
Bundes und der Kantone an den ALV-Fonds sind verzinslich und nach Besserung der 
Verhältnissean diese rückzahlbar. Da über die Mittel, welcheder Arbeitslosenversicherung zur 
Verfügung gestellt werden müssen, nicht mehr frei verfügt werden kann, sind sie vom Finanz- 



ins Vetwaltungsvermögen zu übetführen. Die hohe Arbeitslosigkeit wirkt sich somit nicht nur 
in der Laufenden Rechnung, sondern auch in der lnvestitionsrechnung belastend aus. Aber 
auch ohne diese Darlehensgewährung erreichen die Investitionen mit brutto 129,8 Mio 
Franken einen sehr hohen Betrag (netto 118,3 Mio Franken; Durchschnitt der IOJahres- 
periode 1983-1992 netto 52,5 Mio Franken pro Jahr). Die hohen lnvestitionen kommen 
allerdings nicht überraschend. Vielmehr treten nun grosse lnvestitionsvorhaben des Kantons 

Der Vergleich des Voranschlages 1994 (einschliesslich der einstweilen noch gesperrten 
Kredite mit Markierung <.U>>) mit dem Budget 1993 (ohne Nachtragskredite) zeigt folgendes 
Bild: 

in die Realisierungsphase. In den Finanzplanungen der letzten Jahre und auch in der Antwort 
auf die Interpellation Leo Haas betreffend vermehrteTransparenz in der langfristigen Investitions- 
und Finanzpolitik (Vorlage Nr. 85.2 vom 11. August 1993) wurde diese Entwicklung aufgezeigt. 
Am meisten soll 1994 im Bereich Hochbauten investiert werden (34,8 Mio Franken, davon 22 
Mio Franken für den Neubau der gewerblich-industriellen Berufsschule), gefolgt vom 
Strassenbau (26,3 Mio Franken, durch Spezialfinanzierung gedeckt), Gewässer- und Umwelt- 
schutz (1 7,2 Mio Franken), Ausbau Krankenanstalten (16,6 Mio Franken), Datenverarbeitung 
und Bürokommunikation (1 0,7 Mio Franken). Beiträge an Altersheim- und andere Heimbauten 
(9,7 Mio Franken). Die restlichen 14,5 Mio Franken verteilen sich auf diverse kleine Beträge, 
insbesondere lnvestitionsbeiträge an Dritte (gemeindliche Schulbauten etc.). Vom Brutto- 
Investitionstotal von 174,8 Mio Franken sind Ausgaben von 15,3 Mio Franken mit dem 
Vorbehalt ins Budget aufgenommen worden, dass sie vom Kantonsrat noch beschlossen 
werden. 

Unter konjunkturpolitischen Gesichtspunkten sind die hohen lnvestitionsausgaben positiv zu 
werten (Arbeitsbeschaffung). Es muss aber auch gesehen werden, dass die lnvestitionen zu 
erheblichen Folgekosten führen, die in den kommenden Jahren die Laufende Rechnung mit 
zusätzlichen Ausgaben belasten. 

Die Finanzrechnung zeigt deutlich, dass auch im Kanton Zug härtere Zeiten angebrochen 
sind. Die Laufende Rechnung vermag lediglich noch einen Finanzierungsbeitrag von 25,l Mio 
Franken an die lnvestitionen zu erbringen. In der Rechnung 1992 resultierte noch ein 
Finanzierungsbeitrag der Laufenden Rechnung an die lnvestitionen von 79,6 Mio Franken, und 
der Voranschlag 1993 rechnet mit einem Finanzierungsbeitrag von 43,5 Mio Franken. Bei 
Netto-Investitionen von 163,3 Mio Franken resultiert für 1994 ein Finanzierungsfehlbetrag von 
138,2 Mio Franken. Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt gerade noch 15,4 Prozent und ist 
damit völlig ungenügend, sollte dieser doch beim Abschreibungssystem gemäss 
interkantonalem Rechnungsmodell (Abschreibung auf Restbuchwert) für eine angemessene 
Selbstfinanzierung mindestens 60 Prozent betragen. Solange die lnvestitionen noch durch 
eigene Mittel finanziert werden können und ausserordentliche Ausgaben (Darlehen an 
Arbeitslosenversicherung) die lnvestitionsrechnung belasten, kann dieser ungenügende 
Selbstfinanzierungsgrad akzeptiert werden. Immerhin ist auch hierwieder darauf hinzuweisen, 
dass erfahrungsgemäss verschiedene der geplanten Investitionen zeitlich nicht so voran- 
getrieben und realisiert werden können, wie dies budgetmässig geplant ist. Der Regierungsrat 
hat denn auch aus diesem Grund darauf verzichtet, mittels Prioritätensetzung eine Kürzung 
der budgetierten lnvestitionen vorzunehmen, ist jedoch der Auffassung, dass aufgrund der 
Finanzrechnung einerseits (Selbstfinanzierungsgrad) und der Konjunkturlage anderseits die 
effektiven lnvestitionen sich im Rahmen der Budgetvorgabe von rund 100 Mio Franken (ohne 
Darlehen an die Arbeitslosenversicherungskasse) bewegen sollen. Es wird aber rechtzeitig vor 
dem Verzehr der liquiden Eigenmittel zu entscheiden sein, ob eine Verbesserung des 
Finanzhaushaltes des Kantons durch eine strukturelle Änderung derAusgaben (z.6. Reduktion 
der Beiträge an Dritte, Limitierung von Defizitübernahmen etc.) oder durch Steuererhöhung 
erfolgen soll. Bei diesem Entscheid wird auch die dannzumalige wirtschaftliche Lage eine 
wesentliche Rolle spielen. 

In Mio Franken 
Rechnung Budget Budget 

1992 1993 1994 

Laufende Rechnung: Aufwand *) 
Ertrag 

Ertragsüberschuss 38,O 0 3  -5,5 
bzw. Aufw'überschuss (-) 

lnvestitionsrechnung: Ausgaben 
Einnahmen 

Netto-lnvestitionsausg. 72,8 159,7 163,3 
(davon a.0. Landerwerb 1993) (52,O) 
(davon Darlehen an ALV-Fonds) (458) 

Finanzrechnung 
(ohne buchmäss. Aufwand und Ertrag) 

Einnahmen der LR 
Ausgaben der LR 

Finanzierungsbeitrag an die IR 
Nettoinvestitionen (wie oben) 

Finanzierungsüberschuss 
bzw. Finanzierungsfehlbetrag (-) 



Die Auswirkungen der rein buchmässigen Transaktionen gehen aus der nachstehenden 
Tabelle hervor: 

Die Aufgliederung der finanzwirksamen Ausgaben und Einnahmen der Laufenden Rechnung 
nach Sacharten ist aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich: 

In Mio Franken 
Rechnung 92 Budget 93 Budget 94 
A E A E A E In Mio Franken 

Budget Budget Abweichung 
1993 1994 V94 zu V93 

Umsatz gemäss 526,3 564,3 521,9 522,2 563,5 558,l 
buchmässigem Abschluss der 
Laufenden RechnungISaldo 38,O 0 3  -5,5 

abzüglich: 
Interne Verrechnungen 18,9 18,9 19,2 19,2 20,6 20,6 

AbschreibungeniTilgungen 

ordentl. Abschr. auf FV 1 ,5  O,7 1 2  
a. ord. Abschr. auf FV 
ordentl. Abschr. auf VV 15,3 18,5 25,l 
zusätzl. Abschr. auf VV 28,l 25,7 16,5 
a. ord. Abschr. auf VV 10,O 
aus Vorjahresüberschuss 
Tilgung von Vorschüssen 10,8 17,6 24,6 
an Spezialfinanzierungen 

Total 65,6 62,6 67,4 

Reserveeinlagenl-entnahmen 
Einl. in1Ent. aus Spefi-Verpfl. 

ordentl. Res'einlagenl-entnahmen 0,O 0,9 0,O 0,O 0,o 2,7 
Res'entnahmen zur Deckung von 14,7 1 4 5  15, l  
zusätz. Abschr. auf Investitionen 
Entnahme aus Steuerausgleichres. 0,o 0,o 6,6 

Einlagen in bzw. Entn. aus Spefi- 3,1 2,9 2,8 
Verpfl. für Laufende Ausgaben 
Einlagen in bzw. Entn. aus Spefi- 7,3 2-5 0,6 2,6 0,o 9,7 
Verpfl. für lnvestitionsausgaben 

a. ord. Res'einlagenl-entnahmen 20,5 30,5 
aus Vorjahressüberschuss 

Total 27,8 51,8 0,6 20,O 0,O 36,9 

Finannwirksame Ausgaben 414,O 493,7 4395  483,O 475,5 500,5 
und Entnahmen der LR 
Saldo 79,6 43,5 25,l  

Ausgaben der LR 

30 Personalaufwand 132,8 143,9 8,4 % 
31 Sachaufwand 56,5 54,4 -3,6 % 

(31 4) davon: baulicher Aufwand (1 8 4  (1 5 2 )  
32 Passivzinsen 3 2  6 8  108,3 % 
34 Anteile und Beiträge o. Zweckbindung 19,O 19,7 3,5 % 
35 Entsch. an Gemeinwesen 3,9 3 3  -10,2 % 
36 Eigene Beitr. m. Zweckbindung 187,O 197,l 5,4 % 

Subtotal 
37 Durchlaufende Beiträge 

Total finanzwirksame Ausgaben 

Einnahmen der LR 

40 Kantonale Steuern 
41 Regal- und Konzessionserträge 
42 Vermögensertrag 

(inkl. Liegensch'bruttoertrag) 
43 Entgelte 
44 Einnahmenanteile 

(davon Netto-Ant. an Dir. B'steuer) 
45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 
46 Beiträge für eigene Rechnung 

Subtotal 
47 Durchlaufende Beiträge 

Total finanzwirksame Einnahmen 483,O 500,6 

Finanzierungsbeitrag der LR 43,5 25,l 
an die lnvestitionsrechnung 
(- = Finanzierungsfehlbetrag) 

Vom Ausgabentotal entfallen 1994 266,9 Mio bzw. 56,l Prozent auf Beitragsleistungen 
(Gruppen 34,36 und 37). Im Vorjahresbudget beliefen siesich auf 243,l Mio bzw. 55,3 Prozent. 
Die Zunahme beträgt für diesen Ausgabenbereich 9,8 Prozent. 

1 1 1  



Die wichtigsten Einzelabweichungen in der Laufenden Rechnung zum Budget des 5065.401 02 Kapitatsteuern JP E + 800 000 
Vorjahres (ohne Nachtragskredite) in auf- bzw. abgerundeten Frankenbeträgen sind: 5065.48000 Entnahme aus Steuerausgleichsreserve E + 6 600 000 

5068.44000 Netto-Kantonsant, an Direkter Bundessteuer E + 8 600 000 
Personalaufwand (A = Aufwand, E = Ertrag) 5069.34100 Kantonsbeitrag gern. Ertrag der Direkten Bundessteuer A + 1 857 000 

300 Löhne Behörden und Richter A +  212000 
301 Löhne Verw.- u. Betr'personal A +  7 161 000 
302 Löhne Lehrkräfte (eigene) A +  710000 

Direktion d e s  lnnern 
1550.36505 Betrag an private Institutionen für Heimaufenthalte von A +  530 000 

Zuger Bürgern 
1550.46200 Anteil der Gemeinden an Kantonsbeitrag f. Heimaufenthalte E + 305 000 
1560.36200 Anteil Kanton an Unterstützungen A + 1 050 000 

Erziehungs- und Multusdirektion 
1740.36200, 36201,36204,36205,36400 Beiträge an die Gemeinden A + 2 597 000 

für die Volksschullehrer 
1770.36500 Beiträge an Lehrerseminare A + 448 000 

Volkswi~schaftsdirek.Lisn 
201 1. Amt für Berufsbildung, netto A +  651 000 
2035.36402, 46201 Beitr. an Zugerland Verkehrsbetriebe, netto A - 875 000 
2040 Allgemeine Sozialversicherung, netto A + 1 521 000 

Baudirektion 
3023.31402 Baulicher Unterhalt von Nationalstrassen A - 2 670 000 
3023.46000 Bundesbeitrag an betrieblichen Unterhalt der NS E - 500 000 
3023.46001 Bundesbeitrag an baulichen Unterhalt der NS E - 2 251 000 

Justiz- und Polizeidirektion 
3561.431 00 Handelsregistergebühren E + 400 000 
3592.431 00 Fremdenpolizeigebühren E - 350 000 
3590.46000 Bundesbeitrag an Verkehrsüberwachung auf N-Str. E - 360 000 

Sanitätsdirektion 
4020.36500 Beiträge an Krankenkassen A + 392 000 
4020.36507 Beiträge an Spitex-Organisationen A + 590 000 
4030.36100 Beiträge an Kantonsspital Luzern A + 500 000 
4030.36200, 36300,36501, Defizitbeitrag an Krankenanstalten A - 2793 000 
4030.45202 Defizitbeiträge der Gemeinden (1993 doppelt) E - 8901 000 

Finanzdirektion 
5023.42000, 421 00, 42201, 42500 Erträge des Finanzvermögens E -  5 436 000 
5025.32203 Zinsen für verschiedene Schulden A +  3516000 
5030.41 001 Anteil am Ertrag der Nationalbank E +  3 196000 
5042.33.. Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen A - 2 561 000 
5065.40001 Einkommensste~rern NP E + 5 400 000 
5065.40002 Vermögenssteuern NP E + 1 200 000 
5065.40101 Ertragssteuern JP E - 3 200 000 



Begründung zur Berechnung des mutmasslichen Steuererlrages 1994 

Natürliche Personen 

Grundlage für die Budgetierung der Einkommenssteuern bildet das Steuersoll 1993 per 16. 
Juni 1993. In diesem Steuersoll sind die per Ende Juni 1993 den Steuerpflichtigen zugehenden 
Steuerrechnungen für das Ste~ierjahr 1993 enthalten. Zu diesem Zeitpunkt sind rund 13 
Prozent aller ste~ierpflichtigen Personen pro 1993-94 definitiv veranlagt, und für rund 16700 
(rund 33 Prozent) der Steuerpflichtigen basiert die Steuerrechnung aufgrund der von ihnen 
eingereichten Steuererklärung für die Veranlagungsperiode 1993-94. Für die Budgetierung 
wird ferner davon ausgegangen, dass bis zum 31.12.1992 rund 20000 (rund 40 Prozent) aller 
Steuerpflichtigen definitiv veranlagt sind. ALB den definitiven Abrechnungen im 2. Halbjahr 
1993 wird eine Zunahme des Ste~iersolls von schätzungsweise 3,O Mio Franken erwartet. 

Im Jahre 1994 sollten rund 25000 definitive Veranlagungen vorgenommen werden, woraus 
eine Zunahme des Steuersolls von schätzungsweise 5,4 Mio Franken gegenüber dem Stand 
per Ende 1993 zu erwarten ist. Damit wären am 31.12.1994 rund 45000 Steuerpflichtige (90 
Prozent aller steuerpflichtigen Personen) im Besitze einer definitiven Steuerabrechnung pro 
1993-94. Bei einem Stecierfuss von 82 Einheiten errechnet sich folgender Ertrag für die 
Einkommenssteuern. 

Steuersoll 1993 vom 16.6.1993 
angenommene Zunahme bis 31.12.1993 
Steuerertrag aus Nachträgen 
(Eintritt in Steuerpflicht, Neuzuzüger) 
Zunahme Steuerertrag 1994 
Steuersolll994 

Fr. 11 2 600 000 
Fr. 3 000 000 

Fr. 1 000 000 
Fr. 5 400 000 
Fr. 122 000 000 

Die Einkommenssteuern der Vorjahre wurden mit 8,5 Mio Franken eingesetzt, was gegenüber 
dem Ergebnis des Rechiiungsjahres 1992 eine Reduktion von rund 6,5 Mio Franken bedeutet. 
Diese Reduktion ist begründet, da von den Vorperioden 1987 - 88 und 1989 - 90 nur noch ein 
paar wenige Steuerfälle offen sind, und auch die Steuerperiode 1991 - 92 per Ende 1993 einen 
Stand an definitiven Veranlagungen von rund 99 Prozent ausweisen wird. Ferner ist zu 
beachten, dass ein beachtlicher Teil der im Jahre 1994 zur definitiven Veranlagung gelangen- 
den offenen Taxationen 1993-94, wegen dem guten Stand an definitiven Veranlagungen per 
Ende 1993 und vielen provisorischen Steuerrechnungen aufgrund der Selbstdeklarationen, 
nicht sehr grosse Nachbezüge bringen. 

Ste~iersoll 1994 
Steuern der Vorjahre 
Sondersteuern 
Quellensteuern Saisonarbeiter, Asylanten, Kurzaufenthalter 
Quellensteuern ausländischer Verwaltungsräte 
Budgetierter Ertrag Einkommenssteuern 

Fr. 122 000 000 
Fr. 8 500 000 
Fr. 1 600 000 
Fr. 1 400 000 
Fr. 1 200 000 
Fr. 134 700 000 

Bei den Vermögenssteuern wurde im Grundsatz gleich vorgegangen wie für die Budgetierung 
der Einkommenssteuern. Ausgehend vom Steuersoll 1993 per 16.6.1993, in welchem neben 
rund 13 Prozent definitiver Steuerrechnungen, noch rund 33 Prozent provisorische Rechnun- 
gen aufgrund von Selbstdeklarationen enthalten sind, wird bis 31.12.1993 mit einer Zunahme 
des Steuersolls von rund 2,5 Prozent gerechnet. 

Hinzu kommen noch die Steuern aus Nachträgen und die Mehrerträge aus den definitiven 
Steuerabrechnungen pro 1994 sowie die Steuern der Vorjahre. Letztere resultieren aus den 
definitiven Steuerrechnungen dersteuerjahre 1989 bis 1993. Derfür das Jahr 1994 budgetierte 
Ertrag der Vermögenssteuern von 26,5 Mio Franken setzt sich wie folgt zusammen: 

Steuersoll 1993 per 16.6.1993 
angenommene Zunahme bis 31.12.1993, rund 2,5 Prozent 
Ertrag aus Nachträgen 
Zunahme Steuerertrag 1993 (rund 5 Prozent) 
Steuersoll 1994 
Steuern der Vorjahre 
Budgetierter Ertrag Vermögenssteuern 

Fr. 22 900 000 
Fr. 600 000 
Fr. 400 000 
Fr. 1 100 000 
Fr. 25 000 000 
Fr. 1 500 000 
Fr. 26 500 000 

Zum Steuersoll 1994 und den Steuern der Vorjahre sind noch die Sondersteuern (Kapital- 
abfindungen, Lotto, Toto, Kapitalgewinne), die Qiiellensteuern der Saisonarbeiter, Asylanten 
und KurzaufenthaltersowiederausländischenVerwaltungsräte hinzuzurechnen. Der budgetierte 
Ertrag der Einkommenssteuern von 137,5 Mio Franken setzt sich wie folgt zusammen: 



Juristische Personen Zusammenfassung 

Hierzu ist festzuhaken: 

a) Im Rechnungsjahr 1994 werden bei den juristischen Personen die Steuern für das 
Steuerjahr 1993 bezogen. 

b) Für die Budgetierung wird vom Steuersoll 1992 per 13.5.1993 ausgegangen, das bei der 
Reinertragssteuer rund 48,9 Mio Franken und bei der Kapitalsteuer 16,5 Mio Franken 
betragen hat. In Anbetracht der Wirtschaftslage kann für den Steuerertrag 1992 bis 
31.12.1993 nur noch mit einem bescheidenen Zuwachs des Steuerertrages gerechnet 
werden. Die individuellen Erhebungen bei den steuerkräftigsten Gesellschaften haben 
ergeben, dass auch das laufende Geschäftsjahr von der Wirtschaftslage im negativen 
Sinne beeinflusst wird. Dies hat zur Folge, dass für das Steuerjahr 1993 bei der Reinertrags- 
steuer mit einer Reduktion des Steuersolls zu rechnen ist. Bei der Kapitalsteuer wird mit 
einem leicht höheren Steuerertrag gerechnet. Nach wie vor können die Fremdwährungen 
einen gewichtigen Einfluss auf den Steuerertrag haben. Zu berücksichtigen ist zudem der 
Zuwachs aus der Zunahme im Bestand der juristischen Personen. 

C) In bezug auf die Steuern früherer Jahre ist nur eine Schätzung möglich, wobei auf den 
Stand der noch offenen Veranlagungen und des Steuersolls der Vorjahre abgestellt wurde. 

Die Reinertrags- und Kapitalsteuern ergeben folgendes Bild: 

Reinertrags- Kapital- Kapital- 
steuer steuer steuer 

§ 41 

Steuersoll 1992 per 15.5.1 993 
angenommene Zunahme bis Ende 1993 
Zuwachs durch Neuzugänge 

Minderertrag von den grössten 
Gesellschaften 

Mindererträge als Folge der 
Wirtschaftslage 

Steuern Berichtsjahr (Liquidationen, 
Sitzverlegungen) 
Steuern früherer Jahre 
Budgetierter Steuerertrag 
juristische Personen 

1. Natürliche Personen 
- Einkommenssteuern 
- Vermögenssteuern 

2. Juristische Personen 
- Reinertragssteuern 
- Kapitalsteuern 
- Kapitalsteuern 5 41 

3. Nach- und Strafsteuern 
Personalsteuern 
Erbschafts- und Schenkungssteuern 
Gesamter Steuerertrag 1994 

134,700 Mio 
26,500 Mio 161,200 Mio 

56,800 Mio 
12,300 Mio 
5,600 Mio 74,700 Mio 

0,200 Mio 
0,480 Mio 
1.200 Mio 

237.780 Mio 

Direkte Bundessteuer 

Im Jahre 1994 werden die Steuerrechnungen für die Veranlagungsperiode 1993-94 versandt, 
wobei lediglich die Steuer 1993 zur Zahlung fällig wird. Erfahrungsgemäss wird aber auch die 
Steuer des zweiten Veranlagungsjahres, unter Abzug des Vergütungszinses von 4% für die 
Vorauszahlung, von einer Zahl Steuerpflichtiger bezahlt. In Anbetracht der veränderten 
Zinsverhältnisse auf dem Geldmarkt dürfte aber von der Möglichkeit der Vorauszahlung nur 
noch in bescheidenem Ausmass Gebrauch gemacht werden. Zu beachten ist auch, dass der 
Kantonsanteil an der direkten Bundessteuer nicht nach dem Steuersoll, sondern nach dem 
Zahlungseingang abgerechnet wird. Wir rechnen im Jahre 1994 mit einem Zahlungseingang 
von 600 Mio Franken, wovon rund 90 Mio Franken als Vorauszahlungen für erst im Jahre 1995 
fällige Steuern zu behandeln sind, so dass im Jahre 1994 der Kantonsanteil von einer Summe 
von 51 0 Mio Franken zu berechnen ist. Der Kantonsanteil beträgt für diese Steuerperiode (wie 
Vorperiode) 17 Prozent oder rund 87 Mio Franken. Hinzu kommt noch ein reduzierter Anteil aus 
dem Härteausgleich gemäss Verordnung des Bundesrates vom 2.12.1 985 über den Finanz- 
ausgleich unter den Kantonen, der mit 2,O Mio Franken (Vorjahr 2,6 Mio) budgetiert wird. Der 
betreffende Betrag entspricht den statistischen Berechnungen der Eidgenössischen Steuer- 
verwaltung. Unter Einbezug der Erträge von früheren Steuerperioden und des Nettoertrages 
aus Repartitionen mit anderen Kantonen, dürfte sich ein Kantonsanteil von rund 90 Mio 
Franken ergeben. 

Antrag 

Wir beantragen Ihnen, 

1. auf den Staatsvoranschlag 1994 einzutreten und ihm zuzustimmen; 

2. den Voranschlag 1993 der Interkantonalen Strafanstalt Bostadel zu genehmigen; 

3. den Steuerfuss der allgemeinen Kantonssteuer für das Jahr 1994 auf 82 Prozent der 
Einheitsansätze festzulegen. 

Zug, 20. Oktober 1993 REGIERUNGSRAT DES KANTONS ZUG 
Der Landammann: P. Twerenbold 
Der Landschreiber: H. Windlin 



Laufende Vemaltungsrechnung (LR) 
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L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND FRTRAG 

5 6 3  172.70 
5 6 3  1 7 2 - 7 0  

4 9 0  760.10 
4 9 0  760.10 

1 6 0  589.60 

1 9 5  440.45 

3 055.35 
30 012.60 

1 0 1  662.10 

7 2  412.60 
7 2  412.60 

6 7  515.00 
2  929.60 

1 969.00 

GESFTZGESFNOE RFHOFROEN .................................................................................................................................... 

U 0 N  T  0 

1 0  GESETZGEBENDE BEHOERDEN ----------------------- 
5 5 7  8 0 0  

- - - --------------------  

1 0 0 0  KANTONSRAT ---------- 

3 0 0 0 0  TAGGELO U. REISEENTSCHAEOIGUNG FUER 
RATSSITZUNGEN 

3 0 0 0 1  TAGGELD U. REISEFNTSCHAEOIGUNG FUER 
KOYYlSSIONSSITZUNGEN 

3 0 3 0 0  SOZIALVERS'ßEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
3 1 8 0 0  GUTACHTEN F,KANTONSRAETLICHF 

KOMMISSiONCN 
3 1 9 0 0  FRAKTIOYSFNTSCHAE?IGUNG U 4 0  

VERSCHIEDENE AIJSGABFN 

1050  STAENDERAT 

3 0 0 0 0  cNTSCHAEOIGUNGFN AN STAENDFRAETE 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSßREITQAEGC (AHV/ IV /EO/  

ALV/FAU) 
3 1 7 0 0  REISEFNTSCHAEDIGUNGEN 





R E G I E R U N G S R A T  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  VERWALTUNG .................................................................................................................................... 

T O T A L  
S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

6  4 0 8  4 0 9 . 2 0  7 5 1  5 5 6 . 5 5  
5  6 5 6  8 5 2 - 6 5  

R E S O L D U N G  DER R E G I E R U N G S R A E T E  E I N -  
S C H L I F S S L I C H  Z U L A G E N  
S O Z I A L V E R S ~ R E I T R .  AHV/ IV /EO/ALV/FAU 
P E R S O N A L V E R S I C Y E Q U N G S B F I T R A E G E  ( P U )  
RUECKVERG, A N  P K  GEH. PAR.11  GES. 
U E S E R  0.BESOLD.D.BEHOERDEN USW. 
U Y F A L L V E R S I C H E P U N G S B E I T R A E G E  
R F Y T E V  AN A . R E G I E R U N G S R A E T E  U N D  
H I N T E R B L I E B E N E ,  ABGANGSENTSCH.  
M I S S I O N S -  UNO R E I S E S P E S E N  
VERSCH.AUSGAßFNI P R O Z E S S E N T S C H A E D .  
R U E C K F R S T *  A U S  VR-MANDATEN USW, 
A R S V N E H M E R A N T ,  A N  N R U S V F R S , - P R A E M f E  
L F I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V F R S I C t i .  

K O N T O  

11 A L L G E M E I N E  VERWALTUNG 6  8 5 0  5 0 0  
--------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  5  900 3 0 0  6  0 5 4  9 0 0  

S T A A T S K A N Z L E I ,  S T A A T S A R C H I V  T O T A L  
( A ß  1 9 9 3  S T A A T S A R C H I V  5. 1 1 2 6  S A L D O  

9 E S O L O U N G  H A U P T A M T L ,  P F R S O N A L  
B E S O L O U N G  A U S H C L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V F R S * R F I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PFRSONALVERSICHERUNGS9EITRAFGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
E I O G .  E R L A S S F  UNO O R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T F N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
R E P R O - K O S T E N  ( G E R A E T - M I E T K O S T E N )  
R E I S E -  UNO S P E S F N E N T S C H A E O I G U N G  
R U C H R I N O E R E I A R B E I T F N  
M I K R O V E R F I L M U N G  U. R F S T A U R I E R U N G  
F U E R  S T A A T S A R C H I V  
U F B R I G F R  SACHAUFWANO S T A A T S A R C H I V  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
K A N Z L E I G E ß U F H R t N  
G E B U E H Q F N  F U F R  R E I S E P A E S S E  
P E R S O W A L K O S T E N A N T E I L E  O Q I T T E R  
f l R U C K S A C H E N V E R K A U F  U. 0 I V . E I N N A H M F N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N ß U e V E R S e - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

1124  P U S L I K A T I O N E N ,  WAHLEN T O T A L  
UNO A S S T I M M U N G F N  S A L D O  ..................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND ERTRAG 

4 1  3 3 8 e 6 5  
'182 068.70 

1 2 3  391.85 
6 0  000,OD 

6 3 3  092.10 3 4  369.30 
5 9 8  722.80 

3 4 8  7 3 2 e 0 5  
8 2  5 7 8 e 7 0  

3 1 0  9 7 3 e 1 5  

2 8  982.85 

5 9  297.75 

2 527.60 

1 5  824.75 
1 8  544.55 

ALLGEMEINE VERWALTUNG .................................................................................................................................... 

K O N T O  

3 ? 0 0 0  WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN 
3 1 0 0 1  KANTONALE GESETEGFRUNG 

(DRUCK Um B U C H B I N D ~ R B E I T )  
3 4 0 0 2  ALLGEMEINE BERICHTE 
4 1 2 0 0  KANTONALES AMTSBLATT 
4 5 2 0 0  QUECKERSTATTUNGEN VON GEMEINDEN 

4125  MATERIALZENTRALE ---------------- 

3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL 
3 1 0 0 1  FORMULARE U, ALLG.DRUCKARBE1TEN 
3 1 1 0 0  LAUFeANSCHAFF*VON BUERONASCHINEN 

UND GERAETFN ALLGEH, VERWALTUNG 
3 1 7 0 1  LAUF.ANSCHAFF.VON BUEROMASCHINEN 

UNO GERAETEN RICHTERL, REHOERDEN 
3 1 5 0 0  UNTERHALT VON BUEROMASCHINEN DER 

ALLGEM. VERWALTUNG 
3 1 5 0 1  UNTERHALT VON BUEROMASCHINEN 

RICHTERL. BEHOERDFN 
4 3 5 0 0  FRLOES AUS VFRKAUF V,ßUEROMATEQIAL 
4 9 0 0 0  VERR. BUEROYAT. AN INTFRNE 

AMTSSTELLEN 

1 1 2 6  STAATSARCHIV 
( B I S  1 9 9 2  S IEHE RUBRIK 1 1 2 0 )  ............................ 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSOYAL 
3 0 1 0 5  RESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 3 0 0  SOZIALVFRSvREITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
3 1 0 0 1  ZEITSCHRIFTEN UND FACHLITERATUR 
3 1 0 0 2  BUCHBINDERARBEITEN 
3 1 3 0 0  S P E Z I A L V E R P A C K U N G S M A T E R I A L  FUER 

ARCHIVALIEN 
3 1 6 0 0  REPRO-KOSTEN (GERAET-MIETKOSTEN) 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESFNENTSCHAEDIGUNG 
3 1 9 0 0  MIKROVERFILMUNG UND RESTAURIEQUNG 
3 1 9 0 1  M I T G L I E D S C H A F T S R E I T R A E G E  
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
4 3 4 0 0  ARBEITEN F.ORITTE U,OIV.EINNAHMEN 
4 3 6 0 3  ARBqNEHMERANT. AN NBUVVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST ,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
4 6 0 0 0  BUNDESBEITRAG AN YIKROVERFILMUNG 
4 9 0 0 0  VER9.MIKROVERFILMUNG AN ANOERE 

AMTSSTELLEN (3547 .39007)  



L A U F E U D F  R i C H N U N C  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWANO ERTRAG 

1 402  014,65 1 2 1  4 2 7 - 2 5  
1 2 8 0  587.40 

384.40 

6 7 9  123.70 

5 5 4  550.55 

75 721,OO 
1 2  258eOO 

1 3 0  000.00 

7 1  277.25 
50 150.00 

ALLGEPFINE VFPWPLTUVG .................................................................................................................................... 

K O Y T O  

T130 ALLGFHEINES FUFR GESAMT- 9 3 5 0  400  
VERWALTUNG 

3 0 1 0 8  ENT'iCHAEDIG. AN KOHHTSSIONEN 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSVFITQ.  AHV/ IV/FO/ALV/FAK 
3 4 8 0 0  GUTACHTFN 
3 1 8 0 1  TELEFONTAXEN UND TELEFONARONNF- 

YFYTS- UNO REGALGESUEHRtN 
3 1 8 0 2  DOST-FQANKATUREN U,-GFSUEHRFN, 

?AHhl-LURRINGCRGEBUEHRFY 
3 1 9 0 0  FREIER KREDIT DES qEGIEPUNGSRATFS 
3 1 9 0 4  YIT5LIFOSCHAFTSREITRAEGE 
3 6 7 0 0  AUSSFRORO. HEITRAEGE FUFR 

KATASTROPHENHTLFE I w  AUSLANO 
U-AYDEQF HILFELEISTUNGCN 
L , G ,  DES AUSLAY'IES 

4 3 6 0 1  QUECKVERGUCTUNGCY F-TELFFON 
4 3 6 0 2  RUECKVEQG,V.POSTTAXEN U.-GESUFHREN 
4 3 9 0 9  VFQSCHIEOENF VcRWALTUNGSE1NUAHMFN 





L A U F E N D F  R E C H k l U N G  D I R E K T I O N  VES INNERN 
_-_-__--_----____p------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

I I 

RECHNUNG 1 9 9 2  I AUFWAND ERTRAG 
K O Y T O  

1 5  D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL 
- - - -----------------  

SALDO 

SEKRETARIAT UNO ALLGEYE lNES TOTAL ........................... SALDO 

RESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
ßESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL U *  
OOLMETSCHER 
SOZIALVERSpREITs ,  AUV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H F R U N G S E E I T R A E G E  
RUE'?OMATERIAL UND DRUCKSACHEK 
R F I S E -  UND SPESENLNTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEOENF VERWALTUNGSAUSGbßFN 
ANT. DER GOFN, AN KANZLEIGEOUEHREN 
KAVILEIGEBUEHRFN UND OIV,  EINNAHWFN 
A99'NFHMERANT. AN NRU*VERS,-PRAENIE 
L F I S T .  AUS S O Z I A L -  X UNFALLVERSICH. 

TOTAL 

SALDO 

RESOLOUWG HAUPTAMTL. PERSONAL 
SESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS*REITR, AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R 5 I C H E R U N G S B E I T R A E G F  
R E I S E -  UND SPFSFNENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGAREN 
A N T E I L E  ANC.KANTONE AN RUECKERST. 
V. PR IVATFN U.PRIV.INST. ( 4 3 6 0 0 )  
A N T E I L F  DEQ GOEN AN RUECKERST. 
V,PRIVATEN 11.PQIV. IYST.  ( 4 3 6 0 0 )  
KANTONSANTCIL AY UNTERSTUETZUNGS- 
KOSTEY DER SUFRGFRGEMEIUOFN 
(NEU SHG 33, 1 A f  
VERG. AY GOFN FUER AUSLAENDfR I N  
DER SCHWEIZ LT, ARKOMMEN ( 4 3 6 0 1 )  
VFRG. AN GEMEINDEN FUER KANTOYS- 
9tJERGFR I M  KANTON ZiJG OHNE UNTER- 
STUETZUNGSWOHNSITZ 
SF ITqAEGE AN PRfVATE I N S T I T U T I O N E N  
FUER AUSBILDUNG I N  S O Z I A L H I L F F -  
RERUFFN U.IUR FOFROERUNG DER PRAK- 
T I K A N T I N N E N H I L F F  
RFTRIFSSRETTR. DES KANTONS AN P R I -  
VATE S O Z ' H I L F F - I N S T I T U T I O N F N  U *  JU- 
GENDZENTREN I M  KT, ZUG (SHG 3 7 )  

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AIJFUANO ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 4  
AUFWAND ERTRAG 

2 0  9 5 7  0 0 0  9  2 2 1  4 0 0  
6 1  0 0 0  U 

11 7 9 6  6 0 0  



RFITR.  DES KANTONS AN PRIV.  I N S T I -  
TUT IONEN FUER HEINAUFENTHALTE VON 
ZUGFQ RUERGFRN (SHG 3 5  UND 3 6 )  
VERG.AN FRAUENZFNTRALE ZUG 
GEM. 5 I 1  INKASSOHILFEGESETZ 
ßFITR.FUER SOZIALE  ZWECKE 
F IGENE AEITR.DES KANTONS AN PRIVATE 
UNTERSTUETZUNGSKOSTEN FUER IM 
AUCLAND XOHNHAFTF ZUGER AUERGER 
1 GE*. ABKOMMEN) 
DURCHLAUF. REITR.  U, RUECK- 
ER8T.V. GEMEINDEN AN BUND ( 4 7 2 0 0 1  
9UECKFRST.VON PRIVATEN UND 
PRIV.  I N S T I T U T I O N E N  
VERGUFTUNGEN DFS AUSLANDES GEMAESS 
FUFRSORGEARKOHMEN ( 3 6 2 0 2 )  
ARSe\FHMERANTe AN NBU*VVES.-PRAEWIF 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSICH. 
RUECKERST.VON OEFF, HAUSHALTEN 
A N T E I L  D-GOEN AN OEN KANTONSBEI- 
TRAFGEN FUER HEINAUFFNTHALTE 

L A U F E N D F  R E C H N U N G  O I R E K T I O N  DFS INNFRU .................................................................................................................................... 

( 3 6 5 0 5 )  
1 4 7 2 0 0  DURCHLAUF. REITR.  UNO RUECK- I 

RECHNUNG 1992 
AUFWAND FRTRAG 

6 960.85 

I ERST.V. GEYEINDEN F. SUND ( 3 7 0 0 0 )  

K O N T O  

3 6 5 0 2  RETRIFBSBEITR.  DES KANTONS AN 
PRIV.  S O Z I A L H I L F E - I N S T I T U T I O N E N  
I N  ANDERN KANTONEN (SHG 3 8 )  

3 6 5 0 7  E E I T R - A N  VEREIN  TIXI -REHINO'TRANSP.  

ASYLBEWERBER TOTAL 
(RAUL.AUFWANO IY  RUBRIK 3061)  SALDO ............................. 

SESOLOUNG HAUPTAHTL. PEQSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSOWAL 
SOZIALVERS*BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P F Q S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHEsUNGSk3EITRAEGE 
RUEROWATERIAL, FORMULARE 
LAUF.ANSCHAFF.U.BETRIEß V.FAHQZIGEN 
WASSER, ENFRGIEI HEIZUNG 
DIV.ßFTR*AUFWAND (1NKL.KIOSK)  
SFKLEIDUNG, LESENSMITTEL 
K L F I N E R  BAULICHER UNTERHALT 
H I F T Z I N S E N  
R F I S E -  UNO TPECENENTSCHAEDIGUNG 
D IENSTLEISTUNGEN CRITTFR 
(REWACHUNGSKOSTE% ETC.) 
TELFFONGERUEHRFN 
CEßAFUOE- U-SACH-EINZELVERSICH.  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INNERN 

I RECHNUNG 1 9 9 2  K 0 N T 0 
AUFWAND FRTRAG I VORANSCHLAG 1 9 9 3  I VORANSCHLAG 1 9 9 4  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABFN 
REITR, AN GOEN F. M IETZ INSAUSFAELLF  
REITRAEGE AN ASYLBEWERRER FUER 
VERPFLEGUNG, BEKLEIDUNG €TC. 
DURCHLAUF. RUECKERSTATTUNGEN 
VON GDEN Z.G. BUND ( 4 7 2 0 0 1  
DURCHLAUF. BUNDESSE ITR. FUER 
GEML INDEN ( 4 7 0 0 2  1 
VERR. RFINIGUNGSMATERIAL VON 
3061 .49001  
PFNSIONSKOSTENBEITRAG DER 
4SYLUEWERBER 
RUECKVERGUFTUNG TELEFONTAXEN 
RUECKFRST.VON GOEN F. I N O I V I D .  
UNTERSTUETZUNGFN DES KANTONS 
ARReNFHMERANT. AN NBUWVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSICH, 
VERSCH. EINNAHMEN I N  DER 
DURCHGANGSSTATION 
KOSTENRUECKFRST.0ES BUNOES F *  
OURCHGANGSSTATIONEN (INKLeAP'ORTIS.) 
OURCHLAUF. RUECKERST, DES 
SUNGES F.GEMEINDEN ( 3 7 2 0 2 1  
DURCHLAUF. 9UECKERSTe VON 
GEHFINDEN Z.G. BUND ( 3 7 0 0 0 1  

1 5 6 0  UNTERSTUETZUNGEN NACH TOTAL 
BUNDESGESETZ SALDO 

H F I P A T L I C H E R  A N T E I L  AN UNTER- 
STUETZUNGEN ANDERER KANTONE FUER 
ZUGER BUERGER 
A N T E I L  KANTON 4N UNTERSTUETZUNGEN 
OFR EINWOHNERGEMEINDEN 
UNTERST.V,AUFENTHALTERN /NOTFAFLLF 
D U R C H L A U F e R U E C K E R S T ~ V V O F F F E N T L ~  
HAUSHALTEN AN ANDERE KANTONE 
0URCHLAUF.LEISTUNGEN DER HEIPAT-  
KANTONE FUER GEHEINDFN ( 4 7 1 0 0 )  
0URCHLAUF.BUNOESREITR.F.GEMEINOFN 
( 4 7 0 0 0  
RUFCKFRST.VON PRIVATEN 
RUECKFRST.VON OEFF. HAUSHALTEN 
F - E I G E N E  RECHNUNG 
OURCHLAUF*ßUNDFSBEITR.F~GEMEINDEN 
( 3 7 2 0 1  1 
DURCHLAUF.LEISTUNGEN DER HEIMAT-  
KANTONE FUER GEMEINDEN ( 3 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF. RUECKERST.V.OEFFENTL. 
HAUSHALTEN Z.G. ANDERER KANTONE 
( 3 7  1 0 0  



L A U F E N D E  R F C H N U N G  O I R F K T I O N  OES I N N E R N  

K O N T O  

7 5 8 0  D E N K M A L P F L E G E  2 3 6 9  9 0 0  3 4 0 0  ------------- 2 4 5 3  6 0 0  2 3 6 6  5 0 0  

R F S O L D U N G  HAUPTfiHTL, P E R S O N A L  5 2 1  2 0 0  
BESOLOIJNG A U S H I L F S P E R S O N A L  1 5  0 0 0  
ENTSCH. A N  D I V E R S E  K O M Y I S S I O N E N  10 000 
SO~IALVERS*REITR.  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 3 7  5 0 0  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K 1  4 8  3 0 0  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S E E I T R A E G F  6 5 0 0  
R U E Q O M A T E R I A L p  F O R M U L A R E  €TC. 5 000 
PLAFNF,FOTOS,VERSCH.  SACHAUFWAYD 7 3  1 0 0  
SACHAUFWANO F U E R  K U L T U Q G U E T E R S C H U T L  5 0 0 0  
U N T C 9 H .  K A N T O N S E I G E N E R  D E V K M A E L E P  I 0 0  
R E I S E -  UNO S P E $ E N E N T S C H A E O I G U M G  7 2  0 0 0  
GUTACHTEN,  P R O J E K T S T U D I E N  D Q I T T E R  5 0  0 0 0  
P L A M A U F N A H Y F N  UNO V E Q H E S S U N G E N  10 0 0 0  
D R I T T E R  F U C 9  K U L T U R G U F T E R S C H U T L  
V F R S C H I E U E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  2 0  0 0 0  
B E I T R .  A N  G S H E I N O E N  9 5 0  0 0 0  
R F I T R .  AN I N S T I T U T I O N F N  U N D  P R I V A T E  6 9 3  0 0 0  
DLJRCHLAUF. R U N O E S ( i F I T R .  A N  
G E M t I N D E N  ( 4 7 0 0 0 )  
A P B t I T F N  F e O R I T T E  U e O I V e E I M N A H M E Y  1 00 
A R 9 " N F H M E R A N T .  AN N B U ' V E R S , - P R A E Y I E  2 000 
L F I S T ,  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  1 0 0 0  
DURCHLAUF,  R U N 9 F S S F I T R ,  F - G E M E I N D E N  
( 3 7 2 0 0 1  

T O T A L  2 2 3 7  3 0 0  6 3 0 0  
S A L D O  2 2 3 1  0 0 0  

RFSOLOUMG H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
BESOLDUMG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S S B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A F G E  ( P K )  
U N F A L L V F R S I C H E R U N G S n E I T R A E G E  
P L A E N E ,  FOTOS,  VERSCH, SACHAUFWAYO 
R F I S E -  U Y D  5 P F S E N F N T S C H A E D I G U N G  
B A U U N T E R S U C H U Y G  DURCH D R I T T E  
ARCHAEOL.G9ABUYGEN DURCH O R I T T F  
ARCHAEOL.  U N T F R S U C H U N G F N  S E N N W E I D ,  
2.  E T A P P E ,  GFM. KQE. 01 .02 .90  
A R B E I T E N  F , D R I T T F  U,OPV,EINNAHMFN 
A R B 9 N F H H E Q A N T e  A N  N 5 U e V f R S , - P R A E M I E  
L F I C T .  AUS S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H ,  

1 5 9 0  R U E 9 0  F U E R  G L E I C H S T E L L U N G  V O N  T O T A L  2 4 8  000 1 9 0 0  
F R A U  UNO WANN S A L D O  2 4 6  4 0 0  ............................. 

3 0 1 0 0  SESOLDUWG H A U P T A H T L ,  P E R S O N A L  

1 0 0  
2 ZOO 
1 0 0 0  

1 00 



L A U F E N D E  R E C t l N U N G  D I R E K T I O N  DES INNFRN 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

FNTSCH. AN KOMMYSSIONFN 
SOZIALVERS'ßEITRAEGE ( A H V / I V / E O /  
ALV fFAK)  
PERSONALVERSICHFRUNGSBEITRAEGF 
U N F 4 L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G F  
RUEROYATERIAL, FORMULARE ETC. 
R E I S E -  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
D IENSTLEISTUNGFN DRITTER,  
GUTACHTEN, PROJFKTSTUDIFN 
VERSCHIEDENF VFRWALTUNGSAUSGABEN 
KANZLEIGEBUEHREN 
A R S F I T F N  FUER D R I T T E  
VER<AUFSERLOESE U,DIV.EIYNAHMEN 
AR9'NEHMERANT, AN NRUvVERS.-PRAEWIE 

VORANSCHLAG 1993 
AUFWAND ERTRAG 





1 7 0 0  S E K R C T A R I A T ,  S C Y U L A U F S I C H T  T O T A L  
UNO A L L G E M E I N E S  S A L D O  .......................... 

L A U F E N O E  R E C H N I J N G  F R Z I E H U N G S -  UNO K U L T U S - D I R F K T I O N  .................................................................................................................................... 

FNTCCH.  AN E R 7 I E H U N G S R A T  
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
A R B T I T S E N T G F L T  F U F R  S O N D E R A U F G A O F N  
A R B s F N T G E L T  AN VERSCH. K O M M I S S I O N E N  
A R ß U E N T G E L T  AN K A N T ' S C H U L R A T  U N D  
S C H U L Y O M H I S S I O V  W W I L O U N G S S C H U L E  
F I X U M  NEBENAWTL,  I N S P E K T O R E N  
A R q e F N T G E L T  A N  P R U F F U N G S F X P E R T E ~ Q  
S 0 7 I A L V E R S ~ E I T R A F G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V F R S I C H E R U N G S ß E I V R A E G C  ( P # )  
U M c A L L V F R S T C H F R U N G S ß i I T R A E G E  
R U F Q O M A T E R I A L  
F O R Y U L A R E ,  D R U C K E ' I F I -  U N D  RUCH- 
S I V O F R A R R E I T E N  
Z F I T S C H R I F T F N  U V D  F A C H L I T F R A T U R  
R F I S F -  U N D  S P E S E N E W T S C H A E O I G U N G  
A N  H A U P T -  U ,NFRFNAMTL*  P E R S O N A L  
SPESENFNTSCH,AW K O M M Z S S I O N S M I T G L I E -  
OFR, P R U E F I J N G S F X P E R T E N  FTC,  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A P E N  
E N T S C H *  A N  G E M F I N O C N  F U E R  F R E I S T E L -  
L U N G  NERENAWTL.  S C H U L I Y S P E K T O R E N  
B F I T R - A N  INSTIT.F,UNTEQRICHTSWESFN 
R C I T R e A N  A N O E R F  I N S T I T . U , V F R R A F N O E  
P A T E N T -  UNQ D I P L O M G E B U E W R E N  
A R ß q N F H N E R A N T ,  A N  N R U e V F R S e - P R A F Y I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  
V E R S C H I E D E N E  V C R W A L T U N G S F I N N A H M E N  
F N T Y A H M E  AUS S E P A R A T F O N O S  
( K O M P F N S A I I O N  Z U  3 0 1 0 8 )  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND F R T R A G  

9 7  9 0 4  360 ,34  3 5 3 2  634 ,70  

9 4  371  7 2 5 - 6 4  

1 7 1 0  S C H U L P S Y C H O L O G I S C H E R  D I E N S T  T O T A L  
( B I S  1 9 9 2  I N K L . D I D A K T , Z E N T R U M  S A L D O  .............................. 

3 0 7 0 0  R F S O L O U N G  H A U P T A M T L ,  P F R S O N A L  
30105  B E S O L D U N G  A U S H T L F S P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' S E I T ' I A E G E  i A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R F I T R A E G E  ( P K )  

K O N T O  

17  F R 2  I EHUNGS- U N D  K U L T U S -  3 8 0 0  9 0 0  
D I R E K T I O N  
----------------------- 1 5 0  0 0 0  K  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  1 6 0 0  0 0 0  U  

1 0 1  582  300  1 0 6  9 7 6  8 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  U N D  K U L T t J S - D I R E K T I O N  

RECHNUNG 7 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

UNFALLVERSICHFRUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  UEBR. SACHAUFWAND 
B U E S O M A T E R I A L  UNO A D M I N *  AUFWAND 
F U E R  D I D A K T I S C H E S  Z E N T R U M  
A U S L F I H -  U N D  A N S I C H T S M A T E R I A L  
F U E R  O I D A K T  I S C H E S  Z E N T R U M  
A N S C H A F F U N G  U N O  U N T E R H A L T  VON 
G E R A E T E N  F U E R  D I D A K T ,  Z E N T R U M  
S E I S E -  U.SPESE~ENTSCH,LT.PERS.VO 
V E 9 S C H I F D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
M A T E R I A L V E R K A E U F E  U. DTV.E INNAHWEN 
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L F I S T ,  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 3  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWAND F R T R A G  

8  3 0 0  
9 000 

3 000 
3 0 0 0  

2  6 0 0  
7 0 0 0  

1711 D I D A K T I S C H E S  Z E N T 9 U M  T O T A L  5 0 4  900 6 3 0 0  S O 8  6 0 0  6  4 0 0  
( B I S  1 9 9 2  I N  R U S R I K  1 7 1 0 )  S A L D O  4 9 8  6 0 0  5 0 2  2 0 0  ......................... 

B E S O L n U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
RESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P Y )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
S U E 9 O M A T E R I A L  U N O  UEBR. SACHAUFWAYD 
A U S L E I H -  U N D  A N S I C H T S M A T E R I A L  
ANSCHAFF.U.UNTERH,VON G E R A E T E N  
R F I S F -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V F 9 S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
M A T F R I A L V E R K A E U F F  U. O I V , E I N N A H M E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N O U * V E R S . - P R A F M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

I 9 6 0  8 7 5 . 6 5  1 3  2 1 7 . 4 0  1 7 1 2  RERIJFSBERATUNG 
0 4 7  6 5 8 . 2 5  

T O T A L  
S A L D O  

R E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S F S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V F R S e ? E I T R . 4 E G E  ( A H V / r V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A F G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H F S U N G S B E I T R A E G E  
K U R S K O S T E N  F . P E R S * A U S B I L D U N G  
B U E R O Y A T E R  I A L I  FORMULAR F  
I N F O R M A T I O N S -  U N D  T F S T N A T E R I A L  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
D I E U S T L E I S T .  D R I T T E R  U N D  H O N O R A R E  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U M G S A U S G A R E N  
B F I T R .  A N  S C H W E I Z .  V E R B A N D  F U E R  
R E R U F S B E R A T U N G  
M A T F R I A L V E R K A U F  U N D  D I V , E I N N A H M t N  



L A U F E N O F  R E C H N U N G  F R Z I F H U N G S -  UNO K U L T U S - D l 9 E K T I O N  .................................................................................................................................... 

R E S O L O U Y G  H A U P T A Y T L .  P E R S O N A L  
A R B ' E Y T G E L T  A N  S T T P F N D I E N K O Y M l S S I O N  
S O Z I A L V E R S e S E I T R A E G E  ( A H V / Y V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I Y R A F G E  
R E I S F -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V F R S C H I E D E q E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
U N C I N S R P N G L I C H F  5 T U O I F N D A R L E H F N  
S T I P E N O L E N A U S Z A ~ L U N G E N  ( A L L E  
A U S B 1 L O s R I C H T U U G E Y )  
Z I N S E R T R A G  A U F  S T U D I E N D A R L E H E Y  
S T I P E N O I E N R t l E C K Z A H L U N G E N  
A R B 6 N E H H E R A N T .  A N  NE!UBVERS, -PRAENIF  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  
R U Y O F S R E I T R A E G E  <F .VORJAHR)  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

3  0 1 4 , ß O  
6  '722.60 

3  277  9 3 1 - 3 5  4 7 6  801.20 
2  8 0 4  0 3 0 , 1 5  

T O T A L  3  4 3 6  1 0 0  6 6 8  3 0 0  3 354  3 0 0  5 4 8  4 0 0  
S A L D O  2 7 6 7  8 0 0  2  8 0 2  9 0 0  

K  0  N  T  0 

4 7 6 0 3  A R R W W M F R A N T ,  A Y  NRU"VERS, -  
4 3 6 0 4  L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  

1 7 2 0  S T I P E N D I E N  ---------- 

3 6 2 0 0  S E I T 9 A E G E  A N  I N T E G R A T I O N S K U R S E  
F U F R  F R E M D S P R A C H I G E  J U G E N O L I C H E  

3 6 2 0 1  E I G E N E  R E T R I E R S S E L Y R ,  D E S  K A N T O N S  
A N  G E Y E I N D E V  F U E R  H E I M F  

3 6 5 0 1  R E Z T R A E G E  A N  B F R U F S W A H L S C H U L E N  
Z U F R I C H  U N D  H O q G E N  

4  667  0 4 8 - 5 0  1 174 3 1 8 - 3 0  

3 4 8 9  7-10,20 

3 6 5 0 2  R E I T R A E C E  A N  P R I V A T E  S C H U L E N  I M  
K A N T O N  ZUG 

3 6 5 0 3  E I G E N E  R E T R I E B S R E I T R ,  D E S  K A N T O N S  
A N  P R I V A T E  H E L M E  

3 7 5 0 0  DURCHLAUF,  S E T R E F E I S R E T T R A E G E  VON 
G E M E I N D E N  F U E R  P R I V A T E  H E I M E  
( 4 7 2 0 0 )  

4 6 0 0 0  S U N D E S B E I T R A G  A N  I N T E G R A T I O N S K U R S E  
F U E 9  F R E M O S P R A C H I G E  J U G E N D L I C H E  

4 7 2 0 0  D U R C H L A U F ,  B E T R I E B S R E I T R A E G E  VON 

1 7 3 0  S E I T R A E G E  AN P R I V A T S C H U L E N ,  T O T A L  5  9 9 3  0 0 0  1 8 7 0  0 0 0  5  8 3 2  000 1 5 5 0  0 0 0  
E R Z I E H U N G S H E I M E  ETC.  '750 0 0 0  K  ........................... S A L D O  4  2 7 3  0 0 0  4  2 8 2  0 0 0  

I G E M E I N D E N  ( 3 7 5 0 0 )  

46  4 3 9  4 0 4 , 7 0  6 0 7  0 3 7 - 4 0  
4 5  8 3 2  3 8 4 , 3 0  

1 7 4 0  V O L K S S C H U L E N  ------------ 



L A U F E M O F  R E C H N U N G  E R L I E H U N G S -  UNO K U L T U S - D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

R S I C H E Y U N G S S E I T R A E G E  
9 5 7  5 6 3 - 2 5  1 1 5 7  0 0 0  
9 1 7  6 9 - 3 - 1 5  3 1 7 0 1  Z U G F R I S C H E  L E H R E R K O N F t R E N Z F N  

10 4 5 1 . 4 5  3 1 8 0 0  ENTSCt i ,  F U E R  I V - A B K L A F R U M G L  N 
3 1 8 0 1  KURS-  UNO N E R E Y K O S T E N  F U E R  L E H R E R -  

A U S B I L D U N G  f M  F A C H  F R A N L O E S I S C H  
1 8 6  0 7 7 * 1 5  3 1 9 0 0  S A C H A U S G A R E N  U. R E I I R ,  F, A L L G E H .  

LFHRER-WEETERBILOUMGSKURSF 
7 4 3  2 9 7 . 5 0  3 7 9 0 1  A R R e E N T G E L T E  F *  ALLGFM,  L E H R E R -  

W F I T E R R I L D U N G S K U R S E  
4 3  9 3 8 - 6 0  3 1 9 0 Z  S A C H A U S G A B F N  F. T U R N L F H R E R F O R T R I L -  

DUNG, S C H U L S P 0 9 T A N L A E S S E  U N D  F R E I -  
W I L L I G E Y  S C H U L Z P O R T  

7 6  4 9 7 . 8 0  3 1 9 0 3  S C H U L G E L O B F C T R A E G E  FUER L N I E N S I V -  
F O R T B I L D U N G  
A R P s E Q I G E L T E  F, P N N O V A T I O N S P R O J F K I E  
U N D  A R R E I T S G R U P P E N  
S A C H A U S G A R E N  F, I N N O V A T I O N S P R O J F K T E  
U N D  A R B E I T S G R U P P E Y  
A N T F I L  V - G D f N  AN S C H U L G E L D E I N N A H M E N  
EhTSCH,AN GDEN F . L E H R E Y F R E i S T E L L U N G  
F , R E S O N D * K A ~ 4 T . h U F G A B E N  
9 E I T 9 , A Y  GOEY F , P R I M A R L E H R E R  
B E I T R - A N  GDEY F ,SEK* -  U - O B E R S T U F F N -  
L r H Q E R  
QEITR.AN GOEN F,SCH*LAHNÄLT,DIEMST 
S F I T R , A N  G D E N  F , B E S O N 0 . S C H U L O I E N S T E  
R E I T 9 , A N  G D E N  F , H A U S W I R T S C H A F T S -  
U * H A N D A R ß E I T S U Y T E 9 R I C H T  
A Q T - K A N T O N  AM A R B u G E B E R ß E I T R , F , D e  
V O L K S S C H U L L F H R t R  AM P E N S T O M S K A S S F  
D E I T R A F G E  AN L F H R H I T T E L - V E R L E I H -  
Z F N T R A L F N  
R E I T R A E G E  F U F R  L F H R E R R E R A T U N G  
S E I T R A G  F U E R  Y U S E U M S P A E O A G O G I K  
Q E P T R A F G E  A N  E R W A C H S F N E N ß I L O U N G  
nURCHLAUF,  R U N D E S R F I T R .  A N  GOEN 
F U E R  THERAP, H A S S N A H M E N  ( 4 7 0 0 1 )  
3 E i T R . h M  L E H R F R - W E I T E R ß I L O e K U R S E  
F R L O F S  A U S  L E H R M I T T E L V E R K A U F  
h R B e N E H M E R A N T ,  A N  N R U o V E R S , - P R A E H I F  
S C H U L G E L D  F,AUSSERKANT,SCWUELER 
BUYOESSEITP,FeRESO~OBSCHULOLENSTF 
DURCHLAUF,  B U N C E S S E I T R .  A U  GOEN 
F U E 9  THFRAP, H A S S N A H Y E N  ( 3 7 2 0 9 )  
V F R 9 , L E H R W A T E R l A L  1 7 6 t e 3 9 0 0 1  

4 0 0  oon 

1 4 3 6  3 7 0 , 2 0  t 0 6  1 6 6 . 2 5  7 7 5 1  W E I T E R S I L C U N G S S C H U L E  
9 3 3 0  7 0 3 , 9 5  .................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERLYEHUNGS- UND KULTIJS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

I RFCHNUNG 1992 K O V T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1993 VORANSCHLBG 1994 
AUFWAND ERTRAG AUFWAND FRTRAG 

RESOLDUNG ADMXY, PERSONAL 
RFSOLOeHAUPTLEHRER U,L"ßEAUFTRAGTF 
R E S O L D ~ F ~ A U S H I L F E N I S T E L L V T R R P  
SPEZ LALAUFGABEN €TC, 
SOZIALVERSeREITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G F  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H F 9 U N G S ß E I T R A E G E  
HONORARE, ARß9ENTGFLTE U, K L F I N E  
SACHAUSG.F.O.LEHRERFORTRLLO*KUPSE 
PEQSONALBESCHAFFIJNG / INSERATE 
LAUF,ANSCHAFF,UBUNTFRHWV*GERAETFN 
R E I S E -  UNO SPESFNENTSCHAEDIGUNG 
SCHIJFLFRUNFALLVERSICHERUNG 
INSTRUKTIONS~AT,U,DIVVSACHAUFWANO 
KANTnBEIIR,P.SCHUFLEa F -LAGFR €TC. 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGAREN 
SCHULGFLO, PRUEFUNGSGFRUEHRFN €TC, 
ARR'NEHNERANT, AN NßUwVERS,-PRAFMIE 
L E I S T ,  AUS SOZ iAL -  R UNFALLVERSICH, 

1 7 6 4  KAYTONSSCIIULE ------------- TOTAL 
SALDO 

7FSOLO- H A U P T A M T L , A D ~ I N ~ P E R C O N A L  U, 
ARWARTE 
LOHN REINIGUNGS-HILFSPrRSOVAL 
RESOLD,HAUPTLEHRFR U.LeßRAUFTRAGTE 
FNTCCHAEDIGUNG FUcR NEHRSTUNDEh 
ENTSCHAFDIGUNGFq F-STELLVFRTRETUNG 
UND SPEZIALAUFGABFN ETC, 
SO7IALVERS'BEZTR. AHV/ IV /FO/ALV /FAK 
P F R C O N A L V E 9 S f C H E R U N G S r i E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A F G F  
HONORAQE, ARR0FNTGTtTE  U, K L F I N F  
SACYAUSG,F,O,LFWRERFORTBILDDKURS€ 
PCRSONALBESCHAFFUNG / INSERAT" 
SACHAUFWANO F.AOMINISTRATiOY 
LAUFeANSCHAFF* VON HOERLIERUNG9 
EINRICHTUNGEN UNO FAHRZG, 
LAUF ,ANSCHAFF. VON GFRATFN UND 
YASCHIMEN FUR DEN UNTCRRICHT 
H E I Z M A T E R I A L  UVD HEIZUNGSUNTFRHALT 
STROM, WASSER 
REIN IGUVG UND KLE INER UNTERHALT 
UNTERHALT SCHULMOBILIAR U.GERAFTE 
UNTERH, 0,ßUEROMASCH- F-UNTERRICHT 
UNTERH,U.BETRIFB K s E I G E N E  FAHRZEUGE 
R F I S E -  UNO SPESENEMTSCHAtOlGUNG 
AN HAUPT- UNO NERFNAWTL.PERSONAi 
BETRIFRSKOSTENANTEIL MENSA 
S C H U E L F R - U N F A L L V E R S I C H F R U N G  
VERSCH.AUFWAN0 ~ ,O .T tH1 ILßFTRIFR 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERI IEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 2  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG I VORANSCHLAG 1 9 9 3  VORANSCHLAG 4 9 9 4  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

L F H q M I T T E L  FUER O I E  UNTERSTUFEN 
YATFRIAL  FUER ZEICHNEN UND kERKEM 
OEYONSTRATIONS- Ue INSTR 'MATERIAL  
AUSGABEN F-TURN-UNO SPORTUNTERRICHT 
LAUF,CACHAUSGASEN DES INFORNA- 
TIONSZENTRUPS (DLSLIOTHEK,  B I L -  
DERSAMMLUNG USWI) 
SACHAUSGASEN F*HAUSWIRTSCHqUNTERR. 
KANT'ßFITR,  PRO SCHUELER FUER 
ARBCITSWOCHEN, STlJOIENRElSEN FTC, 
VFRSCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITRAG AN STUDIENBFRATUNG ZENTRAL- 
SCHWEIZ 
VFRReSUEROYATE91AL V * 1 1 2 5 * 4 9 0 0 0  
VERReLEHRMATERLAL V , 9 7 4 0 * 4 9 0 0 0 /  
" 2 0 * 4 9 0 0 0  
PsUEFUNGSGFEUEHREN 
SCHULGELD VON SCHUELERU 
A R S 5 I T L N  FUER D 9 1 T I E ;  RUFCKER- 
STATTUNG VON LOHNANTEILEN 
SEUUETZUWGSGEBUEHRENBVERKAFUFF9 
1 I V .  EINNAHMEN 
4RS'NEHHERANT. AN NBUeVFRS,-PRAFYIE 
L F I S T ,  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSfCH, 
9UNOESßEITRAG AW HANDELSADTEILUNG 

1 7 7 0  WEITERFUEkIREMOE SCHULEN UND TOTAL 
HOCHSCHULEN 

SALDO 

3 6 7 0 1  HOCHSCHULREITR.GEM.INTERKANTT 
VERFINSARUNG 

3 6 5 0 0  RE ITReAN LEHRE9SEMINARE 

3 6 5 0 5  RETTR,AN WEITFQFUEHREMOF SCHULEN 

1 7 8 0  JUGEND + SPORT -------------- TOTAL 
SALDO 

RFSOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
EßlTSCHAEOlGUNG AN J+S-KOMMISSION 
SOZEAL9ERSwDEITRe  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E 9 S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSPCHERUNGSREITRAEGE 
BUEROHATERTAI. UNO DRUCKSACHFN 
ANKAUF U.UNTERHeVON OIV,MATERIAL 
REISE-  U.SPFSENENTSCH.LT.PERS,VO 
SACHAUSGABEN F, JtS-ANLAESSE,  FOER- 
DERUNGSMASSYAHMEN ETC, 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E ..................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWANO ERTRAG 

4 0  292,OO 

I 

K O N T O  

HONORARF U,ENTGELTF F,EIGENE J+S-  
ANLAFSSE, LEITERKURSE LUG €TC. 
SACHAIJSGABEN F, J i -S-LEITERKURSE ZUG 
UND KURSKOSTENVFRGUETUMGEN AN 
ANDERF KANTONF 
SACYAUSGABEN F, ANSCHLUSSPROGRACY 
FUFR 12 -  UNO 17-JAEHRIGE 
VERSCHIEOFNE VERWaLTUNGSAUSGABEN 
DURCHLAUF. BUNOESREITR, AN 
PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  
ERLOES AUS HATERIALVFRKAEUFEN 
KURSGELDER VON TEILNEHMERN 
ARBaNEHHERANT. AN NBU*VERS,-PRAEMIE 
L E I S T ,  AUS S O L I A L -  R UNFALLVERSICH, 
STARTGFLOER U.DIV.EINNAHNFN 
RUNDESREITRAEGE 
BEITR.AN0ERER KANTONF AN KURSE 
DURCHLAUF. BUNOESREITR, FUEF 
PRIVATE I N S T I T U T I O h E N  
VERR, A N T E I L  Abi ERTRAG SPORT-TOTO 
VON 5036 .39000  

KULTURFOERDERUNG UNO ERWACH- TOTAL 
SENFNSILOUNG ( 9 1 s  1 9 9 2  I N K L e  SALDO 
MUSEUM F. URGESCHICHTE) 

SESOLDUNGFN MUCEUM F, URGESCHICHTE 
SESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS'3FITRAEGE ( A H V / I V / F O /  
ALV /FAK)  
PERSONALVFRSICHERUNGSRFITRAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
ORUCKSACHFN F.NUSEUM F,URGESCHICHTF 
REISE-  UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
AUFARPFITUNG ALTER URGFSCH* BE- 
STAFNDE DURCH D R I T T E  
ALLGEC, SACHAUFHANO FUER WUSEUP 
FUE9 URGESCHICHTE 
K A N T D A N T F I L  UNTERHALT MUSFUC RURG 
(HAUSW„ HEIZG., STROMl UASSER) 
SACHAUCGABEN FUER JUGENDLITFRATUR, 
AUTORENLESUNGEN ETC, 
REITR.AN STIFT.WUSEUM RURG I N  ZUG 
B E I T R - A N  ST IFTUNG V ILLETTEI  CHAH 
REIYRAEGE AN R I R L I O T H F K F k  
JAHRESREITR, AN KULTURELLE I N S T I T ,  
BEITRAEGE AN FRHACHSFNENBILOUVG 
DURCHLAUF, BUNOESREITR, FUER 
KULTURELLE I N S T I T U T I O N F N  
VERR,FOTOKOPIEN V, 4850 .49003  
ARBFITFN F.ORITTE U . O I V , F I ~ N A H F ~ N  

VORANSCHLhG 9 9 9 3  
AUFWAND ERTRAG 

ZIEHUQGS- UND KULTUS-DIREKTION .............................. 

AUFWAND 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-D IRFKTION 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AlJFWAND ERTRAG 

4 3 6 0 3  ARSsNEHMERANT, AN NBUsVFRS,-PRAEHIE 
4 7 0 0 0  DURCHLAUFI RUNDFSREITR, FUER 

KULTURELLE I N S T I T U T I O N E N  

1 7 9 1  KIRCHENWESEN TOTAL 
(AB  9 9 9 3  RUBRIK 1 7 9 9 )  SALDO ..................... 

3 0 0 0 0  BESOLDUNGSANT. AN BISCHOEFL. 
ORDINARIAT  

3 0 0 0 8  GEHALT DES N I C H T  RESIDIERENDEN 
DOMMERRN 

3 6 5 0 0  SEITR,AN PRIESTERSEt t INAR LULERN 

1 7 9 2  KANT, MUSEUM FUER URGESCHICHT TOTAL 
( E I S  7 9 9 2  RUBRIK 9 7 9 0 )  SALDO .............................. 

BESOLDUNG HÄUPTAHTL, PFRSONAL 
9ESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVFRSv! iF ITTAEGE ( A H V / I V / F O /  
ALV /FAK)  
PFRSONALVERSICHFRUNGSREIIRAEGE (PK 1 
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGE 
RUERO"AT„FORHULARFvPUBLiKATIONEPi  
ANSCHAFFUNG UNO UNTERHALT VON 
GERAETEN UND F IYRICHTUNGFV 
REKSF- UND SPESENFNTSCHAtDIGUNG 
AUFARBEITUNG ALTER RESTAENDE 
DUYCY D R I T T F  
UERRIGER SACHAUFWAND UND OIV, 
VFRWALTUNGSAU5GABEN 
ARYCITFN F - D R I T T E  U,OIV.EINNAHMFY 
ARRENEHHERANT* AN NßUsVFRS,-PRAFMIE 
L E I S T ,  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSICH. 

1 7 9 9  KIRCHENWESEN TOTAL 
( B I S  1 9 9 2  RUBRIK 1 7 9 4 )  SALDO ...................... 

3 0 0 0 0  BESOLDUNGSANT, ÄPI 9LSCHOFFL. 
ORDINARIAT  

3 0 0 0 8  GEHALT DES N I C H T  RFSIDIFRENOEU 
DOYHERRN 

3 6 5 0 0  9FLTR.AN PRIESTERSEMINAR LUZERN 

VORANSCHLAG 
AUFWAND 

6 2 6  3 0 0  

2 6 6  8 0 0  
2 4 4  0 0 0  

3 0  0 0 0  

27 0 0 0  
4  0 0 0  

2 0  0 0 0  

2  2 0 0  

62  3 0 0  

2 1  9 0 0  

78  0 0 0  

2  9 0 0  

1 0 0 0  

VORANSCHLAG 4 9 9 4  
AUFWAND FRTRAG 

6 2  ROD 



Z O O 0  S E K R E T A R I A T  UNO A L L G E H E I N E S  T O T A L  ........................... S A L D O  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

B E S O L O U Y G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
Y E S O L D U Q G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
EYTSCH,AN OK F,AUSSTFLL1JNGEN, 
A N L A E S S E  USW, 
ZNTSCH,AN O I V e K O H H I S S I O ? J E N  
S O P Y A L V E R S e S E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E Q S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R U E R O U A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
4 E I 5 E -  U N D  S P E S E M F N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C t i T E N I  E X P E R T I S E N  
V F R S C H L E O E U c  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
S P R U C H G E B U E H R E N  U , O I V , E I N N A H H E N  
A R 9 ' N G H M E R A N T e  AY N ß U S V E R S . - P R A F M I E  
L E I C T ,  A U S  S O Z I A L -  Z U N F A L L V E R S I C H ,  

RECHNUNG 1992 
AUFWAND E R T R A G  

8 1  6 3 4  8 4 5 - 4 5  3 1  7 6 7  8 0 7 , 8 5  
49 8 6 7  037,150 

? 0 1 1  AWT F U c R  S E R U F S S K L O U N G  T O T A L  ...................... S A L D O  

K O N T O  

2 0  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T l O N  
------------------------- 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - W -  5 4  7 8 2  ZOO 

B E S O L D U N G  H A U P T A W T L ,  P F R S O N A L  
7ESOL0 .AUSH iLFSPE9S~UUNE i \FN&MT 
F N T S C H - A N  3 ~ R U F S B L L O " K O N M I S -  
S I O V  UNO ANOERF K O M H I S S T O N r h  
S O Z I A L V E R S e ? F r T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PEQSONALVERSICHFRUNGSBEITRAEGF ( P K )  
U U F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
RIJEROMATER I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E I S F -  U ~ S P E S E N E N T S t H ~ L T ~ P E R S s V O  
E X P E R T E U E N T S C H .  U .SACHAUSGAPEN F U E R  
OURCHFUEHRG,V,LEHRA9SCHLL1PRUEFUNGFN 
E N T S C H *  A N  F A C H E X D E R T E N  
f U E Q  9 E S O N O E R E  A U F G A B F N  
HOVORARE U,SACHAUSGABEN F e  DURCH- 
F U E H q U N G  VON L E H R H E I C T F R K U R S E N  
HONORARE U,SACHAUSGABEQ F *  DURCH- 
F U F H 9 U N G  VON W E I T E R B I L O U N G S K U R S E N  
V E R S C H I E O E N F  V F Q W A L T U N G S A U S G A B E N  
7 E f T R , A M  K A N T O N A L E  ß F 4 U F S S C H U L c N  
R E I T R , A N  E F N T R A L S C H W , I E C H N I K U M  L U  
R E I T R - A N  G E M E I N O L . R E R U F S S C H U L E N  
q E I T R . A N  ß e S C H U L E N  VON P R T V A T F N  
I N S T I T U T I O N E N  
ß F 1 T 9 ,  A N  E E N F U E H R U N G S K U R S E  
E I G F N E  B E I T R ,  A N  PUGER T E C H -  
N I K F R -  UNO I N F O R M A T I K S C H U L E  ( P T I )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T P O N  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND FRTRAG 

K O N T O  

BEITRAEGE AN VERSCH, ORGANISATIONEN 
FUER BERUFLICHE WEITERBILDUNG 
REISE-  U.VERPFLEG'VERG.AN LEHRLINGE 
BEITRAEGE AN PRIVATE F. LEHRER- UNO 
EXPERTENKURSE 
B E I T R e F a W E I T E R B I L O o -  U.MEISTERKURSE 
DURCHL.BUNDESBEITR.AN ZUGER 
TECHNIKER U. INFORW'SCHULE UND 
ANO, SERUFL*WEITERßILOUNGS- 
I N S T I T U T E  ( 4 7 0 0 2 )  
PRUEFUNGSGEBUEHREN U, YATERIAL  
KURSGELO F,LEHRHEISTER-GRUND- 
U. -WEITERBILOUNGSKURSE 
HATERIALVERKAEUFE UIOIV* EINNAHMEN 
RUECKERST,VON AUSRILOUNGSBEITRAEGEN 
ARBWFHNERANT, AN NBU"VERS,-PRAEHIE 
L E I S T *  AUS SOZIAL -  g UNFALLVERSICH, 
BUN0ESBEITR,F.LEHRABSCHLi1PRUEFUNGEN 
BUNDESREITR, FUER LEHRMEPSTERKURSE 
OURCHL,BUNOESBEITR, F. Z T I  
UNO ANDERE BERUFL, WEITER- 
B I L O e I N S T I T U T E  ( 3 7 5 0 2 )  

2 0 1 3  GEWERBLICH-INOUSTRIELLE TOTAL 9 5 3 9  5 0 0  2 0 4 9  0 0 0  9 9 7 3  3 0 0  1 7 5 3  3 0 0  
RERUFSSCHULE ZUG ( G I B Z )  SALDO 7 5 2 0  5 0 0  8 4 6 0  000 

BESOLOUNG AOH.PERSONAL U.ARWART 
ENTSCH. AN BUEROAUSHILFEN UNO 
RFINIGUNGS-HILFSPERSOWAL 
ENTSCHAEOIG,AN BER"SCHULKOMMISSI0N 
BESOLOUNG HAUPTAWTL.CEHRPERSONAL 
ENTSCH.FaMEHRSTUNOEN UeSTELLVERTRe 
NEBFNAMTL* LEHRER UNO AUSHILFEN 
RESOLD-LEHRER U, REFFRENTEN FUER 
WEITERBILOUNGSKURSE 
SOZIALVERSvREITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PFRSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICWERUNGSBEITRAEGE 
KURSKOSTEN F . + P E R S ~ U S B R L D U N G  
PERSONACBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND F.ADMINISTRATPON 
LAUF,ANSCHAFF,U.UNTERH. SCHULMOEREL 
LAUF,ANSCHAFF,U,UNTERH, VON MA- 
SCHINEN U-APPARATEN INKL,INFORWATIK 
LAUFeANSCHAFF.U*UNTE9H, VON WERK- 
Z E U G E N p I N S T R U H ~ U ~ O E M O N S T R ' E I N R ~  
HEIZWATERLAL UNO HEIZUNGSUNTERHALT 
STROH UNO WASSER 
KLE INER GEBAEUOEUNTERHALT 
REISE-  U.SPESENENTSCH.LT,PERS.VO 
GEBAEUDEVERSlCHERUNG 



VERSCH.AUFWAM0 F,O,SCHULBETRIER 
S C H R F I B -  U N D  P F I C H E N P A P I E R ,  F O L P F N  
F A C t i B U E C H E R  U B Z E I T S C H R ~ F U F R  L E H R E R  
M A T T R f A L - , M O D E L L -  U ,B ILOERSAWHLUNG 
D U E C H F R  F ,GFWERBEBEßLYOTHEK 
V F R C C H E E D E M E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E R S , R U E R O W A T E R I A L  V , 9 1 2 5 , 4 9 0 0 0  
V E R R e R E I N I G U N G S M A T , V V 3 0 6 9 < i 4 9 0 0 " r  
S C H U L G E L O  FoTECHBKUHSVORBEREPTUNG5- 
UNO A N D E R E  W E I T E R B I L D U N G S K U R S F  
R U F C K E X S T A T T U N G  P E R S V A U F W A N O  
A R R B N E H H E R A N T ,  A N  N B U W V F R S , - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  B U N F A L L V E R S I C H ,  
L F E S T ,  A U S  S A C H - F L N E F L V E R S ,  
H A T F R P A L V E R K A U F  U, O I V ,  E f N N A H H E N  
D U W O E S B E I T R A G  CF, V O R J A H R )  
R E L T S ,  V O N  ANDERM K A N T O N F Q  
F. A U S W A E R T I G E  S C H U E L E R  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTS0lREKT1OPd .................................................................................................................................... 

L A N D W I R T S C H A F T L I C H E  S C H U L E  T O T A L  
UNO LANDW, BERATUWG S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

RESOLDUWG HAUPTbHTL.AOM,PERSOVAL 
FNTSCH.AN BUEROAUSH.UoREINLGwPFRSC 
EMTSCH,AN R E R U F S S C H U L K O M H I S S I O N  
B E S O L D U N G  H A U P T A H T L . L E H R P E R S O N n l  
S E S O L D U N G  H I L F S L E H R E R  
S O Z I A L V E R S a q E r T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PE9SOWALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGS8EET9AEGE 
SACWAUFWANO F , A D H I N I S T R A T T O N  
H E P Z K O S T E M  
STROM, WWSSFR, G A S  
1 I V . S A C H A U F W A N V  F,DEN U N I E R R Y C H T  
K L E I N E R  G E R A E U D E U N T E R H A L T  
LAUFeAWSCWAFF,U,UNTERkiALT VON MORE- 
L I A Y  U N D  E I N R I C H T e  ( E N K L -  I N T F R N A T )  
LAUF,ANSCHAFFeU,UNTERHI.(MASCtCINENP 
A P P A R A T E , M E Q K L E U G E  
R E I S E -  U,SPESENENTSCH,LT,PFRSSVO 
T E L E F O N T A X E N  U N O  - G E B U E H R E N  
L E H P M I T T E C  F U F R  S C H U E L E R  

K O N T O  
A U F H A N 0  

K O S T E M A B G E L T U M G  F, VERSUCWSWESEN 
b H  L A N O W W B E R R I E R  ( S P E E E A L R E C H N U N G )  
Z E I T S C H R I F T € %  UNO F A C H L I T E R A T U R  
L E H R L I N G S -  U, F A F H I G K E I T S P R U E F U N G E N  
S E R A T U N G S O I E N S T  
V E R S C H I E D E M F  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
R E I T R - A M  SCHW,VFREENIG.FBB*BERATUNG 
Y E I T R . A N  LDH,KURSE U M 0  VORVRAEGE 
R E I T R m A N  LDM,LFHRER-U.FXPERTnKURSE 



2 0 1 7  LIEGENSCHAFT DES LANOWIQT- TOTAL 
SCHAFTSBETRIERES SCHLUECHT SALOO 
CHAN 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T l O N  .................................................................................................................................... 

K O N T O  
AUFWAND 

3 1 5 0 0  KLEINER LIEGFWSCHsUNTERHALT 
(SOWEIT N lCHT UNTER 3061 .31454)  

4 2 7 0 0  PACHTZINSERT?AG F,LOWnßETRIEB 
4 2 7 0 1  ANT, AN BETRIERSVORSCHLAG DES LOH' 

BETRIESES (V.VORJAHR) 

7 3 2 5 - 4 0  
1 999.55 
7 773,75 

1 9  200.00 
1 890,OO 
1 400.00 

1 5  457.70 
3 401.95 

15  534.90 
2 770.50 

444  924.95 
3 210.00 

2 0 1 9  KAUFMAENNISCHE SERUFSSCHULE TOTAL ........................... SALDO 

3 6 6 0 1  R F I T E -  U* VERPFL"VERG,AN SCH 
3 9 0 0 2  VFRR.BUEROHAT, V,1125,49000 
3 9 0 0 3  VERR.REINIG"HAT,V,3061~49001 
4 2 7 0 0  MIETE F.WOHNUNG U.SCHwRAUHBENUETZG. 
4 3 ? 0 0  PRUEFUNGSGERUEHREN VON SCHUELERN 
4 3 3 0 0  SCHULGELDER 
4 3 5 0 0  FRLOFS AUS LEHRMITTELVERKAUF 
4 3 6 0 3  ARD'NFHHERANT* AN NBUSVERS*-PRAFCIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  X UNFALLVERSICH. 
4 3 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
4 6 0 0 0  RUYOESREITReFeSCHULE U.ßERATUNG 
4 6 3 0 0  KOSTENANT.INTERNAT FUER STROM UNO 

WASSER (SPELIALRFCHNUNG) 

3 6 4 0 0  KANTeREITR.F,ßERUFSSCHULE 4 3 1 0  0 0 0  
(PFLICHTUNTERRECHT LEHRLINGE) 

4 6 9 0 0  DFfTR.DER TRAEGERSCHAFT (F-VORJAHR) 44 0 0 0  

2 0 3 0  AMT FUER INDUSTRIE, GEWERBE TOTAL 7 5 5  0 0 0  1 3 6  0 0 0  
UNO HANDEL SALDO 6 1 9  0 0 0  ........................... 

RESOLOUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
ENTSCHAFDIGUNG AN EINIGUNGSAMT 
SOZIALVERS'BEITR, AHV/ZV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S R E I T R A E G E  (PK9 
U N F A L L V E R S I C H E R U M G S B E I T R A E G E  
RUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
WARTUNG UNO RETSLEB EOV-AN- 
SCHLUSS F e  ARßaVERHITTLUNG 
VFRSCHIEDENE SACHAUSGABEN ZUR 
BEKAEMPFUNG DER ARS'LOSIGKEIT 
VERSCHrEOENE VESWALTUNGSAUSGABEN 
REITR.AN INSTIT.F.ARBEITSVERMITTLL 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND ERTRAG 

3 285,OO 
1 4 6  0 0 0 ~ 0 0  

5 854.00 
4 9  130,OO 
1 2  630,00 

9 535.70 

8 8 8 0 - 9 0  

2 7  491.25 

8 7 6  601.75 5 5 3  411.20 
3 2 3  190,55 

3 7 9  757.05 
1 4 2  582.00 

35 921.25 
4 6  0 9 7 - 9 0  

7 327.05 
8 698.45 
2 698.25 

479  5 2 6 e 8 0  
4 9 6 8 - 7 5  

3 604.25 

6 6  100.00 

2 0 7 5 - 9 0  
7 559,55 

5 4 9  775.75 

V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E U T I O N  .................................................................................................................................... 

K O N T O  

3 6 5 0 1  REITR,AN BUERGSCHAFTSGEN, 
3 6 5 0 2  BEITR.F,BETREUUNG AUSL,ARBeKRAEFTF 
3 6 5 0 9  REITR-AN VERBAENDE UND ORGANIS. 
4 3 3 0 0  SPRUCHGEBUEHREN 
4 3 1 0 1  GERUEHREN F ,SALSONARB'~EUILL IG.  
4 3 6 0 3  ARB8NEHMERANT, AN NBU'VFRS.-PRAEHIE 
4 3 6 0 4  LFYST, AUS SOZTAL- R UNFALLVERSICH. 
4 5 0 0 0  VERW"K0STENVERG- RUN0 FeVOLLZUG ALV 

UNO MEGEN ASYLREWERRER 
4 5 0 0 1  VERGUETUNG FUER VOLLZUG DER 

UNFALLVERHUFTUNG GEMAESS UVG 
4 8 0 0 0  FNTNAHNF AUS ARREITSRESCWAFFUNGS- 

RFSFRVE DES KANTONS (2391.2)  

2033  VERUALTUNG ARHFITSLOSEN- 2 0 7 4  7 0 0  t 7 7 6  6 0 0  
VERZICHERUNGSKASSE ........................ 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 7 3 8 4  8 0 0  
3 0 1 0 5  BFSOLDUNG AUSHLLFSPERSONAL 
3 0 3 0 0  SOZIALVFRSffPEITR.  AHV/LV/EO/ALV/FAK 
5 0 4 0 0  P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G F  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 f 0 0 0  9U€PONATERTAL, FORMULARDRUCK 
3 1 1 0 0  ANSCHAFF,U. UNTERII,VON MOBIL IEN 
3 1 5 0 0  RETRIER U, UNTERH, F, EDV 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESTNENTSCHAEDIGUNG 
5 1 8 0 0  POST- UND RANKSPESEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 6 5 0 0  EIGENE KANTONSBELTRAFGE FUER 

PRAEVENTIVCASSNAHNEN 
3 7 5 0 0  DURCHLAUF. BUNDES- UND GEMEINDE- 

SEITRAEGE FUER PRAEVENTIVMASSNAHNEN 
3 9 0 0 2  VERR,RAUNKOSTEN V.3069.49000 
3 9 0 0 3  VFRR,RUEROMAT,V,1?25~49000 
4 3 6 0 3  ARRWNEHÄFRANT, AN NBUnVVES.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST ,  AUS SOZIAL-  R UNFALLVESSICH, 
4 5 0 0 0  VFRW'KOSTENVERGUETUNG VON RUN0 

(F-VORJAHR) 
4 6 8 0 0  ENTNAHME AUS FONDS F, SOZI ZWECKE 

FUER BERUFSPRAKTIKA 
4 7 0 0 0  DURCHLAUFB BUNOESREXTRAEGE FUER 

PRAEVENTLVHASSNAHMEN 
4 7 2 0 0  DURCHLAUF, GEMEINDEREITRAEGE FUER 

PRAEVENTIVHASSNAHNEN 

2 0 3 2  MASSNAHHEN ZUR YESCHAEFTIGUNG TOTAL ? ?  442  1 0 0  11 4 4 2  1 0 0  
VON ARBEITSLOSFN ............................. 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTEON 

RECHNUNG 4992 K 0 N T O 
AUFWAND E R T R A G  

3 0 1 3 0  L O E H N E  GER, B E S C H A E F T I G U N G S P  2 77'1 000 
F U E R  A E L T E R E  A Q ß F I T S L O S F  
s o z I a r v E R s e B E r r R ,  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK) 
U N F A L L V E R S I C H F R U N G S B E I T  R A E G E  
ENTSCH, F U E R  O E E N S T L E I S T U N G E N  A N  
A E L T E R E  L A N G E E I T A R B E I I S L O S F  
V E R S C H L E D E N t  S A C H A U S G A R E N  
R E I T R A F G E  A N  G E R F I N D E N  F U E R  RF- 
S C H A E F T I G U N G S P R O G R A M  
L E I S T U N G E N  A N  D E N  T R A F G E R V E R E I N  
F U E R  A R B E I T S R A R K T M A S S N A H H E M  
DURCHLAUF,  L E I S T U N G E N  D E S  B U N D E S  
FUER T R A E G E R V E R E Z N  f 4 7 0 0 0 )  
DURCHLAUF,  L E I S T U N G E N  DER G E W E I N D E N  
F U E R  T R A E G E R V E R E F N  ( 4 7 2 0 4 )  
ARB'NFHMERAMT. A N  N B U s V E R S m - P R A E H I E  
K O S T E N A N T .  R U N D  A N  B E S C N A E F T I G U N G S -  
PROGRAMM F, A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
KOSTENANT.D,GDEN,AN B E S C H A E F T I -  
GUNGSPROGRAMH F , A E L T E R F  A R B E I T S L O S E  
DURCHLAUF,  L E I S T U N G E N  0FzS BUNOES 
( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF.  L E I S T U Y G E N  D E R  G E H E E N D E N  
( 3 7 5 0 ' 1 )  
E N T N A H M E  A U S  R E S E R V E  F U E R  KON- 
J U N K T U R F O E R D E R U Y G  ( 2 3 9 1 , 3 )  

VERKEHRSWESEN,  T O U R I S M U S  T O T A L  ........................ S A L D O  

S E S O L ß U U G  H A U P T A H T L ,  P E R S O N A L  
s o r n r a L v E R s a s E I T R ,  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  C P K )  
UNFALLVERSlCHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E U I G U N G  
V E R K E H R S S T U O I E N / M E R % U N G  F.0, 
OEFFENTC,  VFRKEWR 
A U S S T F L L U N G E V  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L I U N G S A U S G A B E M  
ENTSCV, A U S  T A R I F V E R A U N D  A N  PTT,  
L V B ,  LBB,  AUF DER MAUR U N D  Z S Z  
VON SBR A N  EVR 
ENTSCH, A U S  T A R I F V E R B U N O  A N  S B B  
B E L T 9 , A N  HOTORSOOPKURSE A E G E R l S E E  
D E F I L I T B E I T R ,  A N  SCHXFFAHRSSGES,  
L U G F R S E E  SGE 
D E F I L P B S E P T R ,  A N  VERSCH. A U T O K U R S F  
O F F I L I T B E E T R , A N  E U G E R L A N O  VER- 
K E H R S R E T R I F R E  ( F , V B R J A H R ?  
BE1TR.AN ZUERCHER V E R K e V E R B U N O  
F U E R  ANGEBOTE f M  K A N T O N  ZUG 

"1 5 0 0  4 0 0  5 2 0 2  ZOO 
1 9  2 9 8  2 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S M I R T S C H A F T S O I R E U T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

B E I T R A E G E  ZUR V E R R X L L I G U N G  VOY 
F A H R S C H E I N E N  I Y  T A R I F V F R B U N O  
R E I T R A E G E  A N  G E N I S C H T W L R T S C H A F I L .  
U N T E q N E H M U N G E N  F U E R  T A R I F V E R R U N D  
S E I T R A E G E  A N  O R G A N I S A T X O N E N  F U E R  
V E R K E H R S F O E R D E R U N G  
DUQCHLAUF.  B E I T R A E G E  D E R  S ß R  F U E R  
KOMSL-ABO ( 4 7 0 0 0 )  
R U E C K E R S I ,  OER Z V B  A U S  T A R I F V E R B U N D  
A R B s N E H # E R A N T ,  A N  N R U e V F R S , - P R A E H I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  
R U F C K E R S T ,  S B ß  F U E R  K O M B I - A B O  
RUECKERST,  O E F F E N T L .  G E M E I N W E S F N  
A U S  T A R I F V E R R U N D  
P U E C K F R C T .  AUSS'RKANT, G E M E I N W E S E N  
A N  D A S  D E F I Z I T  D F R  Z V B  
R E I T R ,  0, G D E N  AN D E F I Z I T  Z V 9  
(F, V O R J A H R )  
DEFIZITANT,OEFF.GEMEINWFSEN AN SGZ 
S T I T R ,  0, GDEN A N  T A R I F V E R B U N D S -  
L E I S T U N G E N  
B E I T R .  0, GDEN A N  S R R - Q E G I O N A L -  
V F R K E H R  
DURCHLAUF,  S E I T R A E G E  OFR SRR AUS 
K O M B I - A ß 0  ( 3 7 4 0 0 )  
ANT.D,VOLKSWnDIR,AN 5 , P A T F N T A S G A R E  
D . G A S T G E W F R B L , B E T R I E ß E  7.FOFRDERUNG 
D,FREMOENVERKEtIQS ( 3 5 7 5 * 3 9 0 0 0 )  

2 0 4 0  A L L G E M E I N E  S O Z I A L V E R S I C H E R U N G  T O T A L  
U N D  H U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  S A L O O  

VFRW"MOSTENVEqG,  A N  S P E L L A L R E C H N U N G  
A U S G L V A S S E  
B E I T R A G  A N  D I E  E I D G ,  A t i V  
R E K T R A G  A N  D I E  F I D G .  I N V A L I D E N V E R S .  
B E I T R e A N  F A M ' E U L A G E N  I N  OER LANDW, 
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G E N  E U  A H V - R F N T E N  
E R G A F N Z U N G S L E T S T U N G E N  Z U  I V - R E N T E N  
M U T T E R S C H A F T S B E I T R A L G E  
U E B E R N A H H E  M I N O E S T B E I T R A G  F U E R  
Z A H L U N G S U N F A E H Y G E  
AUSSERORD, E R G A E N Z U N G S L E I S T .  AHV 
AUSSERORD, E R G A E N Z U N G S L E I S T .  I V  
R U E C K E R S I , V , M U T T E R S C H A F T S B E G F N  
B U N D E S R E I T R , A N  E R G A E N Z f L E I S T , A H V  
BUNDESBEKTR,AM E R G A E N L e L E I S I s I V  
A N T E I L  D E R  G E M E I N D E N  A N  A H V - B E I T R A G  
A N T E I L  DER G E M E I N D E N  AM P V - B E I T R A G  
A N T E I L  0,GDEN A N  F A Z U  D E R  LANDW, 
A N T E I L  D,GOFN A N  E R G A E N Z P L E I S T , A H V  

V O R A N S C H L A G  9 9 9 3  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  4 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  

3 0  0 0 0  

4 1 4  000 

2 2 5  0 0 0  

2 4 0  0 0 0  

6 0 0  000 
6 0 0  

1 000 

1 1 4  6 0 0  

7 5 0  0 0 0  

3  3 5 0  000 

1 5 0  0 0 0  
3 2 5  0 0 0  

3 5  000 

2 4 0  000 

36 0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I 9 E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 2  K O N T O  
AUFWAND F R T R A G  

-- 

V O R A Y S C H L A G  1 9 9 3  V O R A N S C H L A G  1994 
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

A N T E I L  0,GDEN A N  E R G A E N Z @ L E I S T . I V  
G E M F I N O E A N T E T L  AM H I N O E S T R E I T R A G  
F U F R  Z A H L U N G S U N F A E H I G E  ( 3 6 6 0 6 )  
ANT.O.GOEN A N  A,Oe E R G R L E I S Y ,  AHV 
ANT,D.GOEN A N  A.O. E R G v L E I S T .  I V  

L A N D W I R T S C H A F T S A M T  T O T A L  
S A L D O  

B F S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
ENTSCH. A N  E X P E R T E N  ZUM V O L L Z U G  
D F R  O F K O - R E I T R A G S V E R O R O N U N G  
ENTSCH, A N  LANOW. K O M H I S S L O N E N  
ENTSCH. A N  V I F H S C H A U E X P E R T E N  
S 0 7 I A L V E R S ' B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G F  
S U F Q O M A T E R T A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
F N T S C H - A N  Z U C H I B U C H F U E H R E R  
K A N T O N A L E  V K E H A U S S T E L L U N G E N  
ABSCHRE1BG.U. V E R L U S T  A U F  LANDW. 
I N V F S T ' K R F D I T E N  iS .AUCH 4 8 0 0 0 )  
R E I T R ,  A N  G D E N  F . N U T Z T I E R Z A F H L U N G F Q  
R F I T R .  A N  H A G E L V E R S I C H E R U N G  
R F I T R ,  F U F R  P F E R O E Z U C H T  
R E I T @ ,  A N  LANOW. T E C H N I K E N  
P R A F M I E Y  F - Z U C H T S T E E R E  U,ZUCHTFAN, 
B E I T R - F U E R  B E S T A E N D E  DER V I E H -  
ZUCHTSEN, 
RETTR,ZUR F O E R D E R G ~ D , K L E I N T I E R Z U C H T  
E I G E N E  R E t Y 9 A E G E  OES K A N T O N S  F U E R  
V I E H A U S H E R Z U N G  I M  B E R G G F B I E T  
E I G F N E  R E I T R A F G E  D E S  K A N T O N S  F U E R  
V I E H A U S M E R Z l J N G  AUSSERH, P E R G G E 9 I E T  
B E W I R T S C H v B E I T R A E G C  D E S  K A N T O N S  F. 
H A Y S -  UNO S T E I L L A G E N  
R E I T R ~ Z e F O E R O E R G e O ~ R I E N E N Z U C H T  
K U R S E  U N O  N A S S N A H M E N  IY O B S T B A U  
U N D  P F L A N Z E N S C H U T Z  
R F I T R .  F U E R  O I E  OURCHFUFHRUNG DER 
I N T E G R I E R T E N  P 9 0 0 U K T I O N  (IP) 
B E I T R ,  F U F R  D I F  U M S T E L L U N G  A U F  
S I O L O G I S C H E N  L A N O S A U  
B R A U N V I E H L ~ E R R . U ~ Z U C H T S T I F R X A R K T  
REITR,F,MILCHLFISTUNGSPRUEFUNGFN 
V c R W A L T U N G  DER B A U E R N H I L F S K A S S E  
ß E I T 9 , A N  L O W * V F R B A F N O E  U.ORGANISAT, 
DURCHLAUF,  R U N O F S B E I T R ,  F. PFFROE-  
Z U C H T  ( 4 7 0 0 1  ) 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  

I RECHNUNG 7 9 9 2  
AUFWAND FRTRAG 

K O N T O  

DURCHLAUFeKOSTEN- U,KUHHALTER- 
ßFITR,OES BUNDES FUER R IND-  
VIEHHALTER ( 4 7 0 0 7 )  
DURCHLAUF, BUNDESREITRAEGE FUER 
VIEHAUSMERZUNG ( 4 7 0 0 8 )  
DURCHLAUF, BUNDES3EITRAFGE ALS 
ERGAFNZENDE DIREKTZAHLUNGEW I N  
DER LANDWIRTSCHAFT ( 4 7 0 0 9 )  
OURCHLAUF, RUNDESBEITRAEGE FUER 
BESONDERE OEKOLOGrSCHE LEISTUNGEN 
I N  DER LANOWIRTSCHAFT ( 4 7 0 1 0 )  
DURCHLAUF. RUNDESBEITR, F, OBSTBAU 
UND PFLANZENSCHUTZ ( 4 7 0 1 1 3  
DURCHLAUF, ANBAUPRAEMIFN D, SUNDES 
FUEs FUTTERGETREIDE ( 4 7 0 1 2 )  
DURCHLAUF,REWIRTSCHAFTUtJGSREITRAEGE 
DES SUNDES ( 4 7 0 1 3 )  
E INLAGE I N  RESERVE FUER R I S I K E N  AUS 
LAYDW. I N V E S T I T I O N S K R E D I T E N  
ARR'NEHMERANT. AN NRUEVFRSe-PRAEMIE 
L E I S T ,  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH, 
BUNDESREITR. FUER R I N D V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
BUN!IESßEITR. FOER K L E I N V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
DURCHLAUF, RUNDESBEITR. F. PFEROE- 
ZUCHT ( 3 7 5 0 1 )  
DURCHLAUF, BUNDESBEITR. FUER RINO- 
VIFHHALTER 1M BERGGEBIET ( 3 7 5 0 7 )  
DURCHLAUF. RUNDESBFITR, FUER VYEH- 
AUSYERZUNG ( 3 7 5 0 8 )  
DURCHLAUF. RUNDESBFITRAEGE ALS 
FRGAENZENDE OIREKTZAHLUNGEN I N  
DER LANDWIRTSCHAFT ( 3 7 5 0 9 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITRAEGE FUFR 
RFSONDERE OEKOLOGISCHE LEISTUNGEN 
I N  DER LANDWIRTSCHAFT ( 3 7 5 4 0 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITR, F. ORST- 
RAU U, PFLANZENSCHUTZ ( 3 7 5 1 1 )  
DURCHLAUF, BUNDESSEITR. FUER 
FUTTERGFT9EIDE ( 3 7 5 1 2 )  
DURCHLAUF, EEWIRISCHAFTUNGSSEI-  
TRAEGE DES RUNOES ( 3 7 5 1 3 )  
FNTNAHME AUS RESERVE FUER R I S I K F N  
AUS LANOW, IWVESTIT IONSKREOITEN 
( 2 3 9 1 . 7 6 )  

MILCHWIRTSCHAFT 

3 0 1 0 8  ENTSCH-AN SANKTIONSKOMMISSION 

TOTAL 
SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUFWAQO ERTRAG 

3 1 8 0  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  

RECHNUNG 7 9 9 2  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

5 5 - 3 0  3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E o /  
A L V / F A K l  

1 5 7  5 5 1 . 0 0  3 6 5 0 0  REITR.KONTQ0LL-U,RERAYIJNGSOrENST 1 5 3  5 0 0  
7 5 0 0 . 0 0  4 3 1 0 0  SPRUGHGEBUEHREN UNO R U S S E N  2 5 0 0  

2 2 5 9  950,KO 7 9 0  9 1 4 . 4 5  2 0 5 8  M F L I O R A T I O N S A M T  
1 4 6 9  0 3 6 - 3 5  --------------- 

R E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
S 0 Z I A L V E R S " E I T R A E G F  ( A H V / I V / F O /  
A L V / F A K f  
P F R S O N A L V E R S I C H € R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSLCHEQUNGSBEITRAFGE 
BUEROYAT,U.DIV,SACHAUFWAND 
R E I S E -  UNO S P E S F N E N T S C H A E O I G U N G  
P L A N U N G S A R R E I T E Y  DURCH D R I T T E  
V F R S C H I E O E N E  V E Q W A L T U Y G S A U S G A B E N  
E I G F Q E  R E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
ROOCNVERBESSERGI  U *  LOW, H O C H B A U T E N  
F I G r N F  R F I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
W O t i V H A U S S A N I E R U N G E N  I Y  R E R G G E B I E T  
E I N L A G E  I N  ~ E L I O R A T I O N S F O N O S  
A N T F I L  BUND A N  B E L T R e R U E C K V E R -  
G U F T U N G E N  ( 4 7 5 0 0 )  
A h T F I L  GDEN A N  R E I T R 6 R U E C K V E R -  
G U E T U N G F N  ( 4 7 5 0 0 1  
DURCHLAUF,  R U N D F S B F I T R . A N  P Q I V A T E  
F.ROOFNVERBFSSC,U, L9W.HOCHRAUTEN 
( 4 7 0 0 0 1  
DURCHLAUF.  G E M F I N D E B E T T R . A N  P R l V A T f  
F.ROOENVERBESSG,U, LANOW,HOCHBAUTEN 
( 4 7 7 0 0 )  
DURCHLAUF.  B U N O E S R E I T R ,  AN P R I V A T F  
F, W O H N U N G T S A N I E Q U N G  I M  9 E R G G E B f E f  
( 4 7 0 0 2 f  
OURCHLAUF,  G E M E I N O E R E I T R .  A N  PRTV,  
F, WOHNUNGSSANlERUNG L u  B E R G G F B I E T  
( 4 7 2 0 2 )  
VFRG,F .PROJEKTIERUNGEN U , R A U L E I f U N G  
A N T E I L  D E S  K A N T O N S  A N  B F I T R A G S -  
R U E C K V E R G U F T U N G E N  
A R B * Q E H M E R A N T *  A N  N B U q V E R S , - P R A E W I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
DURCHLAUF,  S U N O E S B E I T R A E G E  F U E R  
ROOFNVERBESSERG,  U, LOH, H O C H B A U T E N  
( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF,  R U N D E S S E X T R A F G E  F U E R  
WOHNHAUSSANZERUNG in S E R G G E R I E T  
( 3 7 5 0 2 )  
OURCHLAUF, B E I T R A E G F  DER G E M E I N D E N  
F,BOOFNVERBFSSERG.U. LDW.t4OCHBAUTEN 
( 3 7 5 0 4  

8 2 7  0 0 0  2 0 6 9  5 0 0  7 4 2  000 
S A L D O  'i 3 8 6  9 0 0  7 3 2 7  5 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U Y G  ..................................................................................................... 
I I I 

DURCHLAUF. BEITRAEGE DER GEMEINDEN 
F. WOHNHAUSSANTERUNG T M  BERGGEBIET 
( 3 7 5 0 3 )  
DURCHLAUF. REITRVUECKVERGUETUNGFN 
FUFR RUND UND GDEY ( 3 7 0 0 0 / 3 7 2 0 0 )  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND ERTRAG 

1 2 1  600.00 

FONDS ZUR SANIERUNG LANDW. TOTAL 
K L E I N B E T R r F R E  (KRB 28,02.85) SALDO 

K O N T  

4 7 2 0 2  

3 6 5 0 0  LAUF.REITR.AN LDW.KLEINBETRIESE 
4 8 2 0 0  ENTYAHMF AUS FONDS-RESTANDES- 

KONTO (2289 .1 )  
4 9 0 0 0  VER?,ZINS AUF FONDSSESTANO 

( 5 0 2 5 , 3 9 0 0 9 )  

2 0 6 5  SOZIALER WOHNUNGSBAU UNO TOTAL 
WOHNSAUFOERDERUYG SALDO 

VFQLUSTE AUF WOHNRAUHILFE-DARLEHEN 
S f I T Q A E G E  AN GEMEINDEN FUER WOHN- 
SAUFOERDERUNG (VGL. 4 8 0 0 0 )  
EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AY 
K A P I T A L Z I N S  I M  SOZ. WOHNUNGSBAU 
(WOHNqAUFOERDERUNG 1 9 6 5 )  
8F ITRAEGE DES KANTONS GEH. 
KRR RETR. WOHNSAUFOERDERUNG 
VOM 27,8.92 (RAHNENKqEDIT)  
SAUSPARBEITRAEGE UNO ZUSATZVER- 
B I L L I G U N G E N  ZUR WOHNEIGENTUMS- 
FOERDERUNG 
ANT'IL RUND AN REITRPRUECKVFR- 
GUETUNGFN ( 4 7 5 0 0 )  
A N T E I L  GOEN AN SEITR*RUECKVFR- 
GUFTUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF, RUN0ESBEITR.AN P Q I V A T E  
FUER SOL. WOHNUNGSRAU ( 4 7 0 0 0 / 4 7 0 0 1 )  
DURCHLAUF. GEM'REITR. AN PRIVATE 
FUEQ SOZ. WOHNUNGSBAU ( 4 7 2 0 0 / 4 7 2 0 ? )  
Z I N S  VON DARLEHEN DES KANTONS 
ZUR WOHNEIGENTUMSFOEOERUNG 
KAYTONSANTEIL AN REITR*RUECKVER- 
GUETUNGEN F,WOHNßAUHILFE 
DURCHLAUF, RUNDESREITPAEGE FUER 
SOZIALER WOHNUNGSBAU ( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF. GENEINOEREITRAFGE FUER 
SOZIALER WOHNUNGSBAU ( 3 7 5 0 1 )  
DURCHLAUF,REITReRUECKVERG<>F.WOHN- 
B A U H I L F E  AN BUND UND GEMEINDEN 
( 3 7 0 0 0 / 3 7 2 0 2 )  

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUF WANO ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 4  
AUFWAhlO ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRISCHAFTS0l9EKTION .................................................................................................................................... 



3  0 D A U D I R E K T I O N  
------------ 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

T O T A L  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

S A L D O  

K O N T O  

3 0 0  A L L G E M E E N E S  B A U  ( A R S C H N I T T -  T O T A L  
T O T A L )  ........................... S A L D O  

3 0 0 0  A L L G E M E I N E  A D N I N I S T R A T I O N  T O T A L  

S A L D O  

S E S O L D U N G  H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
FNTCCH.  A N  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S q B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S S E I T R A E G E  ( P K )  
IJNFALLVERSICHERUNGSBEITRAFGE 
8 E T R I E ß S K O S T E N A N T E I L  C A F E T F R  l A  
V E R W A L T U N G S Z E N T R U M  A A B A C H S T R A S S F  
K U R S K O S T E N  F . P E R S * A U S ß I L D U N G  
R U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
L F * A N S C H A F F . U * R E T R I E ß  V - F A H R Z .  
INKL.HAFTPFLICHTVERS1CH.  
R E I S E -  U N O .  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
L A U F . E R S A T Z  UeUNTERH.ßAUTECHI 
G E R A E T E  
S A C H A U S G A R E N  UNO B E I T R A E G E  DER 
K A Y T .  E N E R G I E F A C H S T E L L E  
V E R S A N D S B E I T R A E G E  
V E R S C H I E D E N E  V E Q W A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R A E G E  F U E R  U H W E L T G E R E C H T E  
E N E Q G I E V E R S O R G U N G  

4 3 1 0 0  VERWALTUNGS-  U. K O N Z E S S e G E ß U E H R E N  
4 3 6 0 3  A R R P N E H N E R A N T .  A N  N R U g V E R S . - P R A E M I F  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
4 3 6 0 6  L F I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S .  
4 5 0 0 0  L O H N R U E C K E R S T *  RUND F, N - S T R A S S E N  
4 6 0 0 0  R U N D E S R E I T R e  A N  E N E R G I E S P A R M A S S -  

N A H H E N  I N  K A N T O N  ZUG 

3 0 2  T I E F B A U  ( A B S C H N I T T - T O T A L )  T O T A L  ......................... 
S A L O O  

T O T A L  
S A L D O  



FAHRWEGRECHTE 
QEISF- UYD SPESENFNTSCHAEOPGUNG 
GUTACHTEN, PROJEKTSTUOPEN DRITTER 
VFRKEHRSZAEHLUNGFN 
VFRWALTUNGS- U, KONIESS'GFQUEHRFN 
ARSEITFN FUER DRITTE 
ARR'NEHNFRANT. AN NBU'VERSe-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  d UNFALLVERSICH, 
EIGENLEIST.  F.ßAUINVEST1TIONFN 
(KANTONSSTRASSEN) 
LOHNRUFCKERST. BUNO F, N-STRASSEN 

L A U F E N D E  R E C H N U V G  BAUOIQEKTIO 
_-__p_pp____-p_____---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

SPEZIALFINANZIERUNG TOTAL 
STRASSENBAU SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND ERTRAG 

2 5 2 7  644.15 
1 4  765.85 

1 7 3  8 4 2 - 4 5  
2 3 6  401.45 

5 5  560.85 

11 584.00 
1 4  284.20 

TTLGOI'JG OES SPCZIALFIN'VORSCHVSSFS 
FUER STRASSENBAUTEN (1200 .1 )  
FINLAGE I N  STR'BAUFINANZIERUNGS- 
VFRPFLICHTUNG ( 2 2 8 0 - 1 )  
VERR.LIMS,F.VORSCHUSS ( 5 0 2 3 . 4 9 0 0 3 )  
ANTEIL  AM E I O G . T R E I O S T O F F Z 0 L L E R T R A G  
FNT'IAHME AUS SPEZXALFIN'VEQ- 
PFLICHTaFeSTRASSENßAU (2280.1)  
VFRR. REINERTRAG STRASSENVERKEHRS- 
AMT (3581 ,39000)  
VERR. Z I N S  AUF UEBFRSCHUSS DER 
SONDERFINANZIEQUNG FUER STRASSENßAU 
(5025 .390035  

K O Y T O  

3 0 1 0 0  RESOLOUNG HAUTPAHTL.TECHN*PERSONAL 7 7 0 1  2 0 0  2 8 3 4  7 0 0  
3 0 1 0 5  RESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 1 0  0 0 0  
3 0 3 0 0  SOZIALVERSWEITR,  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 2 1 3  300  
3 0 4 0 0  P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E 1 T R A E G E  ( P K )  2 6 5  0 0 0  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E Q U N G S B E I T R A E G E  5 8  8 0 0  
3 1 1 0 0  LF.ANSCHAFF.U.9ETRIER V.FAHQZ, 5 0 0 0  

INKL.  HAFTPFLICHTVERSICH- 
3 1 3 0 0  YARTENMATERIALI PLANKOPIEN USW. 2 0  0 0 0  
3 1 4 0 0  VFRPARKUNG VON KANTONSSTRASSEY 2 0  0 0 0  
31600 ENTSCHAEOIGUNGEN FUER FUSS- UNO 3 0  0 0 0  

STPASSENUNTERHALT ----------------- TOTAL 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  SESOCnUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 1 0 7  MFHRSTUNOEN U, SONOERZULAGEN 
3 0 3 0 0  S0ZIALVERS"ßEITR.  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
3 0 4 0 0  P E R S O V A L V E Q S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  RAUOIREKTION 
.................................................................................................................................... 

KLEINE KORREKTIONEN U, BAUL, UNTER- 
HALTSARBEITEN 
SCHNEFRAEUMEN, SALZEN UND SANDFN 
RAUL,UNTERHALT 0,NATIONALSTRASSE 
STRASSENSIGNALPSTERUNGp RANDHAR- 
KIERUNG, VERKEHRSRFGELUNGSANLAGFN 
SACHAUFW,F,WERKHOF U,LßGFRPLAETZE 
RRUECKENSANIERUNGEN (OHNE N-STR,) 
UNTERHALT VON KANI, RADWEGEN 
BAULICHE HASSNAHMEN AN REGIONALEN 
i i U S L I N I F N  
UNTFRH.U,BETRIEB O.MASCH,U,FAHRZ. 

WFRKZEUGE UNO GERAETE 
ENTSCH*F.FUSS- UND FAHRWEGRECHTE 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUMG 
PRAEHIEN F,SACH-EINZELVERSICH, 
VERSCHIEDENf VFRWALTUNGSAUSGABEN 
BEITR.F,STRASSENUNTtRH, INNERORTS 
VERR,D,FORSTAMTES 4810,49002 
VERR.LELST,OER ZOV FUR 
NS-UNTERHALT (5050 ,49004)  
REWILLIGUNGS- UND KONZESSsGEBUEHREN 
FRLOFS AUS VERK-VON TREIBSTOFF USW. 
ARR*NEHNERANT* AN NRUfVFRS.-PRAENIE 
LF IST ,  AUS SOZIAL-  U%FALLVERSICHe 
LE IST .  AUS SACH-EIYLELVERS. 
ETGENLEESTUNGEM F.BAUINVESTITIONFN 
VFPSCH.FINNAHHEN, VERKAEUFE €TC. 
VE9G*ANDERER KANT,F.N-STR'UNTFRHe 
BU~I0FSBFITR,AN BETRIEBL,UNTER- 
HALT CF8 NS (0,VERKEHRSPOLIZEI) 
RUNDESSFITR, AN BAULYCHER UNTER- 
HALT DER NS (SOWEIT AUSG-IN D - L R }  
VF99,3ENZIN AN 3590,39002 
VFRR,ARBEITEN FUER 3080.39000 
VERR.9FNZIN AN 4023 .39002  
VERP,ARßEITEN/MATERIBL 4840,3Q003, 
4815,39009 

WASTERBAU (UNTERHALT) TOTAL ..................... SALDO 

3 1 4 0 0  UNTFRHALT AN DER REUSS 
3 1 4 0 I  UNTERHALT UEBRIGE 0EFF.GEHAESSER 
3 1 8 0 0  GUTACHTEN, VORPROJEKTE DRITTER 
3 6 6 0 0  REITR.F,VERßAUUNG MICHTOEFFEMTL, 

GEWAESSER 



3 0 5  UMWELTSCHUTZ 
(ARSCHNITT-TOTAL) 

L A U F E N D E  R F C H N O N G  

TOTAL 

SALDO 

RECHNUNG 7 9 9 2  
AUFWAND FRTRAG 

3 4  276,75 
6 8 9  742,45 

2 0  375.60 

3 0 5 0  AMT FUER UMWELTSCHUTZ T OTAL ..................... 

K O N T O  

3 9 0 0 0  VFRReOeFORSTAMTES 4810.49002 
4 3 4 0 0  BFWILLIGUNGS- UY0 KONZESSsGEBUEHREN 
4 3 9 0 9  VFRSCHIEDENF VERWALTUNGSEINNAHMFN 

SALDO 

2FSOLDIJNG HAUPTAWTL, PFPSONAL 
SESOLOUNG AUSHiLFSPEqSONAL 
SOZIALVERSP5EITR,  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PFRSONALVERSICHEqUNGSRErTRAEGF ( P K I  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  
LF,ANSCHAFF.U.BETRIEB V,FAH9L, 
INKL,  HAFTPFLTCHTVERSICH, 
KARTENMATERIAL, PLANKOPLEN USW, 
K L E I N E  SCHUTZBAUTEN UND 
PAULICHE MASSMAHHEN 
UASSYAHMFM RET9, GRUNDWASSER 

3 1 4 0 2  MASSYAHMEN RFT9, ABFALLRE- 
SF IT ISUNG 

3 1 4 0 3  YASS+dAHMEN SETR, SCHAOSTOFF- 
RODEYßELASTUMG 

314Q4 MASSNAHMEY SETR, LAERNBELASTUNG 

3 1 4 0 5  MASSQAHMEN RET9, LUFTREINHALIUNG 

3 1 4 0 6  MASSNAHHEN @ € I R ,  ABWAESSER 
3 1 5 0 0  UNTFRH, ALTE KFHRICHTDFPO- 

Y I E  RAAR3URG 

3 3 7 0 0  RFISE-  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 3 0  0 0 0  
3 1 8 0 0  GUTACHTENp STUDIEN DURCH ORITTF 2 5 0  0 0 0  

4 7  0 0 0  C 

3 9 0 0 0  VFR9e0,KPLASORS 4 0 0 5 e 4 9 0 0 0  
3 9 0 0 1  VERR,n,FORSTAMTEC 4840,49002 
4 3 1 0 0  REWILL'GERUEHREN UeO[V,EINNAHMEN 
4 3 6 0 3  ARSoNNEMERANT, AN MRU'VERSe-PRAFWIE 

SAUDLREKTION .............................. 



L A U F E N D E  R E C H N t J N G  B A U n I R E K T I O N  

RECHNUNG 4 9 9 2  
AUFWANO ERTRAG 

4 3 6 0 4  L E I S T ,  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E ? S I C H ,  
4 5 2 0 0  B E T R 6 K O S T E N A N T E I L E  DER GE- 

M E I N D E M  F. D E P O N I E  BAARRURG 
4 6 0 0 1  BUNDESREIBR,  AN GRUNDWASSER- 

UNTERSUCHUNGEN 

3 0 6  t i o c H n A u  (ARSCHNITT-TOTAL)  T O T A L  

SALDO 

WOCHBAUAHT ( N E U B A U T E N )  T O T A L  ...................... S A L n O  

BESOLDUNG HAUPTAWTL, PERSONAL 
BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z i A L V E R S * B E i B R ,  & H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S H E I T 9 A E G E  ( P K )  
U 4 F A L L V E R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  
L F e A W S C H A E F e U , S E T R l E R  V.FAHR7.e 
I N K L ,  H A F T P F L I C H T V E R S I C H ,  
K A R T E N H A T E R I A L p  P L A N K O P I E N  USW, 
R E I S E -  UND S P E S E N E N T S C H A F D I G U N G  
GUTACHTENI PROJEKTSTUOKEM D R I T T E R  
VERWALTUNGS- U, K O N L E S S e G E B U E H R F N  
A R R F I T E N  F U F R  D R I T T E  ( P E N S I O N S -  
K A S S E ?  K A N T P S P I T A L  ETC.) 
ARRWNFHYERANT. AN NBUeVFRS,-PRAEMLE 
L F I Y T ,  AUS S O Z I A L -  Z U N F A L L V F ? S E C H ,  

U N T F R H A L I  U ,BETRIER 0, L I € -  T O T A L  
G F N S C H A F T E 4  I H  VERW9VERMOEGEN 

SALDO 

BESOLDUNG HAUPTARTL,  P F R S O V A L  
9ESOLOUNG N F B E N A H T L a A B W A R T E  U, 
Q E I N ' P E R S O N A L  
HEHRSTUNDEN UN? SONOEQZULAGFN 
S O Z I A L V E R S ' R E T T Q ,  A H V / E V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S D F I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A F G E  
H O E S E L  U.ELNRICHT,D,ZFNTR"QERWALTT 
M O E 9 F L  U, F I N R Z C H T *  R iGHTERC,  
R F H O t R D E N  

H E I T -  UND NEBENKOSTEN 
STROM, GAS, WASSER 
R E r Y f G n M A T . ,  ENTSORGEGEBUEHRFN 

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUFWAND ERT?AG 



L A U F E N D E  R F C H N U M G  9AUDIREKTION .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 4 9 9 2  
AUFWAqD ERTRAG 

K O N T O  

3 1 4 1 0  UNTERHIU,REPI VON DIV.  VERWAL- 
TUNGSLIEGENSCHAFTEN, WERKGEBAEUDEN* 
MUSEEN ETC, (SAHHEL- BZWaTOTAL-KTO) 

3 1 4 5 0  LIEG,YOFSTRASSE,ZUG (UNTERHALT 5 0 7  5 0 0  
UNO BAURECHTSZINSEN) ? 5  0 0 0  K 

3 1 4 5 1  GEWERYESCHULE 
3 i 4 5 3  SCHULGESAEUOE OER LANDW, SCHULF 

SCHLUECHT 

GEBAEUOE DES LANOW. GUTS9ETRIFBES 
SCHLUECHT (VGL,AUCH 2017 .39500)  
UANTOYSSCHULE LUFGETEN 
GASWFRKAREAL? LUG 
UNTERCI,O, L IEG. F,DEN UsSTRASSENRAU 
UNTERH,F.VERW0LOKALE TN MIETE 
ANSCHAFF„ UNTERH. U. RETRIEB VOU 
FAHRZFUGEN UNO YASCHINEN 
YIETEN FUER AMTSRAFUME 
RFISE-  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
GEB4FUDE- U . A N O e S A C H - E I N Z E L V F R S I C t ! a  

( ICIVIGI INGSIhISTITUTF 
VER9.NIETNE¶ENKOSTFWANTT 
VON 4005 ,49001  
VERR.OeFORSIAYIcS 4 8 1 0 1 4 9 0 0 2  
VFR9.5.U'LARORS 4005 ,49003  
VFRR.SENZLN Ve3590 ,49000  
Y I E T L I N S  U,UNTFRF4*ANTmORITTER 
FRTRAG DeLIEG, F-DEN KaSTRASSENBAU 
ARR"MFHHERANTe AN NRU5VEQS,-PRAEPIF 
L F I S T ,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSTCH, 
L F I S T .  AUS SACU-EIWZFLVERS, 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHHFN 
RUNOESBEITRAG AN NIETKOSTEN GIRL  
YUNDESBEZTR, AN UNTERH, V, VER- 
WALTUNGS- UND WERKGFBAEUOFN ETC. 
VFRR-MrETE-fHEI IKOSTFY AN INTERNF 
VFRW'STELLEN (2037,39002,  
4560,3900T7 4890,39000)  
VERR, RFINIGUNGSHAT-AN INTERNE 
VERW'STELLEN (RUBR, 1555,  2043 ,  
2015 ,  3595 ,  4005,  4 5 6 0 9  4 5 7 7 )  
VER4,STROMANT-AN 3589.39002 

3 0 6 4  UNTERHALT UND ERIRAEGE DER TOTAL 
LIEGENSCHAFTEN DES FINANZ- SALDO 
VERMOEGENS 



L A U F E N D F  R E C H N U M G  R A U O t R F K T I O N  

I RECHNUNG 5 9 9 2  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  7 9 9 3  V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
A U F H A N O  E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

STROW, GAS, WASSER 
H E I L N A T E R I A L  U , H E I Z U N G S U N T E R H A L T  
UNTERH.  U N U E B E R R A U T E R  G R n S T U E C K E  
UNTERH.  U E R E R R A U T E R  L I E G F N S C H A F T E P 4  
GEBAEUOE-  UNO A N D E R E  S A C H - E I N Z E L -  
V E R S I C H E R U N G E N  
ARGAREN, G E B U E H R E N  ETC, A U S  L A N O -  
V F R K A U F  AUS DEM F I N A N E V E R H O E G C N  
E R T R A G  U N U E R E R B A U T E R  G R U S T U E C K E  
F R I R A G  U E R E R B A U T E R  L I E G E N S C H A F T E N  
G F W I V N  A U S  G R U N O S T e V E R K A E U F E N  
L E I S T ,  A U S  S A C H - E K N Z F L V E R S ,  

3 0 8  RAUMPLANUNG,  N A T U R S C H U T Z  T O T A L  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

S A L D O  

3 0 8 0  FUER RAUMPLANUNG T O T A L  .................... 
S A L D O  

R E S O L C U N G  HAUPTAWTL,  P E R S O N A L  
B E S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O L i A L V E R S s E E I T R e  A H V / I Y / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E 9 S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSTCHERUNGSREfTRAEGE 
L F , A N S C H A F F e U . R E T R I E B  V,FhHRZ, 
I N K L .  H A F I P F L I C H T V F R S I C H ,  
P L A N M A T E R I A L  U N O  O I V ,  SACHAUFWANO 
R O J E N A N L A G E N  I N  GEWAFSSERN 

R E I S E -  UNO S P E S E M E N T S C H A E O I G U N G  
P L A N U N G S A R U E L T E N  DURCH D R I T T E  
F I G E N E  S E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
G F H F I N O E N  F - N A T U R S C H U T Z  
E I G E N F  R E I T P A E G E  D E S  K A N T O N S  AN 
P R I V A T E  F, N A T U R S C H U T Z  
D I Y * R E I T R . A N  P R I V A T E  T Y S I I T U T f O N E N  
DURCHLAUF.  ß U N O E S ß E I T R . A N  G F N E I N D E N  
f 4 7 0 0 0  
VERQ, S T R A S S E N U N T E R H A L T  3 0 2 3 . 4 9 0 0 4  
VERR, F O R S T A M T  4 8 1 0 , 4 9 0 0 2  
VERR, K A N T O Y S P O L I E E L  3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
VERWALTUNGS-  U, K O N Z E S S w G E R U E H R E N  
A R R m N E H R E R A N T .  AN NBUQVFRS. -PRAEMLE 
L E L S T ,  A U S  S O Z I A L -  B U N F A L L V E R S I C H ,  
U U N O E S B E P T R A E G E  F, E I G E N E  RECHNUNG 
DURCHLAUF,  R U N O E S B E I T R A E G E  
FIJER G E M E I N D E N  3 7 2 0 0  





L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UNO P O L I L E I O I R F K T E O N  

RECHNUNG 9 9 9 2  K O N T O  
A U F U A N D  E R T R A G  AUFIdAND 

3 5 J U S T I Z -  U N D  P O L I L E I O I R E K T I O N  T O T A L  
---------------------------- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

S A L D O  

3 5 0 0  S E K R E T A R I A T ,  E f C H H E I S T E R  UNO T O T A L  
A L L G F M E I N F S  SAL I )O  

H F S O L O U N G  H A U P T A N T L .  P E 9 S O N A L  
R F S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
F Q T S C H A E D T G U N G  A N  K O M M I S S I O N F N  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
D F Q S O N A L V E R S I C H E R U N G S S E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVFRSICHFRUNCSREITRAFGF 
P U E Q O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F f E N  UNO F A C H L I T E R A T U R  
SACHAUFWAND F, MASS U N D  G E W I C H T ,  
I N K L .  F A H R Z F U G E N T S C H A E D f G U N G  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
G U T A C H T E N  D R I T T E R  
ENTTCH.  AM S E R A T U N G S S T E L L E N  GEM. 
O P F E R H I L F E G E S C T Z  
B R I F F P O R T L ,  E E V S C H R E I R T A X E Y  
V F R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
L E I S T U N G E N  GEM, O P F F R H I L F E G E S F T Z  
( S O F O R T H T L F f )  
SPRUCt iGERUEHRFkJ  
LOTTERIF-RFWILLIGUNGSGE9UEHF(EM 
G E R U F H R F N  DER F I C H S T A E T T E  
F O R Y U L A R V E R K A F U F E ,  0 T V .  E I N N A H M F N  
9 U E C K F R S T . V O N  L E I S T U N G F k  GEM, 
O P F c R H I L F F G F S F T Z  
A R B e V F H Y E R A N T *  A N  N H U O V F R S e - P R A F W I E  
L F I S T ,  AUS S O Z I A L -  g U V F A L L V E R S I C H I  
V F R G U E T U N G F N  D E S  B U N O T S  GFH, 
O P F ' R H I L F E G F C E T Z  

T O T A L  
S A L D O  

S F S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P F R S O N A L  
R E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z f A L V E R S * B E I T P ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S H F C T R A E G C  ( P K )  
UNFALLVERSICHFQUNGSBEITRAEGF 
H U E Y O ~ A T ~ ~ 0 R U C K S A C H E N P R U C H R I N O e A R 9 ~  
R F I S F -  U N D  S P E S F N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R S C H I F O E N E  V E R H A L T U N G S A U S G A R E N  
VERR, H I K R O V E P F I L M U N G  
f ' 1 4 2 6 , 4 9 0 0 0 f  
GRUNORUCHGEBUEHRFN 



L A U F E N D E  R C C H N U N G  

RECt i tJUNG 1 9 9 2  
A U F H A N D  ER TRAG 

8  899 ,40  
8  0 4 7 - 4 5  

2  347  346,80 1 7 1 0  5 8 3 - 6 0  
6 3 6  7 6 3 - 2 0  

7 0 7  0811e80 
5 5 3 7 - 4 0  

4 8  4 5 2 - 2 0  
65  3 3 8 - 3 5  
12  414 ,65  

6  647.00 
1 1  2 4 8 - 0 5  

6  9 4 6 , f O  
50 102 ,50  
1 4  5 2 7 e 6 0  

7 2 4 4  1 1 2 a 6 0  
65 9 5 5 - 8 0  
2 5  680,OO 
72  0 6 8 - 9 0  
12  3 5 i - 4 0  

9 9 8 e 4 5  
7 7 2  7 7 9 , 3 0  
966 5 8 1 - 4 5  

8 381 .00  
7  916.80 

90 7 7 2 , i O  
2 799 ,95  
4 7 7 3 - 6 0  

315  026.10 
345 1 5 3 3 0  

1 4 0  4 3 7 - 0 0  62  473.65 
4 7  963.35 

11 5 6 0 - 2 5  
80  549,SO 

5  9 5 9 - 9 5  
464,55 

5 679,RO 

2  394 ,25  
4 i 3 1 , 7 0  

6 2  4 2 7 * 4 0  
46 ,25  

J U S T I Z -  U N 9  P O L I I F I D I R E K T I O N  

K O N T O  

4 3 6 0 3  ARRWNEHYERANT,  A N  N 9 U V E R S , - P R A E M P E  
4 3 6 0 4  L F I S T ,  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S T C H ,  

3542  V C R r F S S U N G S A M T  2 494  700 1 384  4 0 0  -------------- 'I 1 0 2  7 0 0  

3 0 1 0 0  B F S O L O U N G  H A U P T A N T L ,  P E R S O N A L  
3 0 1 0 5  RESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S " R E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
3 0 4 0 0  P E Q S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P Y )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHE9UNGSßEITRAEGE 
3 1 1 0 0  ANSCHAFFqUNTEQHeU~RETR*FAHRZEUGF 
3 4 3 0 0  RUEROqATsU,OKV.SACHAUFWA"fD 
3 7 3 0 1  A N K A U F  VON G R E N Z Z E I C H E N  
3 i 5 0 0  LAUF,4NSCHAFF,U.UNTE9HWVVGERAETFN 
3 1 7 0 0  9 E I S E -  U N D  S P E S F N E N T S C H A E D I G U N G  
9 7 8 0 0  V t R H F S S U M G S A R B E I T E N  DURCH D R I T T E  1 4 4 0  0 0 0  4 2 2 0  0 0 0  
3 1 8 0 2  UEOERSICHTSPLAN/HOEHENKURVENATLAS 
3 1 8 0 5  SUEROCNTSCH. A N  P R T Y A T E  G E O C E T F R  
3 1 9 0 0  P L A N K O P L E N  D E S  VERHFSSUNGSWERKES 
3 1 9 0 9  V F R S C H I E D F N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
3 6 5 0 4  S F I I R ,  F, VFRMARKUNG I H  B E R G G E n I E T  
3 9 0 0 0  V F R R - R E N Z f N  V * 3 5 9 0 , 4 9 0 0 0  
4 3 4 0 0  S F I T R A E G E  DER G R U N D E I G E N T U E W E R  
4 7 4 0 1  A R S F I T F N  F U E R  D R I T T E  
4 3 5 0 4  V E R K A U F  G R E N Z Z C I C H E N  U. D I V . E I N N ,  
4 3 5 0 2  V F R Y A U F S E R L O E S  U E B E R S I C H T S P L A Q  ETC, 
4 3 5 0 4  V E R K A U F S E R L O E S  P L A N K O P I E N  
4 3 6 0 3  A9R 'NEHMERANT.  A N  N R U n V e R S , - P R A E H I E  
4 3 6 0 4  L F I S T ,  4 U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
4 6 0 0 4  ß U N D E S B E I T 9 A G  F ,GRUNDBUCHVERPESSUYG 
4 6 2 0 0  S E I T 9 A E G E  G E V i E I N O E M  U Y D  D R I T T E R  

A N  G R U N O B U C I i V E 9 M F S S U N G  

3515 LPFGFNSCHAFTSSCHAETZUYGS-  
K O P I Y I S S I O N  
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U N F A L L V E R S l C H E S U N G S B E I T R A F G E  
ß U E 9 0 C A T E R I A L  U Y O  D R U C K S A C H E N  
R F I S E -  U*SPESENENTSCH,LT,PERS,VO 
P O S T C F ß U E H R E N  UNO - T A X E N  
Q E Z R U T L E R U N G 9  S A N I T ,  U N T E R S U C H U N G  
I N S P E K T I O N C N  
V E R S C H I E D E N E R  SACHAUFWANO 
S A C P A U S G A B E N  U, E N T G E L T E  A N  D R I T T E  
F , G F S A N T V F Q T E 1 D e K U R S E  U, -UEBUNGFM 
SACHAUSG,F,CIE K A N T - N O I O R G A N I S A T -  
V F R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
q F I T R ,  F, A U S S F R C I E N S T L , T A E T T G K E i T  
D U X C H L A U F ,  R U N O E S B E I T R .  A N  P R I V A T F  
F U F R  H E L F S S C H I F S S P L A F T Z E  
Z l N S F N  V O N  P O S T C H E C K G U T H A B E N  
A R 9 ' N F H N E R A N T .  A N  N ß U u V E R S * - P R A E P P E  
L E I S T ,  A U S  S O L I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  
GESUEHREN,BUSSFN U,VERSCH.EINNAHPEN 
VERG. D E S  RUNDES F. R E K R U T I E R U N G  
VERG, D E S  B U N D E S  F. V F R S C H I E D E N E S  
DURCHLAUF,  B U N O E S B E I T R ,  F U E R  
H Y L F S S C H I E S S P L A E T Z F  

4 5 0 5  H I L I T A E R P F L Y C H T E R S A I L  
S A L O O  I 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L s  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  S E K T f O N S C H E F S  ( A N T E I L )  
S O Z I A L V E R S ' R F I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSYCHERUhdGSREITRAEGE 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R S C H L E D E N F  V F R W A L I U W G S A U S G A P F N  
Z I N S E N  A U F  PC-GUTHAREN 
G F B U E H R E N  UNO D I V E R S E  E I N N A H M E N  
A R ß s N E H M E R A N T ,  A N  N B U e V E R S * - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  H I L I T A E R D T R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1997 K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

4 5 6 0  Z E U G H A U S V E R W A L T U N G  T O T A L  ------------------ S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L ,  P E R S O N A L  
A I J S H l L F E N  F - W E R K S T A T T  U , R E I N I G U N G  
H E I M A R B " L 0 E H N E  F ,REKR%USRUESTUNG 
S O Z I A L V F R S ' S E I T R ,  A H V / I V / E O / A L Y / F A Y  
P F R F O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T P A E G E  P K f  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  
R E N T F N  A N  F H E H A L I G F  A R 3 E I T F 9  
ßUEQOPAT.,ORUCKS, Z.L. B U N O / K A N T O N  
LAUF.ANSCHAFF.MASCC1INEN U.WERKZEUGF 
S T R O M ?  WASSER 
VERRRAUCHSMAT,  F U E R  B E T K I F ß  UNO 
R E I N I G U N G  
U N T F R H A L T  M A S C H I N E N  U . E I N R I C H T U N G E N  
U k T F R H A L T  D F R  A U S R I J E S T ' R F S E R V F N  
R E K L E I D ,  U, A U S 9 U E S T U N G  F - R F K S U T E N  
Q E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V F R S C H I E O E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A R E N  
VERG,AN R U N 0  F.LAGFRUNG V,KORPSHAT. 
V F R R , R E I N I G w Y A T , V , 3 0 6 1 ~ 4 9 0 0 ' 1  
V E R R ~ H E I L K O S T E N A N T * V ~ 3 0 6 ? - r 4 9 0 0 0  
V F 9 Y A U F  V,AUSRUFSTUNGSGEGFNSTAENflEN 
V E 9 K A U F I  A R B E I T S F R L O E S  2 - G a  K A N T O N  
A R ß 8 N E H M E R A N T .  A N  N R U 0 V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  X U N F A L L V E R S I C H ,  
V F R S C H I F D E q E  E I N N A H M E N  
VFRG,O,BUNOES F,UNTERH,OIRESERYEN 
VFRG,D,RUNDTS F . R F K R U T E N A U S R U E S T U N 6  
VERG,D.ßUNDES F . Z I V I L S C H U H E  

4 5 7 0  AMT F U E Q  7 I V I L S C H U I Z  T O T A L  .................... S A L n O  

B E S O L C U N G  H A U P T A H T L ,  P E R S O N A L  
S 0 7 1 A L V E R S s E E I T R ,  A H Y / L V / E O / A L V / F A K  
P E R S O Y A L V F R S I C H E R U N G S B F 1 T R A E G E  f P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
9 U E R O M A T E R I A L I  F O R M U L A R E  
A N S C H A F F -  UNTERH,U.ßETRLEB FAHRZ,  
M A T E R I A L B E S C H A F F U N G  U N D  U N T E R H A L T  
B E T 9 I E S S K O S T E N  V E R W s S C H U T Z R A E U M E  
G E C C H U E T L T E  O P E R A T I O N S S T E L L E  B A A R  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
SACH-  UNO D I E N S T L E I S T U N G E N  D R I T T E R  
A U S R I L D U N G S K U R S E  UNO I N F O R H A i I O N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  



L A U F E N D E  R E C ~ ~ N U N G  MLL ITAEROIREKTION 
.................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 2  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG I VORANSCHLAG 1 9 9 3  VORANSCHLAG 1 9 9 4  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

F IGFNE REITR,D, KANTONS AN GEMEXNDL 
SCHUTZRAEUHC ( S I E H E  INVeRECHNUNG1 
EIGENE ßEITR,DFS KANTONS AN PRIVATE 
F,SCHUTZRAFUME U.ßETRIERSCHQNLAGEN 
DURCHLAUF,BUNOES- U. GFMEINOEREITR, 
FUFR P R l V A T E  f 4 7 0 9 1 / 4 7 2 0 1 )  
VERR,ßENZIN U,MATERLAL V a 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
ARS'NEHMERANT. AN NBUqVERSe-PRAEMIE 
L F I S T ,  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSICH.  
ARBEITEN FUER DRITTE,  RUECK- 
VERGUfTUNGEN* DIVERSE FINNAHMEN 
BUYOESSETTR. F, WATeßESCHAFFUNG 
SUNDESßFITR,F.SETRIER VERW*SCHUTZR, 
ANT,D,GDEN U,RETR,F,MATeBESCHAFF, 
DURCHLAUF, ßUNDESBFIT9,FUFR PRIVATE 
SCHUTZRAEUMC ( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF, GEYFINOESFITR.  FUER 
PRIVATE SCHUTIRAFUME ( 3 7 5 0 0 )  

4 5 7 1  L IVILSCHUTZAUSSILOUNGS- TOTAL 
ZFNYRUM SCHOENAU, Z I V I L -  SALDO 
SCHUTZKIJRSF U. UESUNGEN ........................ 

riESOLOUYG HAUPTAPTL, PFRSOFdAL 
EYTSCHaAN AUSHILFS-  UNO REINIGUNGS- 
PERSOWAL 
SOZIALVFRSSRELTR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S 9 F L T R A E G F  (PK9  
U N F A L L V F R S I C H E R U N G S D F I T R A E G F  
RUEYO- UND K U R S M A T E R I A L B O R U C K S A C t i F N  
LAUFFNOE ANSCHAFF. VON MASCH-UND 
GEQAETEN SOWIE UNTERHALT VON 
TECHN, EINRICHTUNGEN 
IJNTFRHALT U. 3ETR"STOFF FUFR 
HASCHINFN UNO FAHRZEUGF 
WASSER, ENFRGIE, H F I Z H A T E R I A L  
VFRSCHIEDENES VFRSRAUCHSPATERIAL 
SEKLEIOU%G, RCYLELDUNGSRFINIGUNG 
UNTrRH,UEßUNGSGELAENOEF SAUMATERIAL 
FUER UE3UNGFN UND KURSE 
UNTERHALT TRUPPCNUNTERKUNFT ( A L S T )  
SACHAUSGABEN YANT, REPARATURSVELLE 
R F I S E -  UNO SPESENFYTSCHAEOIGUNG 
TFLFFONTAXEN UND -GEPUEHREN 
PRAEMIEN F.SACH-EINZFLVERSICH. 
( FAtiRZEUG-HAFTPFL. U. KASKO) 
UEBRIGF BETRIESSAUSGAREN 
KOSTEN FUER KURSE UNO UEBUNGEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGAHEN 
EIGENE BEITR,  DES KANTONS AN 
KURSE DER GFHETVOEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  W l L  P T A E R D I R E K T l O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 3 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

E I G F N E  B E I T R , O E S  K A N T O N S  A N  K U R S E  
UNO U E B U N G F N  OFR D E T R l E B E  
O U R C H L A U F , B U N O F S Q E I T R e  F U E R  
K U R S E  DER G E M E I N D E N  ( 4 7 0 0 0 )  
O U R C H L A U F , ß U N D E S R E I T R .  A N  K U R S E  
UNO U F B U N G F N  D E R  B E T R I E B E  
V E R R ~ 9 E I N f G q M A Y * V ~ 3 0 6 ~ ~ 4 9 0 0 ' I  
V E R R . R E N L 1 N  U , W A T E R I A L  V s 3 5 9 0 , 4 9 0 0 0  
R E N U E T Z U N G F G E R U F H R E N  VON D R I T T F N  
A R B F I T E N  F U E R  D R I T T E '  ( R E P ' S T F L L F )  
PACHILTNS F,KAMTINE/CAFEVERIA 
TAGGELDVERG,F.HAUPTAHTLLINSTRUKIO-  
R E N  I N  KONKOROATS-  U - B U N O E S K U R S E N  
RUECKVERG, VON T E L F F O N I A X E N  
A R S s N E H H E R A N T ,  A N  N R U ' V E R S P - P R A E M P E  
LEIST. AUS s o z r a t -  a UNFALLVERSICH, 
L E I S T *  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S *  
VERSCH, E I M N A H M F N  U. RUECKVERG, 
KURSKOSTENVERG.  VON ANOERN K A N T O N E N  
KURSKOSTENVERG,V,GDEY U. B E T R l E R F N  
RUNDESRETTR,AN E I G E N E  K U R S E  
ßUMDESREZTR,AN A N S C H A F F U N G F N  
U N D  U W T F R H A L T  
OUPCWLAUF,RUY0ESSFTTRAEGE 
( 3 7 2 0 0  U N D  3 7 5 0 0 )  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 3  
AUFWAPID E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWANO E R T R A G  



L A U F E N D E  R F C H N U N T ;  F O R S T O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I R E C H N U N G  4 9 9 2  K O N T O  
A U F W A N D  E R T R A G  

V O R A Y S C H L A G  1 9 9 3  
A U F W A N D  E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
A U F W A N D  E R T R A G  

T O T A L  
S A L D O  

4 8 9 0  D I P E K T I O N S S F K R F T A R I A T ,  F O R S T -  T O T A L  
A Y T  U N D  A L L G E M E I N E S  S A L D O  ............................. 

S E S O L D U N G  H A U P T A H T L ,  A O M I N .  UNO 
TECWM, P F R S O M A L  
S F S O L O U N G  H A U P T A M T L ,  F O R S T P E R S O N A L  
L O H V  AUSt I ILFSPERS,U,PRAKTIKANTEN 
L O H Q  D E R  Y E R E N A M T L .  U A L D A R R F I I F R  
U,AKKORC)ANTFN,  I N K L , G E R A E I F E N T S C H .  
S 0 7 1 A L V c R S e ! 3 E I T 9 ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R Z O N A L V F R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E Y U N G S R E I T R A C G F  
K R A Y K F N V E R S I C t i q P R A F M I E N  ( A Q T I S A N A )  
F , \ ' 3 E W A N T L r C H E  G E M , O I E N S T R E G L .  
A U S S I L D * K U R S E  F U F R  F O F S T P E R S O N A L  
9 U E 9 0 U A T E R I A L p  F O R M U L A R E  ETC,  
P L A Y K O P I E N ,  O I V E 9 S E  A U F W E N O U k G E N  
VNT'RH, G E H O E L T E ,  R A S T P L A E T Z F ,  
S T U R M H O L Z  A U F R U E S T Z N ,  i T C ,  
U N T r R H . U , B F T R I E ß  V , H A S C H I N E Y  
U . F A H R Z U G E N ,  S C H U T Z A U S R U S T U N G  
AVSCHAFF ,V ,  M A S C H I N E N ,  F A H R -  
Z F U G F N ,  W E R K Z E U G E N  U . G E 9 A F T E Y  
U N T F R H , O . H A G A Z I N E  U , F O R S T H U E T -  
TEN,  9 A U M A T r R I A L ,  H A N O F L S W A R F  
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A F O I G U N G  
K O S T F N  F, W A L D U N T E R S U C H U N G E U  U N D  
W A L D P L A N U N G  D U Y C H  D R I T T '  
P R A E M I E N  F - S A C H - E I N Z E L V E R S I C H *  
A R R e L r I S T U N G  O Q I T T F R  U *  N E B E N K O S T F N  
V F R Z C H I F D E N E  V F R W A L T U N G S A U Z G A R E N  
A N K A U F  V O N  W A L O P F L A N I E N  
H O L Z V F R G ,  A N  O Q I T T E  ( N E T T O )  
R E I T R *  A N  1NTERICANT.FOERSTEQSCHULE 
B E I T R .  A N  F O R S I W I R T T C H .  O R G A N I S A T .  
V F R Q e A R 3 F T T E N  V O N  3 0 2 3 . 4 9 0 0 3  
F R T Q A G  A U S  L D W - L I E G ,  U .OFFENEM L A N D  
V E R G , D R P T T E R  F . F O R S T T c C H N . A Q R E I T E N  
VFQG. F U E R  L E I S T U N G F Q  A N  D R I T T E  
F R T R A G  N E R F N O E T R I E R E  U .O IV ,  FENN, 
C R L O E S  A U S  W A L D P F L A N Z E Y - V F R K A U F  
F R L O E S  A U S  H O L Z V F R K A I J F  F U E R  O R I T T E  
P R A F Y I E N A N T E I L  D F R  A R S E I T N E H H E R  
F l J F R  K R A N K E N V F R S I C H E 9 U N G  
A R R ' N F H H E R A N T *  A N  N B U 6 V E R S e - P R A E M I F  
LEIST. AUS s o z n a L -  8 UNFALLVERSICH, 
L F I S T ,  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S ,  
E I G F N L F I S T U W G E Y  F , R A U T N V E S T I T I O N F N  

4 ZOO 
5 0 0  0 0 0  

5  5 0 0  
3 0  000 
90 0 0 0  
1 7  7 0 0  

6 0 0 0  
10 0 0 0  



, A U F E N O F  R E C H N U N G  FORSTDIqEKTIOY 

RECHNUNG 1 9 9 2  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

3 8  000.00 4 6 0 0 0  RUNOESREITRAG AN WALOSCHAOENUNTFR- 
SUCtitlNGEN I M  KANTON ZUG 

4 8 0 0 0  ENTNAHME AUS RFSFRVE FUER 
FRSATIAUFFORSTUYG (2394 .33 )  

2 0 7  386.00 4 9 0 0 0  VERRaKOSTFNANTeAN 4815,39000 
2 640.00 4 9 0 0 1  VFRR+DUNDES- U, KANTqREITRAFGF 

Z-L.  4 8 1 8 ~ 3 9 0 0 0  
1 5 4  049,OO 4 9 0 0 2  VERR,LEIST.AN AND,INT,VERWBSTELLEN 

(RUBR,3023,3025,30509106'113080) 
3 922,15 4 9 0 0 3  VEqR.FOTOKOPIEN AN INTERNE VER- 

WALTYTELLEN ( 1 7 9 0 ,  4 0 1 0 )  

I 
TOTAL 3 5 4  0 0 0  494 5 0 0  
SALDO 'l62 5 0 0  

RAUL, AUFWAND F, STRASSEN U, WEG€ 
HOLZRUESTEN, TRANSPORT 
PFLANZUNGEN, BESIANOESPFLECEI 
VERMESSUNG UNO EINRICHTUNG 
VCRSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGASEN 
V F R R , K O S T E N A N T , V . 4 8 9 0 0 4 9 0 0 0  
VERq,WARENBEZUFGE V .4810e490029  
3023,49503 
FRLOES AUS NERFNNUTZUNGFN 
ERLOES AUS HOLEVFRKAEUFEM 
VCRSCHTEOENF FINNAHHFN 
FNTNAHHE AUS RESERVE FUER ERSATZ- 
AUFFORSTUNGFN (2394 ,47 )  
VERR, 3UNDFS- UNO KAMT5SEITRAEGF 
VON 4 8 4 8 e 3 9 0 0 0  

48'iR 3EITqAEGE FUER WALDRE- TOTAL 
WIRTSCHAFTUNG ETC, SALDO 

3 6 2 0 0  EIGENE REITR, OES KANTONS AN GDEN 
FeAUFFORSTUNG, WALOMEGF? SCHAfD- 
LINGSSFKAFWPFUNG ETC, 

7 6 5 0 0  EZGFYE BEITR. DFS KANTONS AN 
PRIVATE F, AUFFORSTUNG? WALOWESF, 
SCHAEDLINGSBEKAFHPFUMG €TC, 

3 7 2 0 0  DURCHLAUF, SUNDFSREITRAEGE AN GDEM 
F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAEO- 
LINGSBEKAFYPFUNG €TC, ( 4 7 0 0 0 )  

3 7 5 0 0  OURCHLAUF, RUNDFSBEITR, AN PRIVATE 
F, AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAED- 
LIt4GSSFKAFHPFUNG ETC. ( 4 7 0 0 2 )  

3 9 0 0 0  VFQ?, BUNDFS- UNO KANTOqSßFITRAEGF 
A N  4845.49000 4 8 ~ 0 . 4 9 0 0 i  

4 6 0 0 0  BUNOESOFiT9AFGF F*STAATSWALOUNGEN 



L A U F E N O F  R E C H N U N G  F O R S T D I R F K T I O N  .................................................................................................................................... 

RFCHNUNG 9 9 9 2  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

D U Q C H L A U F , R U N D F S R f Y I R ,  AN G E P E I N D E N  
( 3 7 2 0 0 )  
OURCHLAUF, ßUNDESF!EITR. AN P R I V A T E  
( 3 7 5 0 0 )  

T O T A L  
SALDO 

RESOLOIJNG H A U P T A M T L *  PERSONAL 
( A ß  1 9 8 6  I N K L , F r S C H F R F I A U F S f C H T )  
RESOLOUNG NEBENANTL.  JAGDAUFSEHFR 
S O Z I A L V F R S ' R E I T R ,  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S F C H E R U N G S R E I T R A E G F  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E q U N G S B E i T R A E G E  
R E I S E -  UND S P E S F N E N T S C H A E D I G U N G  
OIV,  SCHUTZYASSN„  ARSCHUSSPRAEMPFN 
OURCHFUEHRUNGSKOSTFN F,JAGDLEHRGANG 
V E 9 S C H I C D F N F  VFRWALTUNGSAUSGARFN 
R E I T R ,  AN I N S T I T U T I O N E N  FUER DEN 
SCHUTZ VON T I E R A R T E N  
R E I T Q ,  AN P R I V A T F  F U F R  WILDSCHADFN-  
VFRHUETUNG 
S E I T R ,  AN P R l V A I E  FUER SCHAEDEN 
DURCH JAGDBARES W I L D  
VFRR,RENPIN U.YAT,VON 3 5 9 0 , 4 9 0 0 0  
ERTPAG DER J A G O P A T F N T E  
JAGOPATFNT-ZUSCHLAG F .WILDSCHAE0FN 
ARR'NEHCERAYT, AN NRUeVERS,-PRAEWPE 
L F I S T ,  AUS S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  
O I V - E I N N A H H F N ,  ARSCHUSSGESUEHRFN 
V F 9 9 , @ E S O L D B A N I * A N  4 8 9 8 . 3 9 0 0 4  
V F R i , E E S O L O 9 b N T , A N  4 8 9 0 , 3 9 0 0 2  

F Y S C H E R E I M F C E N  ----- -*-------- 

T O T A L  
SALDO 

S 0 7 1 A L V E R S S R F I T R ,  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
R U E R O C A T E 9 I A L  UND DRUCKSACHEN 
U N T E R H A L T  UND Q F T R T F R  ROOTE UYD 
FAHREFUGF 
ANSCHAFF, POOTF, FAHqZEUGE,  FPN- 
R r C H T U N G E N  UNO G F R A E T E  
U N T E R H A L T S -  U e R f T R I E ß S K O S T E N  
DER S q U T A N S T A L T E N  
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6 5 0 6 0 e 4 9 0 0 0 )  



L A U F E N O E  R F C H N U N G  F lNANZDlRFKTION .................................................................................................................................... 
-- 

RECHNUNG 1 9 9 2  K O Y T O  
AUFWAND ERTRAG 

9 4 2 6  051,70 4 3 4 0 0  ARBEITEN FUER DRITTE (VERREC 2 1 2 8  0 0 0  
NUNGEN INNERHALB VERWALTUNG 
STEHE 4 9 0 0 0  FF,) 

6  997.45 4 3 6 0 3  ARReNEHNERANT. AN NRUSVERS.-PRAEMIE 
5 473.05 4 3 6 0 4  LE IST ,  AUS SOZIAL-  R UNFALLVERSICH* 

1 0  7 4 0 - 6 0  4 3 6 0 6  LE IST ,  AUS SACH-EINZELVERS. 
3 0 1  693.50 4 3 9 0 0  VERSCHIEDENE EINNAHHEQ 
1 7 5  868.00 4 9 0 0 0  VERR,LtIST,AN MFK 3581 ,39001  

4 1  236,40 4 9 0 0 4  VERR,LEIST,AN NS-UNTERHALT 

5 0 6 0  STEUERVERWALTUNG TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSWILFSPFRSONAL 
FNTSCH,AN KOHXISSIONSHITGLIEOER 
SOZIkLVERSPBEYTR, AHV/ IV/EO/ALV/FkK 
PERSONALVERSiCHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEETRAEGE 
RUFRONATERIAL 
DRUCKSACHEN UNO FORMULARE 
ßI8LTOTHEK, FACHLITERATUR 
REISE- UNO SPESENEWTSCHAEDIGUNG 
RRIFFPORTI,  EENSCHREIBTAXEN 
MAHN- UNO RETREERUNGSKOSTEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGAREN 
ERLOES AUS ORUCKSACHENVERKAUF 
RUECKVERG* VON RETRElEUNGSKOSTEM 
ARßeNEHMERANT, AN NBUeVERS*-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOEIAL-  R UNFALLVERSICH* 
BUSSEN UND GERUEHREN 
VFRR, ANTEIL  STEUERVERW, AN ABGEL- 
TUNG 0,GEMEINDEN FUER STEUERBEZUG 
( 5 0 5 0 * 3 9 0 0 0 I  

KANTONALE STEUERN ----------------- TOTAL 
SALDO 

3 1 8 0 0  EENZUGSPROVYSION AN RETRIEBE U, 
GEMEINDEN 

3 2 9 0 0  ZAHLUNGSSKONTI U. VERGUETUNGSZTNSEN 
3 3 0 0 0  ERLASSENE U *  UNEINBRINGL* STEUERN 
3 6 6 0 0  RUECKVERG.PAUSCHALE STEUERANWECHN, 
40004  EINKOMMENSSTEUERN NATUERL,PERSONEN 
4 0 0 0 2  VERMOEGENSSTEUERN NATUERL.PERSONEN 
4 0 0 0 3  NACH- UND STRAFSTEUERN 

7 8 9 0  0 0 0  2 4 8  2 6 0  0 0 0  
2 4 0  3 7 0  oon 



L A U F E N D E  R F C H N U N G  F I N A N Z D I R E K T I O W  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

P F R S O Y A L S T E U E R N  
E R T R A G S S T E U E R N  J U R I S T I S C H E  P E R S O N E N  
K A P I T A L S T E U E R N  J U R I S T I S C H E  P E R S O N E N  
E R B S C H A F T S -  U N O  S C H E N K U N G S S T E U E R N  
K A N T O N S A N T E I L  S T E U E R Q E R Z U G S Z I N S E N  
ANT,BUND A N  ~ ~ f C K V C R G , ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 )  
AUT.GDEN A N  R U E C K V E R G , ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 )  
E N T N A H M E  A U S  S T E U E R A U S G L E I C H S -  
R E S E R V E  ( 2 3 9 1 , 7 )  

D I R E K T E  B U N D E S S T E U E R  U N D  T O T A L  
E I O G E N .  QERRECHNUNGSSTEUER S A L D O  

D R U C K S A C H E N  
P O S T -  U. B A N K S P E S E N  F . V E R R Y T F U E R  
MAHY- U N D  B E T R E I B U N G S K O S T E N  
VERG, A N  GOEN F , I N V E N T A R I S A T I O N E N  
QERG, F. M E L D E D I E N S T  AN A H V - K A S S E N  
RUECKVERG. VON R E T R E L B U N G S K O S T E N  
RUSSEN, GEBUEHREN,  Z I N S E R T R A G  
N E T T O - K A N T ' A N T E I L  A N  D E R  D I R F K T E N  
B U N O E S S T E U E R  
A N T - A P  E R T R A G  D.E I0G.QERRECH'STEUER 

D I R E K T E R  F I N A N Z A U S G L E E C H  T O T A L  
F U E R  E I N W O H N E R G E M E I N D E N  S A L D O  
( A B  1 9 9 0  GEM, F A G  3 1 . 8 * 3 9 8 9 )  ............................ 

K A N T ' B E I T R A G  GFM.ERTRAG D F R  D I -  
R E K T E N  B U N O F S S T E U E R  ( g  3 ABS.1 
U N D  6 8  A9S.7 F A G )  
E R G A E N Z U N G S B E I T R ,  B I S  16 MIO.  
K A N T O N S B E I T R A G  ( 8  3  ARS,?) 
UNO Z U S A T Z B E I T R A G  ( 6  7 ABS.3 )  
DURCHLAUF.  F 1  N A N Z w R E  I T R .  V V G D E N  
(GEM. 9 4  F A G f  
O U R C H L A U F . F I N A N Z s ß E I T R ~ V V G O E N  
(GEH. 5 4 F A G f  
E N T U A H M E  A U S  A I J S G L e R U F C K S T .  BEZW, 
EHEM.SPEZIALFIN'VERPFLICHTUNG 
(GEY.  9 3  ABS.1 /2  UNO 6 7  ABS.3) 

Q O R A N S C H L A G  4 9 9 3  
AUFWAND F R T R A G  

Q O R A N S C H L A G  7 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  

5 0 0  0 0 0  
6 0  000 0 0 0  
17 4 0 0  0 0 0  

1 5 0 0  0 0 0  
1 6 0  0 0 0  

Y 9 0 0  OOC 
8 5 0  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U V G  R I C H T E R L I C H E  BEHOEROEN .................................................................................................................................... 
I I  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

3 0  ' 190  6 1 3 , 8 3  4 0 4 6  7 9 2 - 6 3  t K O N T O  

6 1 R I C H T E R L I C H E  B E H O E R D E N  ...................... T O T A L  
- - --------------------  

S A L D O  

6 1 0  K A N T O N S G E R T C H T  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ----------------- 

T O T A L  

S A L O O  

K e G E R I C H T :  VERWALTUNG T O T A L  

S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L ,  K A N T W R I C H T E R  
ENTSCHAED.  NERENAMTL,  K A N T @ R I C H T F I I  
BFSOLD,  H A U P T A H T L ,  K A N Z L E I P E R S O N A L  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 3  
A U F  WAND E R T R A G  

E N T S C H A E D I G U N G  A U S H I L F E N  1 0 0 0  
SOLIALVERS'BEITR, AHV/ IV /EO/ALV/FAK 1 7 6  000 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  2 4 5  6 0 0  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  2 9  100 
R U E R O H A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  3 0  000 
R E C H T S L I T E R A T U R p  Z E I T S C H R I F T E N  1 8  000 
R E I S E -  U N D  S P E 5 E N E N T S C H A E f l I G U N G  2 0 0 0  
P O R T I ,  RANK-  U N D  P O S T C H F C K S P E S E N  5 0  0 0 0  
V E Q S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  12 000 
K A N L L E I G E B U E H R E N  U. O I V ,  F I N N A H M E N  5 0  0 0 0  
A R ß e N F H H E R A N T e  A N  N B U U V E R S , - P R A E M I E  10 2 0 0  
L E I S T ,  A U S  S O L I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  9 5  000 

6 1 0 2  K v G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
Z I V I L S A C H E N  S A L D O  

3 1 8 0 0  Z E U 6 E N A U S L A G E N q  G U T A C H T F N  
3 4 8 0 1  P R 0 7 E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
3 3 0 0 0  A B S C H R E I B U N G  U N E E N S R I N G L I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E R U E H R F N ,  ORDNUNGSBUSSFN 
4 3 6 0 0  K O S T E N R U E C K V E R G U F T U N G E N  
4 3 6 0 4  YACHTRAEGL.  E I N G A N G  A S G E S C H R I E B E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  

6 4 0 3  K ' G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
S T R A F S A C H E N  S A L O O  .......................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E W I T T E L T E  

8 8  1 0 0  7 7 3  OOC 
2 4  9 0 0  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  RLCHTERLTCHE REHOERDEN 

RECHNUNG 1992 K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

HAFT-/PROZESSENTSCHAEOIGUNGEN 
ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHER 
VERFAHRENSKOSTEN UND SUSSEN 
ABSCHREIBUNG VON VERFAHRENSKOSTEN 
UND RUSSEN (RECHTSMITTELENTSCHEID)  
GFRICHTSGEBUEHREN, ORONUNGSBUSSEN 
KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIEBENER 
VERFAHRFNSKOSTEN 
BUSSEN 
OEN STAAT VERFALLEWE ZUWENDUNGEN 

6 1  3 OBERGERICHT 
(ABSCHNITT-TOTAL)  ----------------- 

TOTAL 
SALOO 

6111  OR%ERICHT: VFRMALTUNG TOTAL ...................... SALDO 

BESOLO* HAUPTAMTL. OBERRICHTER 
FNTSCHAEO. NEBENAMTL, OBERRICHTEP 
RESOLO, HAUPTAMTL, KANZLEIPERSONAL 
FNTqCHAED, AUDITOREN/CUBSTITUTEN/ 
AUSHILFEN 
ENTSCHAEO. BNWALTSPRUEFUNGSKOMMM 
SOZIALVERS'BEITR.  AHv / I v /Eo /ALV /FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEIVRAEGE 
KURSKOSTEN F. PERSONALAUSBILOUNG 
RUEROMATERIAL UNO DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATURr ZE ITSCHRIFTEN 
REISE-  UND SPESENENISCHAEDIGUNG 
D IENSTLEISTUNGEN UNO HONORARE 
PORTI, SANK- UNO POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEDFNF VFRWALTUNGSAUSGABEN 
KAYZLEIGEBUFHREN U. DIV,  EINNAHMEN 
GEBUEHREN F. ANWALTSPRUEFUNGEN 
VERKAUF VON ORUCKSACHFN 
ARR'NFHMERANT. AN NBUwVERSm-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  B UNFALLVERSICH, 

6 4 1 2  O R V E R I C H T :  RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
Z I V I L S A C H E N  SALDO ........................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTFN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELTE 
3 3 0 0 0  ARSCHREIBUNG UNEINORINGLICHER 

VERFAHRENSKOSTEN UND BUSSEN 
4 3 9 0 0  GERICHTSGERUEHREMv ORONUNGSBUSSEN 



4 3 6 0 0  K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
4 3 6 0 1  N A C H T R A E G L .  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  B E H O E R O F N  .................................................................................................................................... 

6 1 1 3  O U S G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
S T R A F S A C H E N  S A L D O  ........................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E C I T T E L T E  
HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN 
A B S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L I C H E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
A B S C H R E I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
UNO B U S S E N  ( R E C H T S M L T T E L E N T S C H E I n l  
G E R I C H T S G E S U E H R E N I  ORONUNGSBUSSEN 
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
NACHTRAEGL.  E I N G A N G  A S G E S C H R I E B E N E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  
RUSSEPl  
DEM S T A A T  V E R F A L L E N F  ZUWENDUNGEN 

K O N T O  

6 4 1 4  J U S T I Z K O H M I S S I O N  T O T A L  
S A L D O  

ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN 
A O S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L I C H E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
A B S C H R F I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
U N D  R U S S E N  ( R E C H T S H I T T E L E N T S C H E 1 0 )  
G E R I C H T S G E R U F H R E N ,  OROMUNGSRUSSFN 
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
NACHTRAEGL.  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  

6 1  2 VERHOERAMT 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ----------------- 

T O T A L  
S A L D O  

6 7 2 7  VERHOERAMT:  VERWALTUNG T O T A L  ...................... S A L D O  

3 0 0 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  V E R H O E R R I C H T E R  
3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  HAUPTAMTL,  P E R S O N A L  
3 0 4 0 5  E N T S C H A E D I G U N G  A U S H I L F E N  
3 0 i 0 7  MEHRSTUNDEN U N D  S O N D E R Z U L A G E N  
3 0 3 0 0  SOZIALVERS~REITR,  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  B F H O E R D E N  

I RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND ER TRAG 

K O N T O  

P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEETRAEGE 
R U E R O P A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  BANK-  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V F R S C H I E O E N E  V E 9 M A L T U N G S A U S G A R E N  
A R B e N E H H E R A N T .  A N  N B U w V E R S e - P R A E M I F  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  

6 ? 2 2  VERHOERAYT:  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  ........................ S A L D O  

U N T F R S U C H U W G S A U S L A G E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
PROZESS- /HAFTENTSCHAEOPGUNGFN 
A B S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L I C H E R  
V F R F A H R F N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
A R S C H R E I B U N G  VON V F R F A H R E N S K O S T E N  
UNO B U S S E N  ( R E C H T S M I T T E L E N T S C H E I D )  
G E B U E H R E N  
RUECKVFRG.  VON U N T E R S U C H U N G S K O S T E N  
N A C H T q A E G L ,  E I N G A N G  A S G E S C H R I E B E N E R  
V E R F A H R E N S K O S T E Y  

6 4 3  S T A A T S A N W A L T S C H A F T  T O T A L  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  S A L D O  
----------------.."- 

6 1  3 1  S T A A T S A N M n S C H A F T :  VERWALTUNG T O T A L  ............................ S A L D O  

R E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
F N T S C H A E O I G U N G  A U S H I L F E N  
S O Z I A L V E R S o B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K 9  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  
R U F R O H A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E 9 A T U 9 ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R F I C E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P O R T I ,  RANK-  UNO P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z L E I G E R U E H R E N  U *  O I V ,  E I N N A H M E N  
A R B e N F H H E R A N T .  A N  N R U e V E R S . - P R A E N I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  

S T A A T S A N W A L T S C H A F T :  RECHTS-  T O T A L  
P F L E G E  S A L D O  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 3  
&UFWAND E q T R A G  

2 2 2  600 
2 8  I00 
13 000 

7 000 
7 5  000 
10 000 
7 500 

9 200 
1 000 

V O R A N S C H L A G  T 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  R E H O E R O F N  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  -. 

3  2 5 9 . 0 0  

K O N T O  

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
4 3 1 0 0  G E B U E H R E N  

6 7  6  P O L I Z E I R I C H T E R A Y T  / JUGEND-  T O T A L  
A N W A L T S C H A F T  S A L D O  
( A S S C H N I T T - T O T A L )  

6 7 6 1  P O L f R I C H T F R A W T :  V E R W A L T U N G  T O T A L  .......................... S A L D O  

R E S O L D U N G  H A U P T A N T L ,  P O L I E E I R I C H T E R  
S E S O L D U N G  H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
FNTSCHAEO,  A U S H I L F E N  f P R A K T I K A N T E N  
S O Z I A L V E R S ' S E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGE 
B l J E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  RANK-  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E O E N F  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z L E I G E R U E H R E N  U. D I V .  E I N N A H M E N  
A R B q N E H H E R A N T ,  A N  N B U " V F R S . - P P A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 6 2  P O L e R I C H T E R A M T :  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  ............................ S A L D O  

U N T C R S U C H U N G S A U S L A G E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
HAFT- /PROLESSENTSCHAEOIGUNGEN 
A B S C H R E I B U N G  U N E I N R R T N G L I C H E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
A B S C H R E I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
UND B U S S E N  ( R E C H T S H L T T E C E N T S C H E r O )  
RUECKVERG.  U N I E R S U C H " K 0 S T E N  ETC, 
NACHTRAEGL.  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  
R U S S E N  
DEM S T A A T  V E R F A L L E N E  ZUWENDUNGEN 

6 1 6 3  J U G E N O A N W A L T S C H A F T  T O T A L  ------------------ S A L D O  

3 5 1 0 0  M A S S N A H M E V O L L Z U G S K O S T E Q  
4 5 1 0 0  RUECKVERG,V.f lASSNAHMENVOLLZeKOSTEN 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 3  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ............................................................................ 
RECHNUNG 1 9 9 2  I K O N T O  I AUFWANO F R T R A G  

6 1 8  V E R W A L T U N G S G E R I C H T  
( A R S C H N I T T - T O T A L )  

T O T A L  
S A L O O  

6 1 8 1  V E R W ' G E R I C H T :  V E R W A L T U N G  T O T A L  
S A L O O  

R F S O L ß U N G  H A U P T A M T L .  V E R W ' R I C H T F R  
ENTSCHAED.  NERENAMTL.  V E R W e R I C H T E R  
RESOLO, H A U P I A N T L .  K A N Z L E I P E R S O N A L  
ENTSCHAEO.  A U S H I L F E N  / A U O I T O R F N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P K 1  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  
R U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R F I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  RANK-  U N O  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z E I G E B U E H R E N  U N D  D I V ,  E I N N A H M E N  
A R B a N N E M E R A N T .  AN N B U v V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 8 2  V E R W V E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  
S A L D O  

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E ß U E H E N I  ORONUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
4 3 6 0 3  N A C Y T R A E G L .  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  

R I C H T E R L I C H E  R F H O E R D E N  

V O R A N S C H L A G  4 9 9 3  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  

2 1 3  5 0 0  
6 4  ZOO 

4 2 2  6 0 0  
3 7  3 0 0  
5 4  700 
6 3  6 0 0  

7 6 0 0  
6  000 
9 8 0 0  
1 0 0 0  
6  2 0 0  
3  7 0 0  





INVESTXTIONSRECHNUMG 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN E f NNAHHEN 

7 7  384 6 3 5 - 7 5  4 5 3 7  567.00 

7 2  8 4 7  0 6 8 - 7 5  

GFSAWT-TOTAL .................................................................................................................................... 

T O T A L  
1 952  0 0 0  C 4 5  3 4 0  0 0 0  U 4 0 0  0 0 0  U 

25 5 9 6  0 0 0  K 
'15 9 0 0  0 0 0  U 

1 8 7  2 0 4  0 0 0  1 6 3  7 6 5  0 0 0  



ALLGEHEINF VFRWALTUNG 

VORANSCHLAG 7994 
AUSGABEN EINNAHMEN 

VORANSCHLAG 1993 
AUSGARFN EINNAHME& 

1 200 000 
7 200 000 

1 200 000 
4 200 000 

9 200 000 

INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1992 
AUSGABEN FINNAHPIEN 

720  000,00 
720 000.00 

f 0 0  000.00 
100 000,00 

400 000.00 

620 000.00 
620 000e00 

670 000,OO 

K O N T O  

4 1 ALLGEMEINE VERWALTUYG TOTAL 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  SALDO 

1300 ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 
SALDO 

50600 SONDFRANSCHAFFUNGEN H I T  I N V E S T I -  
T  IOY SCHA9AYTER 

4 ? 3 5  I N V E S T I T r O q S R E I T R A E G E  FUER TOTAL 
H I L F S A K I I O Y F N  P M  INLAND SALDO .......................... 

56500 I N V 8 B E I T R ,  AN PRIVATE I N S T i Y U T I O N F M  

1136 I N V E S T w 9 E I T R A E G E  FUER SOLrALE TOTAL 
H I L F S A K T I O N E N  I W  AUSLAND SALDO ............................. 

56700 I N V r S I * B E E T Q A E G F  AN DAS AUSLANO 



INVESTITLONSRECHNUNG D I R E K T I O N  DES INNERN 

RECHNUNG 7992 
AUSGABEN EINNAHMEN 

K O N T O  

1 5  D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL .................... ..... . . . . . . . . . . . . . . .  
SALDO 

1 5 5 0  I N V E S T " 8 E I T R A E G E  FUER S O Z I A L E  TOTAL 
UND FUERSORGE-ZWECKE 

SALDO 

5 6 2 0 0  I N V e ß E I T R ,  AN GEHEINOL.  ALTERSHEIHE 
5 6 5 0 0  I N V e B E 1 T R .  AN P R I V A T E  ALTERSHFIt-iF 
5 6 5 0 1  I N V e B E I T R .  AN VERSCH. BEHINOERTEN- 

HF  [ME PRIW*  I N S T I T U T I O N E N  

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUSGABEN EIWNAHHE 

VORANSCHLAG 1994 
AUSGAOEN E INNAWMFN 



INVESTITIONSRECHNUNG ERZIEHUNGS- UeKULTUSOIREKTION 

RECHNUNG 1 9 9 2  K O N T O  
AUSGABEN EINNAHMEN I 

2 8 8 0  5 0 5 - 6 5  9 7  2 9 0 - 0 0  1 7  ERZIEHUNGS- U,KULTUSOIREKTION TOTAL ............................. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
2 7 8 3  2 1 5 - 6 5  S AL00  

1 2 0 6  298,20 1 7 0 0  ZU AKTIVIERENOE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. 
1 2 0 6  2 9 8 - 2 0  SALDO 

+l 2 0 6  298.20 5 0 6 0 1  SONOERANSCHAFFUNGEN 1 
5 0 6 0 2  ERNEUERUNG TELEFONAUTOMAT 

KANTONSSCHULE 

3 4 9  000.00 9 7  290.00 1 7 2 0  STUDIENDARLEHEN 
252  710,OO --------------- 

TOTAL 
SALOO 

3 4 9  000.00 5 2 6 0 0  AUSZAHLUNG VON STUOIENOARLEHEN 
9 7  290.00 6 2 6 0 0  RUECKLAWLUNG VON STUOIENOARLEHEN 

9 6 3  7 7 3 - 2 0  1 7 4 0  INVESTITrONSBEITRAEGE AN TOTAL 
9 6 3  773,20 BILDUNGSINSTITUTE SALDO ........................ 

5 6 2 0 0  I N V q R E I T R e  AN GEMEINDEN FUE4 
SCHULNEUBAUTEN UND -URBAUTEN 

3 6 1  434.25 1 7 9 0  INVESTITIONSSEITRAEGE FUER TOTAL 
3 6 1  434.25 KULTURELLES UND F R E I Z E I T  SALOO .......................... 

1 5 6 2 0 0  I N V K a E I T R .  AN STADT- UNO KANTONS- I 
R IBL IOTHEK 

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUSGAREN EINNAHMEN 

VORANSCHLAG 1 9 9 4  
AUSGAREN EINNAHMEN 

6 0 2 1  0 0 0  1 2 0  0 0 0  



2 0 4 i  I N V E S T s B E L T R A E G E  AN GE- T O T A L  
W E R R L I C H - I N D U S T R I E L C E C  SALDO 
B I L ß U N G S W E S F N  

I N V E S T L T I O N S R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

5 6 4 0 0  1 N V E S T " B E I T R A G  AN ZUGER T E C H N I K E R -  
UND I N F O R H A T I K S C H U L E  ( V E R E I N )  

RFCHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN F I N N A H M E N  

9 0 7 7  5 4 9 - 0 0  1 4  100,OO 
1 0 0 3  4 4 9 - 0 0  

2 0 5 0  I N V E S T I T I O N S R E ~ T R A E G E  FUER TOTAL 
LANOWIRTSCH, OILDUNGSMESEN SALOO .......................... 

K O N T O  

2 0  V O L K S W I R T S C H A F S D I R E K T I O N  TOTAL 4 4 0  0 0 0  8 5  0 0 0  
------------------------ ------------------------  SALDO 3 5 5  0 0 0  

5 6 4 0 0  I N V " U E I T R ,  FUER L A N O W I R T S C H A F T L e  
91LOUqGSMFSEN 

5 2 5 0 0  Z I N S L O S E  DARLEHEN FUER B A U L I C H E  
NASSNAHMEN ZUM VOLLZUG DES T I E R -  
SCHUTZGESFTZES ( K R B  2 9 , 8 , 4 9 9 ? )  

6 2 5 0 0  RUECKZAHLUMG DARLEHEN FUER B A U L I C H E  
HASSNAHMEN zun VOLLZUG DES s r E s -  
SCHUTZGESETZES 

6 3 8  0 0 0 a O O  4 4  1 0 0 . 0 0  
6 3 3  900,OO 

2 0 6 5  DARLEHEN ZUR WOHNEIGENTUMS- TOTAL 
FOF9DERUNG ( K R 3  2 7 * 0 8 , 9 2 ?  SALDO 

2 0 5 2  D A R L E H F N  AN D I E  LANDW'SCHAFT T O T A L  3 0 0  0 0 0  3 5  0 0 0  
SALDO 2 7 5  0 0 0  

I 1 5 2 6 0 0  DARLEHEN ZUR WOHNETGENTUMS- 1 1 0 0  0 0 0  
FOFRDERUNG 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N C  

RECHNUNG 1992 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

51 075  722.70 4 0 8 8  6 8 5 * 7 5  

46 V87 036.95 

637  614.25 
6 3 7  614.25 

394  971.00 

242 643.25 

238 421.45 

238 421.45 

238 421.45 

22 573 851.80 2 370 765,45 

10 2 0 3  086.35 

6 610 466.10 27 484.30 

6 582 981.80 

399 306.30 
9 0 3  823.45 

'1 839 8 2 7 - 1 0  

2 905 384.40 

400 000.00 

B A U D T Q E K T I O  ................................................................................................................................... 

U 0  N  T  0  

30 B A U D I R E K T I O N  
- - - - - - - - - - - - 

12 3 0 0  000  U 
120  860  000  7 0  291 0 0 0  

3000 Z U  A K T I V I E R E N D E  A N S C H A F F U N G E N  T O T A L  

50600 M A S C H I N E N  UNO F A H R Z E U G E  F U E R  
S T R A S S E N U N T E R H A L T  

50607 4 - 0 1  MOBeANSCHsF.VERWuZENTRU& 
I ,  E T A P P E  

3030 GRIJMDSTUECKE UNO DIV. E I G F N E  7 0 0  000  300  0 0 0  
T I E F B A U T E N  I M  VERWALTUNGS-  950 000  U 300 0 0 0  U 
VFRMOEGENS 7 0 0  000  

50100 RUS9EVOQZUGUNG 7 500 000  7 0 0  000  
450  000  U 200 000  U 

50102 S A N I E R U N G  A L T E  L O R Z F N T O R E L B R U E C K E  
500 000  U 100 000  U 

66000 R U N O E S B E I T R A G  A N  I N V q A U S G A B E N  1 0 0  000  
F U E K  RUSBEVORZUNG 

302 S T R A S S E N B A U  M I T  S P F Z I A L F I -  1 7 2 0  000  
N A N Z I E R U R G  ( A R S C H N I T T - T O T A L )  250 000  K 7 6 0 0  000  U ............................ 8 4 0 0  000  U 

17 836 000  24 550  000  

3020 D I V . E I G E N E  I N V C S T e A U S G A R E N  7 880 0 0 0  5 000  
F U E R  D E N  S T R A S S E N R A U  7 100 0 0 0  U 
( A U S  S P E Z I A L F I N A Y Z I E R U N G )  5 900  000  U .......................... 8 975  000  

50100 V O R S O R G L I C H F R  L A N D E R W E R B  400 000  
50702 G U T A C H T E N  UNO V O R D R O J E K T E  850 000  

250  000  K 

50403 n r v ,  LOKALE KORREKTIONEN 2 6 0 0  000  
2 900  000  U 1 100 000  U 

50104 R A U  VON RADWEGEN 3 300 0 0 0  
3 0 0 0  000  U 

50105 E I G E N L E I S T U N G E U  D E S  T I E F -  450 000  
R A U A M T E S  ( 3 0 2 0 , 4 3 8 0 0 )  



INVESTITIONSRFCHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN E  INNAHMEN 

1 6 2  1 3 4 - 8 5  

2 7  4 8 4 - 3 0  

3 0 0 2  072.20 

3  0 0 Z  072.20 

4 3 1 9  9'10.90 
2 6 0 * 0 0  

227,25 

1 6 8 9  674,05 

6 1 0  8 7 2 - 5 5  3 2 0  000.00 

2 9 0  872.55 

5 9 7  071,?0 

43 804.35 

3 2 0  000.00 

2 3 5 0  4 4 0 - 9 5  2  0 2 3  281,45 
3 2 4  159,80 

BAUOIPFKTIOb' .................................................................................................................................... 

K O N T O  

5 0 7 0 8  YEUFLNRICWTUNG UNO ERWElTERUNG 
VON VERKEHRSREEFLUNGSANLAGEN 

6 0 4 0 0  GRUNDST0VERKAEUFE U, OIV. EINNAHMEN 

3 0 2 3  r_llJRCHGANGSSTRAS'iEN 8  7 0 0  0 0 0  
9 3 0 0  0 0 0  11 

5  4 5 0  0 0 0  30 0 0 0  0 0 0  

5 0 1 0 0  SRUTTO-RAUAUSGAREN FUER OIVERSE 
DU9CHGANGSSTRASSEN 

5 0 f 0 3  ZUG - CWAHp STRASSE & C  
2 0 0  0 0 0  U  

5 0 7 0 4  CHAM - clONAlls STRASSE 4 0  
5 0 1 0 5  RLICKENSUORF - WALTERSWILq 

STRRSSE T4 
5042T CHAM - SIMS, STRASSE 25A Z 5 0 0  0 0 0  2 5 0 0  0 0 0  
5 0 4 2 2  ZUG - ST, AORIANI STQASSE 25R 

7 0 0  U00  U 

5 0 1 2 4  IJPFAHRUNG EUG/BAAR, STQASSF 2 5 0  2 3 0 0  0 0 0  5  PO0 0 0 0  
5 0 9 8 1  ZUG - SCHMIOTLI, STRASSF 129A 
5 0 4 8 2  SCHMTOTLL - ORFRAEGERI, 

STQASSE 128E 4 0 0  0 0 0  U 

3024  O R T C V F R R I N D l i N G S S T R A S S r N  ....................... 2  5 0 0  0 0 0  U 5  ZOO 0 0 0  U 
5 3 5 0  0 0 0  

5 0 1 0 0  BRUTTO-BAUAUSGAREN FUFR OIVFRSF 
ORTSVFRBENCUqGSSTRASSEN 

5 0 4 4 0  EAAR - KAPPEL UND UERZLIKON, 
STRASSF K 4 9 0 0  0 0 0  U  

5 0 4 1 3  RAAR - WINTERRUPG9 STRASSE tV 
9 0 0  0 0 0  U  

5 0 1 9 5  SCHMrDTLI  - SIYLBRUGG, STRASSE P 
5 0 0  0 0 0  U  

5 0 4 1 7  RATFN, STRASSE R 
2  5 0 0  0 0 0  U 4 9 0 0  0 0 0  U  

6 3 4 0 0  OIV. KOSIENRUECKVFRG, DRITTER 

3 0 2 5  NATIONALSTRASSEN 2 0 4 0  0 0 0  1 775 0 0 0  ---------------- 



PNVFSTITIONSRECHNUNG RAU01 QEKTIO ................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGASEN EINNAHMEN 

2 3 0 8  259.05 

181.90 
42 0 0 0 ~ 0 0  

5 0  000,OO 
3 4  343.55 

1 9 3 8  937.60 

764 360,15 4 7 2  811.70 

291 5 4 8 - 4 5  

5 6 2 0 0  EIGCNF REITqAEGE DES KANTONS AN 
GEMEINDEN F,BACWVERBAUIJNGEN €TC. 

5 7 2 0 0  DURCHLAUFENDE RUNOESBEITRAFGE 
FUEQ GEMEINDEN ( 6 7 0 0 0 )  

6 7 0 0 0  01JQCtiLAUFENPE BUNDESBE ITRAEGF 
FUkR GENFINDEN ( 5 7 2 0 0 )  

K O N T O  

5 0 4 0 0  NATIONALFTR'RAU BRUTTOAUSGAEEN 2 2 5 8  0 0 0  2 0 3 0  0 0 0  
(GLOTALKONTO LAND, PROJEKTZE- 
RtJYG UNO SAUAUSFUEHRUNG f 

5 0 1 0 5  VORAUSLEISTUNGEN DES KANTONS ( 9 0 0 % )  7 0  0 0 0  
5 6 0 0 0  RUNDESANTEIL AM VERKAUF VON LAND- 

RFSERVEN UNO AN KOSTENRUECKVFR- 
GUETUNGEN VON DRITTEN 

6 3 1 0 0  KOSTENRUECKVERG, VON DRITTEN 
6 3 1 0 9  KOSTENRUECKVERG, VON DRITTEN 40 0 0 0  

AN VORAUSLEISTUNGEN DES KANTONS 
6 6 0 0 0  BUNDESBEITRAG ( 8 4  X )  1 7 0 5  0 0 0  

3 0 3  GEWAESSER- /BACHVERBAUUNGEN TOTAL 6 0 0  0 0 0  6 0 0  0 0 0  4 0 3 0  0 0 0  
(ARSCHNITT-TOTAL) 2 ZOO 0 0 0  U U 1 7 0 0  0 0 0  U 4 0 0  0 0 0  iJ .......................... SALDO 8 7 0  0 0 0  

6 4 7  475.95 ? 9 3  477.00 
4 5 3  9 9 8 - 9 5  

3 0 3 2  FIGFNE GEWAESSFRVERBAUUNGFN TOTAL 

3 0 3 1  INV 'REITQ,  FUER GEWAESSER- TOTAL 
VERBAUUNGEN (WASSERBAU) SALDO .......................... 

5 0 1 0 1  LoRZEr  ZUGERSE' - BAAQ 
1 2 0 0  0 0 0  U 9 2 0 0  0 0 0  U 

5 0 1 0 5  GOERLESACH 
5 0 1 0 6  DOQFRACH STFINHAUSFN 
5 0 1 0 7  OORFBACH ORERAEGFRI 
5 0 4 0 8  HUFRIqACHI UNTERAEGERI 
5 0 1 0 9  TANIFRUNG RFUSSOAHM 

5 0 1 1 0  WALTERSUILERRACH, BAAR 

6 3 1 0 6  KOSTENRUECKVERGUETUNG ORITTER AN 
DORFBACH STEINHAUSEN 

6 3 4 1 0  KOSTENRUECKVERGUFTUNG DRITTER AN 
WALTERSWILERRACH, RAAR 

6 6 0 0 7  RUROESBEITPAG 4N LORLF 



I N V E S T P T I O N S R E C H N U N G  S A U D I Q E K T I O W  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEW E I N N A H M E N  

6 6 0 0 5  B U N D F S R E I T R A G  A N  G O E B L I B A C H  
6 6 0 0 8  R U N D E S R E I T R A G  A N  H U E R I B A C H ,  U N T E R -  

A E G E R r  
6 6 0 0 9  R U N D E S B E I T R A G  A N  R E U S S D A M M S A N I E R U N G  

660 ' lO  R U N D E S R E I T R A G  A N  W A L T E R S W I C E R R A C H ,  
R A A R  

6 6 2 0 1  G E M ' R E I T R .  A N  C O R Z E V E R B A U U N G  

6 6 2 0 5  G E M V E I T R .  A N  G O E R L I B A C H  
6 6 2 0 6  G F M e B E I T R ,  A N  O O R F B A C H  S T E I N H A U S F N  
6 6 2 0 8  G E M ' H E I T R .  A N  H U E R I R A C H I  U e A E G E R I  
6 6 2 1 0  G F M ' R E I T R .  A N  W A L T E R S W I L E R R A C H ,  

R A A K  

3 0 5  WASSERVERSORGUNG, ENTSORGUMG T O T A L  
UNO U E R R I G E R  U Y W E L T S C H U T Z  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  S A L D O  ............................ 

3 0 5 0  I N Y v D E I T R A E G E  F. U M W E L T S C H U T Z  T O T A L  

S A L D O  

5 6 2 0 0  E I G E N E  B E I T R .  D E S  K A N T O N S  
A N  G D E N  F B G E W e S C H U T Z I N V E S T .  

5 6 2 0 9  B E I T R .  A N  G E M E I N D E N  F U E R  
A B F A L L R E S E I T I G U N G  

5 6 4 0 0  R E I T R - A N  G E W A E S S E R S C H q V E R B A N D  
F U E R  1 .  B A U E T A P P E  ( 1 9 7 1 - 9 2 )  

5 6 4 0 3  R E I T R A G  A N  E N O A U S B A U  ABWASSER- 
R E I N I G U N G S A N L A G E  SCHOENAU, CHAbl  

5 6 5 0 0  R E I T R A E G E  A N  H O F D U E N G E R A N L A G E N  
5 7 2 0 0  DURCHLAUF,BUNDESBEITR.AN GOEN 

F. G E U ' S C H U T Z I N Y E S T ,  ( 6 7 0 0 0 )  
6 6 0 0 0  R U N O E S R E I T R .  AY I N V ' B E I T R ,  

D E S  K A N T O N S  A N  D E N  G V R Z  
6 6 1 0 0  I N V o B E I T R .  ANDERER K A N T O N E  

A N  E N D A U S B A U  ARA SCHOENAU 
6 7 0 0 0  OURCHLAUF.BUNDESBEITR,AN GOEN 

F. G E W ' S C H U T Z I N V E S T ,  ( 5 7 2 0 0 )  

3 0 5 1  E I G E N E  1NVEST.F.UMWELTSCHUTZ T O T A L  
S A L D O  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 3  I V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

8 0 0  0 0 0  
zoo 0 0 0  



I N V E S T I T I O W S R E C H N U N G  R A U O I R F K T I O N  

RECHNUNG T 9 9 2  
AUSGAREM E I N N A H M E N  

K O N T O  

5 0 1 1 1  O E L A B S C H E I O E R - A N L A G E  K O L L F R W U F H L E /  
A L P F N q L I C K ,  G E M E I N D E  CHAM 

5 0 1 7 3  S A N I E R U N G  W I L E R S E E  
6 3 1 1 1  K O S T E N A N T E I L  N A T I O N A L S T R A S S E  A N  

O E L A B S C H E I O E R - A N L A G E  K O L L E R M U E H L E /  
A L P E N B L I C K ,  G E M E I N D E  CHAM 

3 0 6  H O C H S A U T E N  TM VERWALTUNGS-  T O T A L  
VERWOEGEN ( A B S C H N I T T - T O T A L )  ........................... S A L O O  

3 0 6 1  V E R S C H I E D E N E  E I G E N E  HOCHBAU- T O T A L  
I N V E S T I T I O N E N  ............................ S A L D O  

5 0 3 0 0  N A C H T R A E G L . I N V ' A U S G A R E N  F U E R  
A R G r S C H L O S S E N F  SAUVORHASFW 
GFM. PAR. 2 8 ?  AßS.3 FHG 

5 0 3 0 1  P L A N U N G  VON K A q T O N A L E N  H O C H B A U T E N  
( R A H M F N K R E O I T  I, K R B  VOV 01 .06 .89  
VON FR. 1 2  MIO.1  

5 0 3 0 2  P L A Y U Y G  V O N  K A N T O N A L E N  HOCHBAUTEM 
( R A H M F N K R E q I T  II, K R R  V O N  24.09.92 
VON FR. 12 MIO.)  

3 0 6 2  VFRWALTUNGS-  UNO B E T R I E S S G E -  T O T A L  
RAFUOE, M U S E E N  FTC,(GR.-TOTAL) 

S A L D O  

5 0 3 0 0  LANOEQWCRR F U F R  VERWALTUNGS-  
B A U T E Y  

5 0 3 1 0  R E G I E R U N G S G F R A E U D E  
5 0 3 1 2  K A N T O N A L E S  V E R W A L T U N G S Z E N T R U M  

" A N  D F R  AA", ZUG 
5 0 3 7 4  KANT. S T R A S S E N V E R K E H 9 5 A M T v  

S T F I N H A U S E N  
5 0 3 1 5  P O L I Z C I S T U F T Z P U N X T  U V O  WERKHOF 

H I N T E R R E R G ,  S T F I N H A U S F N  ( I N K L .  
O A U P R O V I S O R I U N  R E T T U N G S D I E N S T )  

5 0 3 1 6  O U R C H G A N G S S T A T I O N  F U E R  A S Y L B E W E R R F R  
I N  S T E I N H A U S E N  

5 0 3 1 7  F I S C H R Q U T A N S T A L T  W A L C H W I L  

5 0 3 1 9  YANT. L A B O R A T O R I U M ,  S T E I N H A U S E N  
5 0 3 7 9  RUEROHOCHHAUS H O F S T R A S S E ,  ZUG 

(EHEN.  L B G f  

5 0 3 3 0  L A N D W ~ E T R I E S  S C H L U E C H T  UNO LANOW. 
SCHULE, C H A H  

V O R A N S C H L A G  1993 
A U S G A R E N  E I N N A H M E N  



INVESTIT lONSRECYNUNG 

RECHNUNG 1992 
AUSGABEN E IYNAHMEN 

400 297.90 

11 768.00 

8 0 6 1  251.85 
8 0 6 1  251-85  

3 993 838.25 
4 067 413,60 

1 101 012,50 
1 101  072.50 

f 1 0 1  0 ? 1 * 5 0  
1 101 012,50 

1 1 0 1  012,50 

RAUDIREKTION 
.................................................................................................................................... 

K O N T O  

63112 BEITRAEGE UNO KOSTENANTEILE 
DRITTER AN VERWALTUNGSZENTRUN 
"AN DER AA", ZUG 

66015 RUNDESBEITRAG AN AUSSAU P O L I L E I -  
STUETZPUNKT UND WERKHOF HINTER- 
BERG, STEINHAUSEN 

66030 BUNl3ESßEITRAG AN AUSBAU DER LANDU. 
SCHUL€ "SCHLUECHT" I N  CHAH 

3063 SCHULEN (GRUPPEN-TOTAL) 4 000 000 ....................... 18  000  000 

50310 KANTONALE GFWFRBESCHULE LUG 17 000 000 22 000  000 
50320 KANTOFISSCHULE LUEGETEN, ZUG 
66010 RUNOESREITRAG FUER ERWEITERUNG 4 000 000 

KANTONALE GFWERBESCHULE 

308 QAUMPLANUNG, NATURSCHUTZ 
(ARSCHNITT-TOTAL)  

3080 I N V E S T ' R E I T R ~  F.RAUMPLANUNG, TOTAL 
NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ SALDO ............................ 

58000 ARGELTUNG F,ERWERB D INGL ICHER RECH- 
T €  I N  NATURSCHUTZZONEY (GLORALKRED) 



INVESTITIONSRFCHNUMG 

RECHNUNG 1992 
AUSGABEN EINNAHMEN 

- 
7 722 362.20 

1 122 362.20 

1 122 362,20 
1 T22 362.20 

826 995.90 

295 366.30 

JUSTTZ-  UND P O L I L F l O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

K O N T O  

3 5 J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I D I R E K I I O N  
............................ 2 667 000 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 667 000 

3500 ZU AKT IV IFRENDE ANSCHAFFUNGE 2 667 000 ............................. 2 667 000 

50601 S O N D E R A ~ S C H A F F ,  FUER POLIZEI- 3 740  000 2 620 0 0 0  
AUFGA9EN 

50602 SONDFRANSCHAFF, FUER OELWEHR 



INVESTITIONSRECHNUNG S A N l T A E T S D i R f K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN EINNAHMEN 

I 4 0  

SANITAETSDIREKTION ------------------ - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
TOTAL 

SALOO 

4 0 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. SALDO 

5060-1 ANSCHAFFUNG KRANKEN-/RETTUNGS- 
WAGEN M I T  ZUBEHOR 

5 0 6 0 2  SONOERANSCHAFFUNGEN FUER KANTONS- 
LABOR 

4 0 3  AUSRAU KRANKENANSTALTEN TOTAL 
H I T  SPEZIALF INANZIERUNG 
(ABSCHNITT-TOTAL)  ....................... SALDO 

4 0 3 1  INVFSTIT IONSREITRAEGE AN GDL. TOTAL 
UNO PRIVATE KPANKENANSTALTEM ............................. SALDO 

5 6 2 0 1  BAUSEITR. AN S P I T A L  UND PFLEGE- 
ZENTRUM ENNETSEE, CHAM 

5 6 2 0 9  PROJEYT'BEITR.AN GDL.KRVANSTALTFN 
FUER AUSBAUPROGRAMM GEH* S P I T A L -  
PLAWUNG (KRR 30.11.89) 

5 6 2 1 0  INV*BEITR.AN E INRICHT,  GOL.K'ANST, 
5 6 5 0 1  DAUREITR. AN K L I N I K  L IEDFRAUEN- 

HOF, ZUG 

5 6 5 0 5  RAUREITR. AN ZUGER HOEHENKLIN IK  
ACELHEIO, UNTERAEGERI 

5 6 5 0 6  BAUREITR. AN KRANKEN- UND PFLEGE- 
H F I M  LUEGETEN, MENZINGEN 

5 6 5 0 9  P R O J E K T q E E I R R . A N  PRIV .  KR'ANSTALTEN 
FUER AUSRAUPROGRAMME GEM, S P I T A L -  
PLANUNG (KR0 30.11.89) 

5 6 5 1 0  INV 'BE ITRI  AN E INRICHT,  I N  
KRANKENANST.PRIVATER I N S T I T U T I O N F N  

5 6 5 1 5  INV 'RE ITR.  AN E INRICHT.  I N  ZUGER. 
PSYCH, K L I N I K E N  

5 6 5 2 0  I N V ' B E I T R .  AN NEU- UND UMBAU DER 
PSYCH* K L I N I K  ORERWIL-ZUG 

5 6 5 2 2  I N V 9 ß E E I R ,  AN AUSSFRKANT. KRANKEN- 
ANSTALTEN PRIVATER I N S T I T U T I O N E N  

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUSGABEN EINNAHME& 

VORANSCHLAG 1 9 9 4  
AUSGABEN FrNNAHMEN 



INVESTITIONSRECHNUNG SANITAETSOIREKTION .................................................................................................................................... 



RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN EINNAHEIFN 

4 5 Y I L I T A E R O I R E K T I O N  ----------------- - - - - - - - - - - - - - - - - -  
TOTAL 
SALDO 

4 5 7  I N V F S T I T I O N E N  F. Z I V I L S C H U T Z  TOTAL 
(ARSCHNITT-TOTAL)  SALDO 

4 5 7 1  INVFSTrT IONSBEITRAEGE FUER TOTAL 
Z IV ILSCHUTZBAUTEN SALDO .......................... 

5 6 2 0 0  EIGENE REITR.  OFS KANTONS AN 
GEMEIYOL, Z IVILSCHUTZANLAGEN 

5 6 2 0 1  F IGENE R E I T R *  DES KANTONS AN 
GFMEINflEN F, SCHUIZRAUMAUSRUFSTUNG 

5 7 2 0 0  DURCHLAUF, RUNDFSBEITR. AN 
GENEINDL, Z IVILSCHUTZANLAGEN 

6 7 0 0 0  DURCHLAUFENDE RUNOESREITRAEGE FUER 
GFPE INDEN 

VORANSCHLAG 4994 
AUSGAREN EINNAHMEN 



INVESTITIONSRFCHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN EINNAHflEN 

7 4 9  400,OO 
1 4 9  400.00 

$ 4 9  400.00 
1 4 9  400.00 

1 4 9  400,OO 

FORSTDIREKTION .................................................................................................................................... 

K O N T O  

4  8  FORSTDIREKYION 
-------------- -------------- 

4 8 0 0  ZU AKTIVIERENOF AYSCHAFFUNGEN TOTAL 

5 0 6 0 0  MASCHINEN UNO FAHRZEUGE 
FUER DEN FORSTOIEYSY 

5 0 6 0 1  MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
FUFR JAGO UNO F ISCHEREI  

4 8 1 0  INV'SFITR.  AN FORSTWIRTSCHAFT TOTAL 
JAGD UNO F ISCHEREI  

5 6 5 0 1  INV'RTITRAG AN INTERKANTONALF 
FOERSTFRSCHULF MAIENFELO 



INVESTITIONSRECHNUNG F I N A N Z D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN EINNAHMEN 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUSGABEN EINNAHMEN 

5 0  F I N A N Z D I R E K T I O N  TOTAL 8 8 6 4  0 0 0  --------------- 3 0 0  0 0 0  
- - - - - - - - - - - - - - -  4 6 6 3  0 0 0  C 

2 5  3 4 6  0 0 0  K 
SALDO 3 s  573 0 0 0  

5 0 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 
FUER DATENVERARBEITUNG UNO 
BUEROKOMMUNIKATION SALDO ............................. 

5 0 6 0 0  HARO- UND SOFTWARE-ERGAENZUNGEN 
UND ERSATZ (VORANSCHLAGSKREDITI 

5 0 6 1 0  ANLAGEN 0 . Z E N T R A L S T . F e O A T E N V E R A R ß e  
GEH. SPEZIELLEV KRR 

5 0 6 1 5  GRUNDBUCHAMT 
GEM.KRB 23.6.88 

5 0 6 2 0  GEWERBLICH-INDUSTRIELLE BERUFS- 
(VORANSCHLAGSKREOIT) 

6 1 0 0 0  NUTZUNGSABGABEN UND VORTEILS-  
ENTGELTE OEFFEWTL. KOERPERSCHAF- 
TFN ( E I N M A L I G F )  

5 0 2 0  GEBUNDENE DARLEHEN I M  VFR- TOTAL 
WALTUNGSVERMOEGEN .......................... SALDO 

5 2 0 0 0  DARLEHEN AN BUND 1 2 5  3 4 6  0 0 0  X 

1 0 0 0  000.00 ( 5 2 3 0 0  DARLEHEN AN EIGENE ANSTALTEN I I 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  G E S A M T - T O T A L  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 2  
AUFWAND E R T R A G  

T O T A L  T O T A L  

S A L O O  

G E S E T Z G F B E N O F  S E H O F R D E N  T O T A L  
S A L D O  

A L L G E W E I N E  VERWALTUNG T O T A L  
S A L D O  

D I R E K T I O N  D E S  I N N E R N  T O T A L  

S A L D O  

E R Z I E H U N G S -  UNO K U L T U S -  T O T A L  
D I R E K T I O N  

S A L D O  

V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  T O T A L  
S A L O O  

S A U D I R E K T I O N  T O T A L  

S A L D O  

J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I D I R E K T I O N  T O T A L  

S A L D O  

S A N I T A E T S D I R E K T I O N  

F O R S T O I R E K T I O N  

F I N A N Z D I R E K T I O N  

T O T A L  

S A L O O  

T O T A L  
S A L D O  

T O T A L  
S A L D O  

T O T  A L  

SALOO 

V O R A N S C H L A G  1993 
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG T992 
AUFWAND ERTRAG 

10  190 6 1 3 - 8 3  4  0 4 6  792 .63  

6  1 4 3  8 2 1 - 2 0  

R I C H T F R L I C H F  REHOERDEN .................................................................................................................................... 

K O N T O  

6 1  RICHTFRL ICHE BEHOERDEN 
127  500 K 

8 159  300 



INVESTITIONSRECHNUNG GESAPT-TOTAL .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 2  
AUSGABEN E INNAHMEN 

7 7  3 8 4  635.75 4  5 3 7  567.00 T O T A L  TOTAL 

SALDO 

ALLGEMEINE VERWALTUNG TOTAL 
SALOO 

DIREKTION DES INNERN TOTAL 

SALOO 

ERZIEHUNGS- U.KULTUSOIREKTION TOTAL 

S  ALDO 

V O L K S W I R T S C H A F S D I R E K T I O Y  TOTAL 
SALDO 

RAUOIRFKTION TOTAL 

SALOO 

JUSTIZ-  UND P O L I Z E I D I R E K T I O N  TOTAL 
SALDO 

SAYITAETSOIREKTION TOTAL 

SALDO 

FORSTDIREKTION 

TOTAL 
SALDO 

TOTAL 
SALDO 

FINANZOIREKTION TOTAL 

SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 3  
AUSGAREN EINNAHMEN 

VORANSCHLAG 1 9 9 4  
AUSGAREN ETNNAHPIEN 

1 2 0 0  0 0 0  
4 zoo 0 0 0  

6 9  3 9 6  0 0 0  10 9 0 5  0 0 0  
12 ZOO 0 0 0  U  4 0 0  0 0 0  U  

U 
7 0  2 9 1  0 0 0  



L A i J F F N D F  R F i C b I U J N G  ALLF  VFRWALTUNGSA3fEILUNGFN AUFWANO NACH SACWGRUPPF ................................................................................................................................... 

526 334 243.73 520  275 200  A U F W A N D  5 6 3  468  400  
858 000  C *C***++***+++ 61  000  U 

2 '137 5 0 0  K 
1  6 0 0  0 0 0  U 

121 282 921,45 132 7 7 3  500  1 4 3  8 8 3  300 8.0+ 
10 0 0 0  C 

127 500 # 

5  317 0 6 2 - 3 5  5  964  6 0 0  6  175  800  4,0+ 

7 4  588 066.30 82 598 800 89 7 5 9  500 9,0+ 
727 500 K 

22 445 200.85 23 838 000  24 547  7 0 0  3*0+ 

0 940 117.00 7  6 4 1  7 0 0  9  057  500 '19,0+ 

9  121 930.15 9  850  300 10 7 8 8  300  10.0+ 

1 497 8 4 3 - 2 0  I 6 2 0  4 0 0  1 7 8 3  300  IO.O+ 

85 048.25 59 900  3 4 - 0 -  

423  184.00 476  200 9,0+ 

864 469,35 'i 235 700  67.0+ 
10 000  C 

52 430 803.79 56 470 500 54 446 6 0 0  7.0- 
815 000  C 

1 "10  000  K 

7 181 310,21 3 480 900  3 530 600  1 .o+ 

3  454 053 ,43  2  589 600  2  591 100  5.0- 
135 000  K 

1  488  904.90 1 657 6 0 0  1 7 7 3  500 7.0+ 

1 982 007.24 2  971 800 2  939  300  1 S O -  

16 6 8 9  540.60 18 357 400  15 991 400  25.0- 
665  000  C 
822 000  K 

PERSONALAUFWAND 

REHOERDEN, KOMMISSIONEN UND 
RICHTER 

LOEHNE DES VERWALTUNGS- UND 
RETRIEBSPERSONALS 

LOEHNE DER LEURKRAFFTF 

UNFALL-  U. KRANKFNVERS,4EIT9AFGE 

OIENSIKLE IOER- ,  WOHNUNGS- UNO 
VERPFLEGUNGSZULAGEN 

RENTFNLEISTUNGENv RUHEGEHAELTFR 

UERRIGES (AUSBILDUNG, INSERATE)  

SACHAUFWAND 

BUERO- UNO SCHULMATEPIAL 

MOBILIEN,MASCHINENIFAHRZEUGCI  

WASSER, ENERGIE, HF IZUNG 

VERRRAUCHMATERIALIEN 

BAULICHER UNTERHALT 



L A U F E N C E  H C C H N U N G  A L L E  VFNWALTUNGSARTFILUNGFN AUFWANO NACH SACHSRUPPcN 
.................................................................................................................................... 

RECHNUNG 
1992 

FR. 

VORAqSCHLAG 
1 9 9 3  

FR. 

KONTO 

UE9RIGER UNTFRHALT 

MIETEN, PACHT UND BENUETZUNGS- 
KOSTEN 

SPESENENTSCHAFDIGUNGEN 

DIENSTLEISTUNGEN, HONORARE, 
PTT, VERSICH'PRAEMIEN ETC. 

UERRIGE SACHAUSGAREN 

P A S S I V Z I N S E N  TOTAL 

KURZFRIST IGE SCHULDFN 

M I T T F L -  U.LANGFRIST.SCHULDEN 

SONOERRECHNUNGEN 

UEBRIGE 

ABSCHREIBUNGEN TOTAL 

FINANZVERMOEGEN 

ORDENTC. ABSCHREIBUNGEN AUF 
VFRUALTUNGSVERMOEGEN 

ZUSAETZL. ABSCHREIBUNGEN AUF 
VERWALTUNGSVFRMOEGEN 

ABSCHR,AUF BILANZFEHLRETRAG 

TILGUNG VON VORSCWUESSFN AN 
SPEZIALF INANZIERUNGEN 

AUSSERORD. ABSCHREIBUNGEN AUS 
VORJAWRESUERERSCHUSS 

BEITRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG TOTAL 

VORANSCHLAG ARWEICH,-Y 
1 9 9 4  

FR, 



L A U F E Y D E  Q F C H N ! J N G  A L L F  V F R W A L T U N G S A R T E I L U N G F N  41JFWAMT) kiACtc 5ACH591JPPFI.I 

RECHNUNG 
1 9 9 2  

FR, 

VORANSCHLAG 
1 9 9 3  

FR, 

KONTO 

3 4 0  E I N N A H M E N A N T E I L E  F.GEWEINDEN 

3 4  1 S E I T R A E G E  AN G E M E I N D E N  

3 5 ENTSCHAEOIG.  AN GEHETNWFSFN T O T A L  

3 5 0  RUND 

3 5 1  KANTONE 

3 5 2  G E M E I N D E N  

3 6  B E I T R A E G E  M I T  ZWECKBINDUNG T O T A L  

3 6 0  BUND 

3 6 1  KANTONE 

3 6 2  G E M E I N D E N  

3 6 3  E I G E N E  A N S T A L T E N  

3 6 4  G E Y I S C H T W I R T S C H .  UNTERNEHMEN 

3 6 5  P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  

P41V-ATE H A U S H A L T E  

AUSLAND 

E I N L A G E N  I N  SEPARATFONOS 

OURCHLAUFENDE R E I T R A E G E  

BUND 

KAVTONE 

G E M E I N D E N  

E I G E N E  A N S T A L T E N  

T O T A L  

VORANSCHLAG ABWE 
1 9 9 4  

FR. 



L A U F L N P F  P F C H N I J Y G  ALLE  VFRWALTUNGSARTE1LUYG"N AUFWAND NACH SACHGRUPPFN 
.................................................................................................................................... 

12  8 8 1  0 3 9 0 8 5  17  0 9 1  6 0 0  PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  2 6  8 0 2  6 0 0  

DIVI DURCHLAUF. BFITRAEGE 

27 8 3 2  566.46 EINLAGEN I N  SPEZEALF INANZIE -  
RUYGEY? RUECKST.UND RESFRVEN 

2 1  0 0 0 ~ 0 0  EINLAGEN I N  R ~ C K S T E L L U N G E N  
UNO RESERVEN 

7  3 1 8  162.21 ORD. E INLAGEN I N  S P E Z I A L F I -  
NANZqVERPFLICHTUNGEN 

2 0  4 9 3  404.25 RUECKL. AUS VORJAHRESUEAFRSCH. 

1 8  873 0 1 8 e 1 0  1 9  1 8 8  0 0 0  INTERNF VERRFCHNUNGEN 2 0  6 7 0  9 0 0  

1 8  8 7 3  0 ? 8 * 1 0  39 1 8 8  0 0 0  UPLAGFY I N  DER LR ( S O k L / H A B f N )  2 0  6 3 0  9 0 0  



RECHNUNG 
1 9 9 2  

FR. 

V O R A N S C H L A G  K O N T O  
1 9 9 3  

FR, 

5 2 2  1 8 4  8 0 0  4 E R T R A E G E  
* * * * + * + + * * * C + * *  

2 5 0  7 1 0  0 0 0  4 0  S T E U E R N  

1 5 5  2 5 0  0 0 0  4 0 0  F I N K O M M E N S -  U. V E R M q S T € U E R N  

7 7  1 0 0  0 0 0  40  1 F R T R A G S -  U N D  K A P I T A L S T E U F P N  

4 0 2  G R U N D S T E U E R N  

40 3  VERM~GFNSGEWINNSTEUERN 

1  5 0 0  0 0 0  405  F R R S C H A F T S -  U, S C H F N K e S T E U F S N  

7 6  8 6 0  0 0 0  4 0 6  7 E S I T Z -  U N D  A U F W A N f l S T E U E R N  

4 0 7  V E R R R A U C H S S T E U E R N  

T O T A L  

T O T A L  

V O R A N S C H L A G  AßWEICH.-Z 
1 9 9 4  

FR, 

3  7 7 7  0 0 0  4 1 R E G A L I E N  U N D  K O N Z E S S T O N F N  T O T A L  7  0 7 0  7 0 0  87.0+ 

3  2 4 4  0 0 0  4  1 0  R E G A L I E N ,  MONOPOLE 

4 5 3  0 0 0  4 1 1  F A T E N T E  ( G E W E R B E )  

8 0  0 0 0  4 1 2  K O W Z E S S I O N E N  

2 7  1 0 1  6 0 0  4  2  V E R M O E S E N S E R T R A F G F  

8  401  5 0 0  4 2 0  R A N K F N  / POSTCHECK 

3  0 0 3  0 0 0  42 1 G U T H A B E Y  

9  7 5 3  0 0 0  4 2 2  A N L A G E N  D E S  F I N A N Z V E R M O E G E N S  

1  0 0 0  4 2 4  G E W I N N E  V - A N L A G E N  D.F*VERMOEG. 

393  0 0 0  4 2 5  Z I N S E N  VON D A R L E H E N  D E S  
V E R W A L T U N G S V E R N ~ G E N S  

4  590  0 0 0  4 2 6  E R T R A G  VON B E T E I L I G U N G E N  
D E S  VERWALTUNGSVERMOGENS 

T O T A L  



L A U F E N D r  R E C C M N J N G  ALLE VFRWALTUNGSASTEILUNGFN FRTRAG NACH 5ACHGRUPPFN 

RECHNUNG 
1992 

FR. 

VORANSCHLAG 
4 993 

FR. 

KONTO VORANSCHLAG ARWE ICH,--% 
1 9 9 4  

FR. 

OIV.  VERMOEGENSERTRAFGF 

ENTGELTE TOTAL 

ERSATZABGABEN 

GFSUEHREN FUFR AMTSHANDLUNGEN 

S P I T A L -  UND HEIMTAXEN, 
KOSTGELDER 

SCHULGELDER 

AND.RENUETZ%EB., ENTSCHAFDIG, 

VERKAEUFE 

iUFCKERST.V,PRIV.U.INSTITUTT 

RUSSEN 

FIGENLEISTUNGEN FUER I N V E S T I T I O N E N  

IJEBRIGE 

BEITRAEGE OHNE ZWECKRINDUNG TOTAL 

A N T E I L F  AN BUNDESEINNAHMEN 

A N T E I L E  AN GEMEINOEFINNAHHEN 

UEBRIGE ERTRAGSANTEILE UNO B E I -  
TRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG 

RUECKERST. VON GEMEINWESEN TOTAL 

RUNO 

KANTONE 

GENEINDEN 

BEITRAEGE H I T  ZWECKBINDUNG TOTAL 

RUNO 



L A U F F N C F  D C C H h ' J W 5  A L L E  V E Y W A L T U N G S A 3 T E f L U N G r ~ l  I R T Q A G  N A C H  TACHGRIJPPCN 

RECHNUNG 
1 9 9 2  

FR, 

V O R A Y S C H L A G  KONTO 
'1993 

FR, 

V O R A N S C H L A G  
1 9 9 4  

FR. 

K A N T O N E  

GEHE I N D E N  

E I G E N E  A N S T A L T E V  

E N T N A H M E  AUS S E P A R A T F O N O S  

U E B R I G E  

9 U q C H L A U F E N D E  B E I T R A E G E  T O T A L  

SUND 

K A N T O N E  

i ;EYEINDEN 

F I G E N E  A N S T A L T F N  

P R I V A T E  I N S T I T U T T O N E N  

OUQCHL.SELT9 .AY D I V E R S E  

E N T N A H Y E  A U S  S P E Z I A L F I N A N Z I E -  T O T A L  
RUNGEN, RUECKST.U.RESERVEN 

ENTNAHHFN AUS R ~ C K S T F L L U N G E Y  
U N D  R E S E R V E N  

F N T N A Y M E N  AUS S P E Z I A C F I N A N -  
Z I E R U N G E N  

E N T N A H H C  AUS R U E C K L A G E  F R T R A G S -  
U E B E R S C H U S S  C F S  V O R J A H R E S  

I N T E R N E  VERRECHNUNGEN T O T A L  

U M L A G E N  I N  DER P R  ( S O L L / H A S E N )  



S A C H G U E T E R  

I N V E S T I T I O Y S R E C H Y U N C  b U S G A n F N  N A C H  SACHGRUPPE ................................................................................................................................... 

7 7  3 8 4  635 ,75  1 5 2  6 6 4  0 0 0  A U S G A S E N  7 5 9  4 5 6  0 0 0  2 1  316 000-  
1 9 5 2  0 0 0  C +,Q+**+*+**+*+* 1 5  3 4 0  0 0 0  U 

25  5 9 6  0 0 0  K 
1 5  9 0 0  0 0 0  U 

42  7 0 6  256.45 1 7 1  597  0 0 0  6 7  2 8 2  0 0 0  46  2 3 3  000-  
1 7 1 8  0 0 0  C 12  2 0 0  0 0 0  U 

2 5 0  0 0 0  K 
1 1  1 5 0  0 0 0  U 

G R U V D S T U E C K E  

1 2  9 1 3  984 .95  1 3  2 4 8  0 0 0  T I E F B A U T E N  1 9  9 7 0  0 0 0  4  522  OOO+ 
2 5 0  0 0 0  K 9  6 0 0  0 0 0  U 

1 1  5 5 0  0 0 0  U 

2 0  9 0 6  721 .30  8 2  5 1 0  0 0 0  H O C H R A U T E G  3 2  197 0 0 0  4 8  3 1 9  000-  
6 0 0  0 0 0  IJ 2  6 0 0  0 0 0  U 

WALUUNGEY 

8  8 3 5  550.20 1 5  8 3 9  0 0 0  M O R I L I E N I M A S C H I N E N ,  F A H R Z E U G E  1 5  1 2 1  0 0 0  2  4 3 6  0 0 0 -  
1  7 1 8  0 0 0  C 

2 4 3 7  0OOeOO D A R L E H E N  UNO B E T E I L I G U N G E N  45  4 0 0  0 0 0  1 9  3 3 4  0 0 0 4  
2 5  3 4 6  0 0 0  K O F S  VERWALTUNGSVERMOEGFMS 

1 0 0 0  OOO*OO E I G E N E  A N S T A L T E N  

G E Y I S C H T W I R T S C H .  U N T E R N E H M E N  

1 0 8 3  000.00 PR I V A Y F  I N S T I T U T I O Y E N  3 0 0  000-  

3 4 9  000.00 P R I V A T E  H A U S H A L T E  4 0 0  0 0 0  2 0  000-  

30 6 5 8  078 .80  39  6 6 7  0 0 0  E I G E N E  R E I T R A E G E  46 5 1 8  0 0 0  6  0 0 7  0 0 0 6  
2 3 4  0 0 0  C 3  1 4 0  0 0 0  11 

3  7 5 0  0 0 0  U 

42  000,OO 

5 1 1 7  684.60 7  5 8 3  0 0 0  G E M E I N D E N  4 4  8 2 3  5 0 0  4 0 9 0  5 0 0 9  
2  1 5 0  0 0 0  U 2  0 0 0  0 0 0  IJ 

4  7 6 5  387 ,85  2 6 0  0 0 0  E l G E N E  A N S T A L T E N  2 4 3 0  0 0 0  6 4  000-  
2 3 4  0 0 0  C 
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GENISCHTWIRTSCH. UMTERNEHHFN 16  1 4 2  0 0 0  2 9 3 3  000-  

7 5 5 4  145.35 1 0  7 4 9  0 0 0  PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  1 6  122 5 0 0  4 9 1 3  500+  
1 6 0 0  0 0 0  U  1 1 4 0  0 0 0  U  

PRIVATE HAUSHALTE 

6 2 0  000.00 

4 8 2  288.00 DUSCHLAUFENOE REITRAEGE 

481, 288.00 GENEINDEN 

GENISCHTWIRTSCH. UNTERNEHMEN 

1 1 0 1  012.50 UERR,ZU AKT IV IERENDE AUSGABEN 

1 1 0 1  012.50 MATERIELLE  ENTEIGNUNGEN 

PASSIV IERUNGEN 



I N V E S T I T I O N S K E C l 4 Y U N G  F IF . l t lAHMFN MACH S A C H G R U P P F N  .................................................................................................................................... 

4 537 567.00 ß 788 000 6 E I N N A t i I I E N  11 13? 000 2 623  0004 
720 000 U I+*OI*********CII 400 000 U 

27  484,30 5 000  6 0 ABGANG VOY SACHGUETERM 

600 GRUNOSTUECKE 

27 484.30 5 000 60  1 T I E F B A U T E N  

605 WALDUNGEN 

98 728.25 300 000 6 1 N U T Z e A ß G A ß F N  U. V O R T F I L S E N T G *  

98  128.25 300 000 670 N U T Z ' A B G A R E N  U . V O R T E I L S E N T G .  

111 390.00 295 000 62 R U E C K Z A H L U N G  V ~ O A R L . U e B E T E I -  
L I G U N G E N  O.VERW*VFRWOEGENS 

623  E I G E N E  A Y S T A L T E N  

14  300.00 85 000 625 P R I V A T E  I Y S T I T U T I O N E N  

97 590.00 200 000 626 P R r V A T E  H A U S H A L T E  

856 328.45 310 000 6 3 R U F C K E R S T - F U E R  SACHGUETER 

856 328,45 310 000 631  T I E F R A U T E N  

6 3 3 H O C H S A U T E N  

2 831 948.00 6 658 000 66 B E i T R A F G E  F U E R  E Y G E N F  RECHNG. ' t0 090 000 3 1'52 O O O +  
720 000 U 400 000 U 

2 556 171.30 5 832 000 660 BU YD 9 385 000 3 203 OOO+ 
350 000 U 

275  776,70 330 000  662 G E M E l N D E N  
370 000 U 400 000 U 

669  U E B R I G E  

672 288.00 630 000 67  D U R C H L A U F E N D E  B E I T R A E G E  



I N V E S T I T I O N S R F C W N U N G  FTYYAHMEN NACH SACH<RUPPEN 







Spezialverwaltungen 

Rechnung1992 

Aufwand Ertrag ! 
Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

BEIRIEBSRECHNUNG (LAUFENDE RECHNUNG) 
Saldo Defizitanteil Kanton BS ("5) 

Defizitanteil Kanton ZG ('I,) 

Personalaufwand 
300 Entschädigungen an Kommissionen 
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
303 Sozialversicherungsbeiträge 
304 Personalversicherungsbeiträge 
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 
306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 
307 Rentenleistungen 
309 Übriges 

Sachaufwand 
310 Büromaterial und Drucksachen 
31 1 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
312 Wasser, Energie, Heizmaterialien 
313 Verbrauchsmaterialien 
31 4 Dienstleistungen Dritter für den baulichen Unterhalt 
315 Dienstleistungen Dritter für den übrigen Unterhalt 
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 
31 7 Spesenentschädigungen 
31 8 Dienstleistungen und Honorare 
319 Übriges 

Passivzinsen 
320 Kurzfristige Schulden 

Abschreibungen 
330 Finanzvermögen 
331 Verwaltungsvermögen 

Vermögense~räge 
420 Banken 
421 Guthaben 
423 Liegenschaftseriräge des Finanzvermögens 
427 Übrige 

Entgelte 

432 Kostgelder und Kostenanteile 
435 Verkäufe 
436 Rückerstattunqen 

Voranschlag 1994 

Aufwand 1 Ertrag 

Voranschlag 1993 

Aufwand Ertrag 



Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

INVESTITIONSRECHNUNG 

Hochbauten 
50300 1 Betriebsgebäude inkl. feste Einrichtungen 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
50600 1 EDV-Anlage 
50600 2 Möblierungen (Haus und Gewerbe) 
50600 3 Maschinen und Apparate (Haus) 
50600 4 Fahrzeuge 
50600 6 Maschinen und Apparate (Gewerbe) 

- Metallbearbeitung 
- Schreinerei 
- Druckerei 
- Malerei 
- Bau- und Forstgruppe 
-Wäscherei 
- Küche 

60600 - Abgang (Verkauf) von aktivierten Mobilien, Masch., Fahrz. 

Übertrag auf Bestandesrechnung (Bilanz) 
69000 Aktivierte Nettoausgaben 

Voranschlag 1993 1 Voranschlag 
- 

Aufwand 

359 200.- 

75 000.- 

-- 
13 200.- 

- - 
27 000.- 
244 000.- 

1994 

Ertrag 

359 200.- 

359200.- 





TEIL A: Laufende Rechnung 

TEIL B :  Investitionsrechnung 

K r e d i t b e z e i c h n u n g e n  i n  S p a l t e  "Vo ransch lag "  

U = Unbesch lossene Ausgabe bzw. noch  n i c h t  r e c h t s k r ä f t i g e r  Besch luss  

K, R = N a c h t r a g s k r e d i t  ( B e s c h l u s s  des Kan tons -  bzw. R e g i e r u n g s r a t e s )  

N = Meh re re  N a c h t r a g s k r e d i t e  a u f  e i n e r  Z e i l e  zusammengefass t  

C = K r e d i t ü b e r t r a g  vom a l t e n  J a h r  (-)  i n  das  neue J a h r  
( §  28 Absa t z  1  des  F i n a n z h a u s h a l t g e s e t z e s )  

A l l g e m e i n e  Vorbemerkungen 

D i e  Beso ldungskon ten  des Vo ransch lages  1993 e n t h a l t e n  e i n e  Teue rungszu lagen -  
e rhöhung  von 4 ,5  P r o z e n t p u n k t e n .  Da j e d o c h  b i s  zum Jah resende  1992 d i e  
T e u e r u n g s e n t w i c k l u n g  (Konsumen tenp re i s i ndex )  d e u t l i c h  h i n t e r  d i e s e r  Vorgabe 
z u r ü c k l a g ,  h a t  d e r  K a n t o n s r a t  a n l ä s s l i c h  d e r  Genehmigung des Budge ts  am 
17.12.1992 e i n e  K o r r e k t u r  d u r c h  Aufnahme e i n e s  G l o b a l b e t r a g e s  von  5 2 8 ' 0 0 0  
F ranken  a l s  M inuspos ten  ( K o n t o  5011.30900)  b e s c h l o s s e n .  Ab 1 .  J a n u a r  1993 i s t  
denn auch a u f  den Löhnen, Nebenamtsentschädigungen usw. n u r  e i n e  Teuerungszu-  
l agene rhöhung  von 3 ,7  P r o z e n t p u n k t e n  a u s g e r i c h t e t  worden.  

Fü r  das J a h r  1994 i s t  i n  den Beso ldungskon ten  e i n e  Teuerungszulagenerhöhung 
gegenüber  d e r  f ü r  1993 t a t s ä c h l i c h  a u s g e r i c h t e t e n  Zu lage  von 20.2  a u f  23,O 
P r o z e n t  e i n g e r e c h n e t  ( B a s i s  100 P r o z e n t  = Löhne 1989 ) .  I n  den Beso ldungskon ten  
des B u d g e t v o r j a h r e s  i s t  e i n e  Teue rungszu lage  von  21,O P r o z e n t  e n t h a l t e n .  D i e  
D i f f e r e n z  von  Budget  z u  Budge t  b e t r ä g t  s o m i t  2,O P r o z e n t p u n k t e .  

Ueber  d i e  ganze V e r w a l t u n g  h i nweg  macht  s i c h  a u g e n f ä l l i g  i n  den K o n t e n  " S o z i a l -  
v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e "  (Pe rsona lau fwand ,  K o n t e n  30300) d i e  Erhöhung des 
Arbei tgeberbe i t ragssa tzes  f ü r  AHV/IV/EO/ALV von  5 ,25  a u f  6,05 P r o z e n t  a l s  F o l g e  
d e r  e r h ö h t e n  Abgabe an d i e  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g  bemerkbar .  

B e i  den d u r c h l a u f e n d e n  B e i t r ä g e n  w i r d  - wo e r f o r d e r l i c h  - w i e  b i s h e r  d i e  Ab- 
we ichungsbegründung i n  d e r  Rege l  b e i m  Ausgabenposten angegeben. 

D i e  i n  d e r  S p a l t e  "Vo ransch lag "  ( v o r w i e g e n d  i n  d e r  I n v e s t i t i o n s r e c h n u n g )  m i t  dem 
Buchstaben "U" m a r k i e r t e n  Summen g e l t e n  a l s  K r e d i t e  m i t  S p e r r v e r m e r k  i m  S inne  
von 3 27 des F i n a n z h a u s h a l t s g e s e t z e s  ( K r e d i t  e r s t  v e r f ü g b a r  nach r e c h t s k r ä f t i g e r  
Bewi 11 i g u n g  d u r c h  K a n t o n s r a t  bzw. V o l k ) .  



A: Latifelide Rechnung 

10 GESETZGEBENDE BEE-IORDEN 

I000 Karitorlsrtrr 
30000 E n t s p r e c h e n d  dem Aufwand d e r  V o r j a h r e  z u z ü g l i c h  m u t m a s s l i c h e  Teuerung 

1992'  und  1993.  
30001 M i t t e l w e r t  des Aufwandes d e r  l e t z t e n  J a h r e  z u z ü g l i c h  e i n e  g e s c h ä t z t e  

Teue rung  von  3 X .  

1050 Srcitiderar 
30000, 30300 Nach dem n e q a t i v e ~ i  Ausgang d e r  Vo l ksabs t immung  vom 

2 7 .  September  1 9 9 2 - g e l t e n  w e i t e r h i n  d i e  b i s h e r i g e n  A n s ä t z e .  

11 ALLGEMEINE VERWALTUNG 

1100 R C > ~ ~ P ~ I I I ~ ~ S I . ~ I T  
30401 R u c k v e r g ü t u n g  e i n e r  Rente  an d i e  Pens ionskasse  gemäss 5 11 des Gesetzes  

ü b e r  d i e  Beso ldung  d e r  Behörden i m  Nebenamt. 
31700 5 % d e r  Bru t to -Lohnsumme aemäss 6 6 des Gesetzes  ü b e r  d i e  R e c h t s s t e l -  

l u n g  d e r  M i t g l i e d e r  des ~ 6 ~ i e r u n g s r a t e s ,  z u z ü g l i c h  inutrrrassl i c l i e  Teue- 
r u n g .  

43600 Anpassung gemäss Rechnung 1992 .  

1120 Stacttskari;lei 
30105 V e r s c h i e d e n e  A u s h i l f e n  ( S t a a t s k a n z l e i  Passbü ro ;  T e l e f o n z e n t r a l e  

Sped i  t i o n s d i e r i s t ) .  
31000 R ü c k l ä u f i q e  Bezüqe b e i  den P a s s f o r m u l a r e n  ( v g l .  auch K o n t o  43102)  
31600 Zunahme d e r  ~ r b e i  t e n  f ü r  ande re  D i r e k t i o n e n .  
43100 Anpassung d e r  Gebühren an d i e  Teuerung a u f  1 .4 .1992 ;  e i n e  a u s s a g e k r ä f t i -  

ge Ve ransc l i l agung  i s t  s c h w i e r i g ,  da weder d i e  Anzah l  d e r  Beschwerde- 
E n t s c h e i d e  noch d e r e n  Ve rwa l t ungsau f \ r and  vo raussehba r  s i n d .  Veran- 
s c h l a g t  wurde d e r  D u r c l i s c h ~ i i t t s e r t i - a g  d e r  l e t z t e n  J a h r e  u n t e r  Be rück -  
s i  c h t i g u n g  der- neuen Gebüh rensä t ze .  

43400 A n t e i l  d e r  S t a d t v e r w a l t u ~ i g  an den B e s o l d u n g s k o s t e n  d e r  gemeinsain b e t r i e -  
benen T e l e f o n z e n t r a l e .  

43500 E i i t s p r i c h t  den Einnahnten d e r  J a h r e  1991 und 1992.  

1121 Plrblikatiorier~, Walileri urici Abstinrnii~rigcr~ 
31000 K a n t o n a l e  E rneue rungswah len  ( R e g i e r u n g s r a t ,  K a n t o ~ i s r a t  und S t ä n d e r a t ) .  

Angesag t  s i n d  des w e i t e r e n  4 e i d g e n ö s s i s c h e  Urnengänge.  K a n t o n a l e  
Urnengänge s i n d  i m  Z e i t p u n k t  d e r  B u d g e t i e r u n g  n i c h t  voraussehba i - .  

31001 Aufwand i m  Rahmen d e r  V o r j a h r e ;  ( d i e  K o s t e n  f ü r  d i e  D r u c k l e g u n g  des 
Bandes 23 d e r  A m t l i c h e n  Sammlung d e r  Gese t ze  und  Ve ro rdnungen  be- 
l a s t e t e n  d i e s e s  K o n t o  i m  J a h r e  1992 z u s ä t z l i c h ) .  

31002 D i e  P u b l i k a t i o n  d e r  G e r i c h t s -  und V e r w a l t u n g s e n t s c h e i d e  (GVP) e r f o l g t  
n u r  a l l e  zwei  J a h r e .  

41200 Neuer V e r t r a g  m i t  dem Herausgeber  (Neue D r u c k e r e i  Speck AG, Zug) i n  
K r a f t  s e i t  1 . 1 .1993 .  Gemäss den neuen Ve r t r agsbes t immungen  e n t r i c h t e t  
d e r  He rausgebe r  dem Kan ton  e i n e  Konzess ionsgebüh r  von 3 ,25  % des 
Inserat-Verkaufserlöses. Genaue Z a h l e n  l i e g e n  e r s t  an fangs  1994 v o r .  

1125 12rlaterialze>itraIe 
31000 Der  V e r b r a u c h  z e i g t  w e i t e r h i n  s t e i g e n d e  Tendenz.  

31001 Seht- u n r e g e l m ä s s i g e r  A n f a l l  der- v e r s c l i i e d e r i s t e r ~  D r u c k a u f t r ä g e ;  r i  c l r t e t  
s i c h  nach  V o r r a t  und Ve rb rauch .  ( b u d g e t i e r t  wurde d e r  M i t t e l w e r t  d e r  
Aufwendungen d e r  J a h r e  1991 und 1992 sow ie  des Vo ransch lages  1993 ) .  

31100, 31101 Weniger  Neu- und E i - sa t zanscha f f ungen  d u r c h  E i n s a t z  von PC's und  
B i  l d s c l i i r m g e r ä t e n .  

31501 Anpassung gemäss a u f g e l a u f e n e n  K o s t e n  des Jah res  1992.  
43500 E ~ i t s p r e c h e n d  den Bezügen d e r  J a h r e  1991 und 1992. 

1126 Strrcltsar clrri~ 
30105 E r a r b e i t u n g  d e r  z u g e r i s c h e n  S t i c h w o r t e  zum H i s t o i - i s c h e r i  L e x i k o n  d e r  

Schwe i z .  
31000 Gemäss RRB vom 18 .5 .1993  h a t  d e r  B e a r b e i t e r  d e r  Zuger Or tsnamen s e i n e n  

A r b e i t s p l a t z  i m  S t a a t s a r c h i v ,  was e r h ö h t e n  B e d a r f  an  S p e z i d l b ü r o -  
m a t e r i a l  b e w i r k t .  

31900 Aufwand f ü r  R e s t a u r i e r u n g e n  sow ie  M i k i - ove r f i l i nungen  f ü r  das Grundbuch- 
amt ( v g l .  K o n t o  49000) .  

1130 Allgcrtieiriasfiir die Gesnrritverx~~~ltr~rig 
31801 V e r t e u e r u n g  d e r  I n l a i i d -Taxen ;  w e i t e r e  Zunahme d e r  Gespräche;  

z u s ä t z l i c h e  Abonnemeiite und Gebühren f ü r  T e l e f a x - G e r ä t e .  
31802 Anl iebung d e r  Taxen a u f  B-Sendungen ab  1 . 2 . 1 9 9 3  von 50 a u f  60 Rappen b i s  

B5 bzw. von  7 0  a u f  80  Rappen (C4) ,  sow ie  a u f  e i n e r  Re ihe  w e i t e r e r  
D i e n s t l e i s t u n g e n  d e r  PTT (Exp ress -  und E insch re i be -Sendungen  u s w . ) .  

31900 W e g f a l l  zwe i  e i r i i n a l i g e r  B e i t r ä g e  a n  e i d g e n ö s s i s c h e  Tagungen. 
43601 E n t s p r i c i i t  dem B e t r a g e  d e r  R i ickve i -gü tungen i m  J a h r  1992.  

15 DIREKTION DES INNERN 

1-5-70 Sozinllr iije 
36201 Mehr a r b e i t s l o s e  Zuger B ü r g e r .  
36503 B e i t r a g  al i  den V e r e i n  T I X I - B e h i r i d e r t e n t r a n s p o r t .  
36505, 46200 Zunahme d e r  Anzah l  t l e ime inwe i sungen .  
36600 Ver inehr te  Uebernahme von Krankenkassenpränr ie i i  und  Krankenkassen-  

S e l b s t b e h a l t e  f ü r  u n s t e t e  Zuger  B ü r g e r .  

1.7-7.7 As)~lhei~~er.ber~ 
11n Z e i t p u n k t  d e r  B u d g e t i e r u n g  l a g  noch k e i n e  Prognose des Bundesamtes 
f ü r  F l ü c h t l i n g e  v o r .  Au f  H e r b s t  1993 s i n d  neue Weisungen des Bundes 
ü b e r  d i e  A b g e l t u n g e n  und A b r e c h n ~ ~ n g s v e i - f a h r e n  i m  Asy lwese i i  z u  e r w a r t e n .  

31801 W e g f a l l  z w e i e r  N a t e l .  

1580 Deribi~alpjlege 
31300 Höl ie re  Ausgaben f ü r  F o t o -  und  P l a n d o k u m e n t a t i o n e n  f ü r  d i e  P u b l i k a t i o ~ i  

in1 K u n s t d e ~ i k m ä l e r b a ~ i d  ( 1 0 0 ' 0 0 0 . - ) .  
36200, 36500 Von den inachstel iend a u f g e l i s t e t e 1 1  B e i t r ä g e n  f a l l e n  

e r f ah rungsmäss  e i n i g e  wegen Ve rzöge rungen  weg bzw. es werden höhe re  
o d e r  t i e f e r e  Akon tozah lungen  g e l e i s t e t .  

B e i t r ä g e  an Gen~einden ( 8 1 0 ' 0 0 0 . - 1 :  
- F! - iedhof rnauer  L i /P fa r t ak i  r c h e ,  Cham F r .  64 ' 700 . - -  
- O r g e l  P f a r r k i r c h e  Chain F r .  8 ' 7 0 0 . - -  
- S e b a s t i a n k a p p e l l e ,  T ä n n l i ,  O b e r ä g e r i  F r .  3 ' 7 0 0 . - -  
- Be inhaus  S t .  M i c h a e l ,  Zug F r .  6 ' 100 . - -  
- B u r g b a c h - T u r n h a l l e ,  Zug ( T e i l z a h l u n g )  F r .  150 ' 000 . - -  
- B ü r g e r a s y l ,  Zug ( T e i l z a h l u n g )  F r .  1 0 0 ' 0 0 0 . - -  
- B ü r g e r h e i m  S t e i n h a u s e n  F r .  72 ' 600 . - -  
- K a p p e l l e  S t .  A n t o n i u s ,  b !a lchwi l  F r .  10 ' 500 . - -  



- Haus K ichmat ts t rasse  10, Zug F r .  118 '100.- -  
- Kappe l le  S t .  Andreas, Chain F r .  7 '600.- -  
- K i r c h e  und Beinhaus R isch  F r .  265'000.-- 
- Aufrundung F r .  3 '000.- -  

B e i t r ä g e  an I s t i t u t i o n e n  und P r i v a t e  (690 '000 . - ) :  
- Haus Ta lachers t rasse  27, I n w i l ,  Baar F r .  9 '100.- -  
- Ensemble Margel ,  Baar (Schlusszahlung)  F r .  52 '100.- -  
- Haus Un te rnähre r ,  Friesenchain F r .  34'300.-- 
- Haus Hegner, O b e r w i l ,  Cham F r .  7 '600.- -  
- Münzhof, Zug F r .  126 '300.- -  
- H a u s t e i l  L ü s s i r a i n ,  Zug F r .  48 '300.- -  
- Speicher  Kemmatten, Hünenberg F r .  24'500.-- 
- Haus Unterschwarzenbach, Baar F r .  66 '000.- -  
- T r o t t e  S t r i m a t t ,  Hünenberg F r .  21'000.-- 
- Mehrzweckgebäude B e r c h t w i l ,  R isch  F r .  50 '000.- -  
- Häuser Oswaldsgasse 16/18 ( T e i l z a h l u n g )  FI-. 150'000.-- 
- Salesianum, Zug ( T e i l z a h l u n g )  F r .  100'000.-- 
- Aufrundung F r .  800.-- 

Atchöologie 
Anschaf fung von L u f t r e i n i g e r l - b e f e u c h t e r  ( 6 ' 5 0 0 . - )  und von d r e i  
r e g i s t r i e r e n d e  Kl imamessgeräten ( 4 ' 8 0 0 . - ) .  
Schlusszahlung.  

ERZIEHUNG- UND KULTUSDIREKTION 

Sekr.ivai.rat, Scl~~rlairfsrclrr r<trd Allger~rerr~es 
Z u s ä t z l i c h e  H a l b t a g s s t e l l e ;  teuerungsbedingte Erhöhung. 
Weniger A r b e i t s e n t g e l t e  f ü r  U e b e r t r i t t s k o m m i s s i o i i  ( -  14 '500 . - ) ;  
E insetzung e i n e r  Erkiaclisenenbi ldungskommi s s i o n  ( 5 ' 0 0 0 . - ) .  
Anpassung an d i e  Rechnungsergebnisse der  Jahre 1991 und 1992 (13 '191 . -  
/ 13 '161 . - ) .  
43100 Höhere Exper tenentschädigungen entsprechend den höheren 
Rückzahlungen durc l i  d i e  P r i v a t s c h u l e n .  
Soi ide i -kredi t  im  Vor jahresbudget  f ü r  d i e  Neuauflage "Zuger Schulen" 
e n t f ä l l t  ( -  7 0 ' 0 0 0 . - ) ;  z u s ä t z l i c h e  Aufwendungen f ü r  den Druck des 
Veransta lungskalenders "Erwacl isenenbildung" ( 1 5 ' 0 0 0 . - ) .  
I n s p e k t i o n  de r  Schweizer Schule Singapore gemäss RRB vom 30 .5 .1989 .  
Sonderk red i t  im  Vor jahresbudget  f ü r  "Heimatkundl iche Tagung der  Zürcher 
P r i m a r s c h u l l e l i r e r "  ( 6 ' 0 0 0 . - )  e n t f ä l l t ,  neu dagegen K o s t e n a n t e i l  f ü r  
Tagung des Verbandes der  Museen der  Scliweiz i n  Zug ( 5 ' 0 0 0 . - ) ;  
Mehraufwendung f ü r  Aus- und W e i t e r b i l d u n g  a d ~ ~ i i n i s t r a t i v e s  Persona l .  
Anpassung an d i e  Teuerung ( 1 1 ' 0 0 0 . - ) .  
t.(ehraufwenduiigen z u f o l g e  A u f t e i l u n g  der b i s h e r  vom Kanton Luzern 
getragenen I n f r a s t r u k t u r k o s t e n  a u f  a l l e  b e t e i l i g t e n  Kantone gemäss 
neuem S t a t u t  des Zen t ra l schwe ize r i sc l i en  Beratu i igsdienstes f ü r  
Schu l f ragen  (ZBS); z u f o l g e  Aenderung des b i s h e r i g e n  Zahlungsmodus 
(nachschüssig)  müssen zwei Jahresbe i t räge  (1993 I 1994) b u d g e t i e r t  
werden. 

Schitll~sychologisclier. Dierlst 
Erstmals v o l l u m f ä n g l i c h e  Auswirkung der  S te l l enerhöhung  um 1,5 Personal -  
e i n h e i t e n  z u f o l g e  Hechse1 des s t ä d t i s c h e n  Schulprychologen zum kan to -  
na len  schulpsychologischen D i e n s t  gemäss Schu lgese tz .  

31000 K r e d i t  f ü r  Sonderanschaffung 1993 e n t f ä l l t  ( -  3 '500 . -1 .  

171 1 Didakrisclies Zeritturt~ 
30105, 31000 Der Mehraufwand im Zusammenhang m i t  dem Neudruck des Medien- 

ka ta loges  e n t f ä l l t  ( -  28 '000 . - ) .  
31100 E r s a t z  e ines  1 3 j ä h r i g e n  r e p a r a t u r f ä l l i g e n  V i d e o - S c h n i t t p l a t z e s  

( 2 8 ' 0 0 0 . - ) .  

1712 Artztfiit Betr<fsbetatring 
30105 Vermehrter E i n s a t z  von A u s h i l f s p e r s o n a l  im  I n f o r m a t i o n s -  und 

Bera tungsd iens t  z u f o l g e  andauernder A r b e i t s l o s i g k e i t .  
31300 S o n d e r k r e d i t  i in  Vor jahresbudget  f ü r  In fo -Broschüre  "Auf  dem Weg z u r  

Berufswahl"  e n t f ä l l t  ( -  40 '000 . - ) ;  neuer S o n d e r k r e d i t  f ü r  Stand an der 
Berufsschau a n l ä s s l i c h  de r  Zuger Messe 1994 (8 '000 . - ) .  

1720 Stiper~dierr utzd Stitdieridatleltetr 
31909 S o n d e r k r e d i t :  Tagung I n t e r k a n t o n a l e  S t i p e n d i e n b e a r b e i t e r k o n f e r e n z  

(IKSK) 1994 i n  Zug ( 5 ' 0 0 0 . - ) .  
36600 Anpassung der  S t i p e n d i e n l e i s t u n g e n  entsprechend dem mutmassl ichen 

Rechnungsergebnis p r o  1993. 
46000 Kürzung der  Bundesbei t räge von 20 % a u f  18 %. 

1730 Berrrage (in PI ritatsc-Iirrleri, Eizreliitrrgshernle etc 
36200 D ie  Erhöhung i s t  teuerungsbed ing t .  
36201, 36503, 37500, 46000, 47200 Anpassung der  Budgets an d i e  Rechnungser- 

gebnisse 1992/1993, entsprechend g e r i n g e r e  R e s t d e f i z i t e  f ü r  Zuger 
K i  ndei-. 

36501 Ste igende Schü le rzah len  ( S c h u l j a h r  1992193. 2213; S c h u l j a h r  1993194. 
3615) 

36502 Höhere B e i t r ä g e  an P r i v a t s c h u l e n  iin Kanton Zug, entsprechend den 
höheren Besoldungskosten, d i e  e i n  K ind  i n  der  gemeindl ichen Schule 
ve ru rsach t  ( 5  78 Abs. 2  SchulG). 

46000 Ers tma ls  v o l l u m f ä n g l i c h e  Budget ierung des Bundesbei t rages an 
I n t e g r a t i o n s k u r s e  f ü r  f remdsprachige Jugend l i che .  

1740 Volkssclii~leri 
31000 Teuerungsbedingte Mehrausgaben; Sonderk red i te  f ü r  d i e  Neuauf lage der  

be iden  mehr a l s  2 0 j ä h r i g e n  L e h r m i t t e l  "Schweizer N e l t a t l a s "  und 
Oberstufenlesebuch " N e l t  im Wort" (141 '000.-  bzw. 36 '000 . - ) .  

31701 Teuerungsbedingte Erhöhung; Anpassung an das Recl inungsergebnis 1992 
( 8 ' 0 0 0 . - ) .  

31800 Verinehrte Zuweisung von K indern  m i t  Sprachgebrechen durch  d i e  
Gemeinden. Entsprechend höhere Bundesbei t räge v i a  Konto 46005,. 

31801 Ausbi ldung der  P r i n i a r l e h r e r  im  Fach F ranzös isch  (KRB vom 21.5.1992) .  
31901 Minderkosten z u f o l g e  gemeindeinterner  L e h r e r f o r t b i l d u n g  i n  d e r  Karwoche 

1994. 
31902 Für 1994 e n t f ä l l t  de r  Kurs "Sk i fah ren"  (nächs te r  Kurs 1996). 
31904 Kürzung des Budgetbetrages aus Spargründen. 
34000, 45100 Ste igende Schü le rzah len  (1993: 35 / 1994: 41 ) .  
35200 Teuerungsbedingte Anpassungen; höhere Aufwendungen f ü r  I n f o r m a t i k  

(20 '000 . - ) ;  z u s ä t z l i c h e  Stundenent lastung f ü r  den P r o j e k t l e i t e r  des 
Lehrp lans Musik ( 4 ' 0 0 0 . - ) ;  Meliraufwendungen f ü r  d i e  Oberstufe i i re for in  
(42 '500 . - ) ,  den P r o j e k t l e i t e r  " B e u r t e i l e n  und Fördern"  (16 '500 . - )  sowie 
d i e  Fachberatung Handwerk l iches G e s t a l t e n  (17 '000 . - ) .  

36200, 36201, 36204, 36205 Z u s ä t z l i c h e  Pensen, o r d e n t l i c h e  Gehaltserhöhungen 
sowie Anpassung an d i e  Teuerung. Neu werden d i e  B e i t r ä g e  der  Lehre- 
r i n n e n  f ü r  T e x t i l e s  Werken u n t e r  dem Konto 36205 b u d g e t i e r t  ( f r ü h e r  
Konto 36200). 



36501 1993 pro rata temporis budgetiert (für 5 Monate). 
36502 Beitragsleistung an die Personalkosten der museumspädagogischen Stelle 

der Zuger Kunstgesellscliaft gem. RRB vom 20.10.1993. 
37201, 46005, 47001 Anpassung an das Rechnungsergebnis 1992. 

17.71 Weiterbild~rngsscIiiile 
30205 Durchführung einer zusätzlichen Projektwoche (4'500.-). 
31500 Sonderanschaffungen: Videokamera (1'500.-); E-Piano (3'500.-); 

Erneuerung der Informatikausrüstung für den Unterricht (12 Macintosh LC 
I1 4180, 12 Bildschirme Macintosh Colour Display 14", 12 integrierte 
Softwarepakete ClarisWorks = 34'700.-). 

31700, 31901 Vgl. Kto. 30205. 

Kai~totisschule 
Teuerungsbedingte Anpassung (7'000.-); Entschädigung anstelle von 
Stundenentlastungen für Lehrer, die sehbehinderte Schüler und 
Schülerinnen unterrichten (20'000.-); höhere Aufwendungen für 
Projektgruppen (10'000.-) sowie Arbeiten in der Bibliothek und in der 
Aula (4'000.-). 
Sonderkredit für Neudruck von Klassenbüchern (5'000.-) sowie der 
Info-Broschüre der Kantonsschule (15'000.-). 
Nebst laufend wiederkehrendem Bedarf (20'000.-) sind weitere Ausgaben 
notwendig. Ersatzanschaffuiigen: 2 Staubsauger- (3'000.-) , 1 Ger-ätewageii 
(1'500.-), 1 Einscheibenmaschine (3'000.-), 1 Batteriesatz zu 
Reinigungsautomat (6'500.-). Neuanschaffungen: 1 abschliessbarer Kasten 
für Lehrer im Info-Zentrum (2'900.-), 1 Doppelregal für Kassetten und 
CD'S im Info-Zentrum (7'100.-), 4 Materialschränke (6'000.-), 
1 Hobelbank (2'500.-), 2 Schrankrahmen (2'000.-) für den Werkunter- 
richt, 1 Kombihammer (2'900.-), 1 Bandschleifmaschine (1'000.-1, 
1 Staubsauger mit 50 mm Schlauch (4'000.-), 1 Transportwagen für 
Scherengerüst (5'000.-). 
Nebst laufend wiederkehrendein Bedarf (12'000.-) sind weitere Ausgaben 
notwendig. Ersatzanschaffungen: 2 Dia- und 2 Hellraumprojektoren 
(7'000.-), 6 Laserdrucker (13'500.-1. 
Erhöhung der Entsorgungsgebühren per 1.1.1993. 
Sonderkredit für Reparatur der Küchenmöbel Hauswirtschaft (5'000.-). 
Anschaffung von Lehrmitteln für sehbehinderte Schüler und Schülerinnen 
~10'000.-). 

31902 Reduktion der Klassenbeiträge an Werkunterricht (- 31'000.-). 
31903 Sonderkredit: 1 Reproanlage für Fachschaft Kunstgeschichte (10'000.-). 
31905 Zusätzliche Aufwendungen für Lizenzen und Updates (Unterrichts-Software 

und Info-Zentrum Datenbank) zufolge neuem Urheberrechtsgesetz, welches 
im Juli 1993 in Kraft trat (288'000.-). 

31908 Teuerungsanpassung des Kantonsbeitrages pro Schüler für Arbeitswochen 
und Studienreisen gemäss RRB vom 30.3.1993 von 50.- auf 60.-. 

36100 Höherer Beitrag an die Studienberatung Zentralschweiz zufolge Anpassung 
der Löhne an die Teuerung, ordentlicher Gehaltserhöhungen und 
Dienstaltersgeschenke. 

46000 Eine Schulklasse weniger, Reduktion des Subven t ion ie rungssa tzes .  

1770 lVeiterfiihretide Scliuleri urid Hochsclricleti 
36101 Anpassung an die Teuerung. 
36500 Mehr Zuger Schülerinnen als in den Vorjahren: Lehrerinnenseminar 

Bernarda 97 (82), Lehrerinnenseminar Heiligkreuz 97 (93). 
36505 Diverse Schulgelderhöhungen ab Ausbildungsjahr 1993194; 

Mehraufwendungen zufolge Schulgeldübernahme von Berufsvorbereitungs- 
schulen gemäss KR0 vom 1.7.1993. 

I780 Atttr fiir Jirget~cl irn(i Sport 
31900, 46100 Sonderkredit: Zentralschweizerischer J+S-Tag in Zug (43'500.-); 

Kostenbeteiligung der anderen Kantone (Einnahmen 20'000.- in 
Konto 46100). 

31903 Grössere Beteiligung am Ansclilussprogramm Jugend+Sport. 
46000 Vermehrt eigene Beiträge der Kursteilnehmer. 

1790 Kitltiirelles urid Er~~aclisetietibil~i~~rig 
36400 Mehraufwendungen zufolge Mobiliaranschaffung (Vitrinen), Ausbau dei- 

EDV-Anlage, Druck des Ausstellungskataloges "Hafnerei Keiser". 
36500 Anstieg des Kostenanteils an Stadt- und Kantonsbibliothek durch 

teuerungsbedingte Anpassung, Halbtagsstelle im Bereich Ausleihe gemäss 
RRB vom 15.9.1992, Ersatz der zentralen EDV-Hardware und Anpassung der 
Software, Automatisierung der Tugiensa-Bearbeitung (Zuger Bibliogra- 
phie) durch EDV-Einsatz, Neuanschaffungen: Gestelle für CD-Ausleihe, 
Reinigungsmaschine (Einscheibenmaschine). 

36503 Erhöhung des Jahresbeitrages an die Theater- und Musikgesellschaft 
(40'000.-). 

1792 Mirseiitilfiir Urgcscliiclite 
30100 Irrtümlicherweise im Budget 1993 eine Teilzeitstelle (40 %) nur mit 2 

statt 13 Monatslöhiien budgetiert. 
30105 Sonderkredit im Zusammenhang mit der Gesamtaufarbeitung der Grabungen 

von "Zug-Sumpf" gemäss RRB voin 15.10.1991 (3. Tranche 140'000.- von 
insgesamt 380'000.-). 

31800 Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Gesamtaufarbeitung der 
GI-abungeri von "Zug-Sumpf" gemäss RRB vom 15.10.1991 (3. Tranche 
57'000.- von insgesamt 90'000.-). 

20 VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION 

2000 SeX-r.eta~.iat iirtd Allgenleiries 
31909 Rest des Kantonsariteils für Teilnahme der Innerschweizerkantone an der 

Hannover Messe (20'000.-). 

201 1 Arntfiir Ber~ifsbildi~rig 
31800 Die Prüfungen auf CAD erfordern mehr Experten. Die administrativen 

Gebühren für Lehrlinge, welche die Lehrabschlussprüfung in einem 
anderen Kanton absolvieren, sind erhöht worden. Anpassung der Experten- 
honorare an die Teuerung. 

31801 Für die Abklärung der Ausbildungsberechtigung der Lehrbetriebe müssen 
bei faclitechnischen Fragen vei-melirt Fachexperten zugezogen werden. 

31802, 43301 Es sind 6 Lehrmeisterkurse geplant. Zudem werden freiwillige 
Kurse gegen Bezahlung angeboten. Auch ist vorgesehen, einen Hauslial t- 
lehrmeisterinnenkurs durchzuführen. 

31803 Dieses Konto wurde erst nach der Verabschiedung des Voranschlags 1993 
neu aufgenommen. 111 diesem Konto sind u.a. die Kosten für das 
Lehrmeister-Bulletin, das dreimal im Jahr erscheint sowie neu die Auf- 
wendungen für die Weiterbildungskurse verbucht. 

31909 Reduktion weil 1993 die Jahrestagung der Deutschschweizerischen Berufs- 
bildungsämterkonferenz in Zug stattfand. 

36100, 36200, 36500 Nach der interkantonalen Schulgeldvereinbarung werden die 
Schulgelder erhöht. Zudein hat der Kanton Zürich das Schulgeld pro 
Schüler um Fr. 800.- angehoben. 

36101 Höhere Schülerzahlen gemäss Budget des Zentralschweizerischen Techni- 
kums Luzern. 



D i e  M i e t k o s t e n  f ü r  z u s ä t z l i c h e  Schu l räume d ü r f t e n  um c a .  F r .  8 0 ' 0 0 0 . -  
s t e i g e n .  E n t s c h e i d  ü b e r  Bundessubven t i on  noch p e n d e n t .  
Der  Kan ton  muss s i c h  v e r m e h r t  i n  d e r  b e r u f l i c h e n  W e i t e r b i l d u n g  enga- 
g i e re11  und S c h u l g e l d e r  an  a u s s e r k a n t o n a l e  W e i t e r b i l d u n g s i n s t i t u t e  
z a h l e n .  D i e  B e i t r ä g e  an d i e  W e i t e r b i l d u n g s k u r s e  d e r  Kau fmänn i schen  
B e r u f s s c h u l e  Zug werden a u f  F r .  2 0 0 ' 0 0 0 . -  g e s c h ä t z t .  B e i t r a g  an das 
C IM-B i l dungszen t run i  Z e l i t r a l s c h w e i z  von F r .  436 ' 000 . -  gemäss KRB vom 
30 .4 .1992 .  
Höhere M a t e r i a l k o s t e n .  

Gewferblich-111tiiistr~ielle Bei~i~$r,schirlc Zicg (GIBZ) 
Ver i neh r t e r  Re in i gungsau fwand ,  da  ab  1993 z u s ä t z l i c h e  Raume inhe i t en  
(INDUKTA) m i t  E i g e n r e i n i g u n g  b e w a r t e t  werden.  
D i e  p e n s i o n s b e d i n g t e n  Abgänge werden wiederum d u r c h  neue H a u p t l e h r e r  
e r s e t z t ,  bzw. d u r c h  SIBP-Rückkehrer  p r a k t i s c h  a u s g e g l i c h e n .  
L e i c h t e r  Rückgang d e r  S c h ü l e r z a h l e n ,  dahe r  w e n i g e r  L e k t i o n e n  f ü r  
L e h r b e a u f t r a g t e .  
K e i n e  z u s ä t z l i c h e n  Sc l iu l räume n o t w e n d i g .  Grosse Z u r ü c k h a l t u n g  b e i  
Mobi 1  i a r -  und E r s a t z b e s c h a f f u n g e n .  
I m  H i n b l i c k  a u f  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  S i t u a t i o n  i s t  e i n  o p t i m a l e r  
U n t e r r i c h t  m i t  z e i t g e m ä s s e r  I n f r a s t r u k t u r  ä u s s e r s t  w i c h t i g .  D i e s e  
Ans t rengungn  w i r k e n  s i c h  besonde rs  i n  d i esem K o n t o  a u s .  
B e i  d e r  E i n f ü h r u n g  neue r  S o f t w a r e  i s t  e i n e  v e r m e h r t e  Schu lung  ~ i o t -  
wend ig .  Dazu g e h ö r t  d i e  e i n s c h l ä g i g e  Fach1 i t e r a t u r .  D i e  E i ~ i f ü h r u n g  d e r  
B e r u f s m a t u r i t ä t  b e d i n g t  z u s ä t z l i c h e  Bücher  und L i t e r a t u r .  
Kü rzung  d e r  Bundessubven t i onen .  
D i e  Ansä t ze  wurden 1992 angehoben u i id  i n t e r k a n t o n a l  g e r e g e l t .  

Laridrc~ii~tscliafrliclie Scliitle ittiti lariciiv. Reratirrlg 
T r o t z  S p a r p l ä n e n  i s t  d e r  Ve rb rauch  i~i den neuen Gebäude11 (mehr Volumen) 
w e s e n t l i c h  g r ö s s e r  a l s  f r ü h e r .  
D i e  S c h ü l e r z a l i l  n immt  ab .  1994 i s t  auch k e i n  B i o - K u r s  vo rgese l l en .  
Z u s ä t z l i c h e  Einnahmen aus d e r  V e r m i e t u n g  d e r  S c l i u l r ä u m l i c h k e i t e n .  

Liegerisclinfi des Lnridrvrr rsciiafrsheh itzbs Schlrreclith(fC1tar~1 
Der  P a c h t z i n s  w i r d  vom Schä t zungswer t  zuni Z i n s s a t z  d e r  1 .  Hypothek 
b e r e c h n e t .  

Karifi~iar~~iiselie Berirfsscttiile 
E r s a t z  von I n f o r m a t i k a r i l a g e n ;  So f twa re -Besc l i a f f ungen  gemäss neuem 
U r h e b e r r e c h t s g e s e t z .  

Ai~itjir. l~iditstrie, Gerz~erbe ritid Haridel 
T r o t z  b e f r i s t e t e n  S t e l l e n  w i r d  j e  nach A r b e i t s l o s e n q u o t e  d i e  E i n s t e l -  
l u n g  von Aush i  l f s p e r s o n a l  ~ i ö t i g .  
Ve rmeh r te r  B e d a r f  an  I n f o -  und B ü r o m a t e r i a l  i m  Zusammenhang m i t  d e r  
bes tehenden  A r b e i t s l o s i g k e i t .  
W a r t u n g s v e r t r a g  EDV i m  E i n v e r s t ä n d n i s  m i t  d e r  ZDV g e k ü n d i g t .  
Aufwendungen (ohne B e i t r ä g e )  i m  B e r e i c h  Beschäf t igungsprogra~nme,  z . B .  
A r b e i t s p l a t z  f ü r  neuen S a c h b e a r b e i t e r .  
G rösse re  Ausgaben f ü r  F a c h l i t e r a t u r ,  Abonnements,  d i e  v o r  1993 a u f  
K o n t o  2030.31000 g e b u c h t  wurden.  
Rückgang d e r  S a i s o n b e w i l l i g u n g e n  ( w e n i g e r  K o n t i n g e n t e ) .  
G rösse re  Rückve rgü tung  des BIGA f ü r  Aufwendungen d e r  K a n t o n a l e n  Amts- 
s t e l l e  i m  B e r e i c h  d e r  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g .  
G rösse re  Rückve rgü tung  d e r  Aufwendungen i m  UVG-Bereicl i  ( A r b e i t s i n s p e k t o -  
r a t ) .  

48000 T e i l a u f l o s u n g  d e r  Reserve von 403 '000 . -  z u r  t e i l w e i s e n  Kompensat io t i  d e r  
Mehraufwendungen 1994 ( R e s t a u f l ö s u n g  1995 ) .  

2031 Vcr-wnltitng Arl~errsloseni~er;riciier~r~igsknsse 
31000 S t e i g e n d e  Zah l  abzu rechnende r  V e r s i c h e r u n g s a n s p r ü c h e  v e r u r s a c h t  e i n e n  

höhe ren  Aufwand.  Der  B e d a r f  an  Ab rechnungs fo rn i u l a re i i  n immt  s t a r k  zu .  
31500 D i e  Hardware f ü r  das  Ausza l i l ungssys tem i s t  g r ö s s t e n t e i l s  i m  l e t z t e n  

J a h r  a n g e s c h a f f t  worden.  
36500, 37500, 46800,  47000, 47200 D i e  Aufwendungen und Einnahmen s i n d  auf 

P r o i e k t e  des  Fonds f ü r  s o z i a l e  Zwecke z u r  Bekämofuna d e r  A r b e i t s l o s i q -  . " 

k e i i  z u r ü c k z u f ü h r e n .  
39002 D i e  e r h e b l i c h e  Zunahme des P e r s o n a l s  und d i e  S c h a f f u n g  e i n e r  Z a h l s t e l l e  

an  d e r  Sump fs t r asse  v e r u r s a c h t  e i n e n  Mehraufwand b e i  den Raumkosten 

2032 Massnrih~ileti zitr Beschafrigrrr~g vor1 Arl~eitsloseri 
Neue Kon tog ruppe  i m  Zusaniinenhang m i t  Massnahmen z u r  Bekämpfung d e r  
A r b e i t s l o s i g k e i t .  

2035 Ver-kehrsweseri, Toirrisniiis 
31900 B e t e i l i g u n g  am C o m p t o i r  S u i s s e  94 gemäss KRB vom 2 8 . 1 . 1 9 9 3  ( 4 9 0 ' 0 0 0 . - )  

und B e i t r a g  an den Gewei-beverband f ü r  d i e  B e r u f e s c h a u  an d e r  Zuger 
Herbs tmesse ( 2 2 ' 0 0 0 . - ) .  

35001 D i e j e n i g e n  B e t r ä g e  d i e  i m  Zusammenliang m i t  d e r  V e r e i n b a r u n g  ü b e r  den 
T a r i f v e r b u n d  s te l l en  s i n d  !neu i m  K o n t o  2035.36406 z u  ve rbuchen .  D i e  
ü b r i g e n  B e t r ä g e  des a u f g e l ö s t e n  Kon tos  s i n d  - w e i l  D u r c l i l a u f s p o s t e n  - 
neu i m  K o n t o  2035.37400 e n t h a l t e n .  D i e s e  U m t e i l u n g  e n t s p r i c h t  det- 
A u f g l i e d e r u n g  nach  Schwe i ze r i s cRem Kontorahmen f ü r  ö f f e n t l i c h e  Haus- 
I i a l  t e .  

35002 Neue Tar i fverbundvere inbarung .  
36402 Gemäss Berechnungen d e r  ZVB. 
36406 V g l .  K o n t o  35001.  
46201 Ri ickgang e n t s p r e c h e n d  dem g e r i n g e r e n  G e s a n i t d e f i z i t .  

2040 Allge~rieiric~ Sozinliic~ srclier irri,q rrrid Mictter sclinfibeitr ogc 
31800 Höhere  P e r s o n a l  k o s t e n .  
36000 b i s  36003 Schä t zungen  des Bundes. 
36600, 36601 Mehr Bezüge r ,  höhe re  S p i t a l -  und K r a n k e n k o s t e n .  
46000 b i s  46204 F o l g e n  des höhe ren  Aufwandes.  

2050 Lariclii~i~~rsc/iafr~sczrr 
30108 D i e  Beanspruchung d e r  P a c h t k o m m i s s i o ~ i  I i a t  s i c h  n o r m a l i s i e r t .  
30107 B e r a t u n g s -  und K o n t r o l l k o s t e n  f ü r  F a c h e x p e r t e n  zum V o l l z u g  d e r  Oeko- 

b e i t r a g s v e r o r d n u n g .  
30109, 31901 1994 f i n d e t  nach  10  J a h r e n  w iederum e i n e  Zuger T i e r z u c h t s c h a u  

s t a t t .  
31700 D i e  v e r s c h i e d e n e n  O e k o b e i t r ä g e  b e d i n g e n  e i n e  v e r m e h r t e  K o n t r o l l t ä t i g -  

k e i t .  
36502 A u f g r u n d  d e r  Berechnungen d e r  I n g e n i e u r s c h u l e n  Wädenswi l  und Z o l l i k o f e n .  
36506, 36507,  37508, 47008 D i e  A u f f u h r b e d i n g u n g e n  f ü r  A u s m e r z t i e r e  wurden vom 

Bund w e i t e r  e i n g e s c h r ä n k t .  Der  B u n d e s b e i t r a g  a l i  d i e  Gesaintaufwendungen 
b e t r ä g t  1994 noch 20  % gegenüber  60 % 1992,  sodass d e r  K a n t o n  8 0  % z u  
t r a g e n  h a t .  

36512 A u f g r u n d  d e r  O e k o b e i t r a g s v e r o r d n u n g  des Bundes vom 26.  A p r i l  1993 
r i c h t e t  d e r  Bund u n t e r  anderem auch B e i t r ä g e  f ü r  d i e  I n t e g r i e r t e  
P r o d u k t i o n  aus ,  wodurch i iac l i  5 7  des KRB b e t r e f f e n d  B e i t r ä g e  f ü r  d i e  
D u r c h f ü h r u n g  d e r  I n t e g r i e r t e n  P r o d u k t i o n  i n  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  vom 
26.  September 1991 d i e  k a n t o n a l e n  B e i t r ä g e  w e g f a l l e n .  

36514 D i e  B e i t r ä g e  p r o  H e r d e b u c l i t i e r  wurden l e i c h t  angehoben. 



37507, 47007 D ie  K u h h a l t e r b e i t r ä g e  werden i n  R e l a t i o n  z u r  M i l chpre issenkung  
g e k ü r z t .  

37509, 47009 D i e  b i s h e r i g e n  T i e r h a l t e r b e i t r ä g e  werden durch  d i e  ergänzenden 
D i rek tzah lungen  i n  de r  L a n d w i r t s c h a f t  gemäss Direktzahlungsverordnung 
von1 26. A p r i l  1993 a b g e l ö s t .  Durch Aenderung der  Voraussetzungen w i r d  
d i e  Zahl der  b e i t r a g s b e r e c h t i g t e n  B e t r i e b e  e r h ö h t  und durch  d i e  G l i e -  
derung i n  e inen  B e t r i e b s -  und F l ä c h e n b e i t r a g  werden d i e  B e i t r ä g e  ange- 
Iioben. 

37510, 47010 Durchlaufende Bundesbei t räge f ü r  besondere öko log ische  L e i -  
s tungei i  i n  der  L a n d w i r t s c h a f t  gemäss Oekobei t ragsverordnung voln 
26. A p r i l  1993. Darun te r  werden d i e  B e i t r ä g e  f ü r  den öko log ischen  
A u s g l e i c h ,  d i e  Hochstamm-Feldobstbäume, d i e  I n t e g r i e r t e  P r o d u k t i o n ,  den 
b i o l o g i s c h e n  Landbau m i t  Ausnahme der  Umste l l ungsbe i t räge  und d i e  
k o n t r o l l i e r t e  F r e i l a n d h a l t u n g  von N u t z t i e r e n  zusammengefasst. 

37512, 47012 D ie  Anbauprämien f ü r  F u t t e r g e t r e i d e  und d i e  A u s g l e i c h s b e i t r ä g e  
wurden b e r e i t s  fü i -  1993 um 30 % g e k ü r z t .  

2055 Mi/<-hil~irrschaj? 
43100 D i e  Anzeigen wegen A b l i e f e r u n g  a n t i b i o t i k a h a l t i g e r  M i l c h  s i n d  rück -  

l ä u f i g .  

2058 Me/ioi.nriorisnrlir 
36500, 37500, 37501 Mehr Gesuche f ü r  B e i t r ä g e  an l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  Hoch- 

bauten.  
36502, 37501, 37502 Weniger Gesuche f ü r  B e i t r ä g e  an I4ohnungssanierungen i ~ n  

Berggeb ie t .  
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3020 Tieflai(nrrir 
31600 Neues Konto.  f r ü h e r  u n t e r  S t r a s s e n u n t e r h a l t  (3023.31600) .  
43100 Anpassung an d i e  Einnahmen 1992. 

Strasseriitrirerlialt 
G r u n d s ä t z l i c h  k e i n e  Ans te l l ungen .  
E r s a t z :  1  S a l z s t r e u e r  ( 7 4 ' 0 0 0 . - ) ,  1  P f l u g  (65 '000 . - ) .  
Sanierungen ( 1 ' 3 5 0 ' 0 0 0 . - ) ,  Ma te r ia lbezüge  f ü r  a l l geme inen  U n t e r h a l t  
(400 '000 . - ) ,  Entwässerungen (250 '000 . - ) ,  sowie d i v e r s e  
Unterhal tsaufwendungen.  
Brücken (Abschluss Lo rzen ta lb rücke ,  Unterführung-Knonauerstrasse, 
Unter führung-Buonaserst iasse,  Brücken Verzweigung R ü t i  h o f  - Rampe 
G o t t h a r d  - Luzern, Durchlass Dor fbach Sennweid), Rutschsanierung 
N a l t e r s w i l e r b a c h ,  Bauwerkskon t ro l l en ,  San ie rungss tud ien ,  N o t r u f t e l e f o n -  
an lage und L e i t r e c h n e r  der  Fernwirkanlage sowie a l l g .  U n t e r h a l t .  
Höhere Kosten b e i  der  A b f a l l e n t s o r g u n g .  
Brückensanierungen ( C h l i m a t t t i ,  Walchwi l ;  V o r s t a d t ,  Zug; Gärbi-Lohrnatt,  
Oberäger i ;  Z o l l - I s c h l a g ,  Hünenberg: Lorzenbrücke,  B l i c k e n s d o r f  Baar ; )  
Sulzmattbach-Verbauung, Oberäger i ; )  k l e i n e r e  Sanierungen und Un te r -  
suchungen. 
V g l .  Konto 3020.31600. 
Betr iebsabrechnung und Auswertungen. 
Entwässerungssanierung Kuenz, Ed l ibach  ( H ö l l b a c h t o b e l ) .  
Neues Konto, b i s h e r  u n t e r  Rubr i k  3000 Al lgemeine A d m i n i s t r a t i o n .  
Anpassung an Einnahmen 1992. 
Ger ingere r  Aufwand. 
Kürzung des Bundesbei t rages um 31 %. 
Höherer Verbrauch. 

49001 R e d u z i e r t e r  Aufwand. 

3025 Wasserbair (Uriterliczlr) 
31401 Mehraufwand f ü r  den L o r z e n u n t e r h a l t  a u f  de r  Bergs t recke .  

Ainrfiir Utnweltscl~urz 
Z u s ä t z l i c h e  Messstat ionen i n k l .  B e l ü f t u n g  Wi le rsee .  
For tse tzung  der  Grundwassererforschung (Wa lchw i le rbe rg ,  Baarerbecken, 
Steinhausen-Cham, Äger i  t a l  /Menzingen/Reussta l ) .  
I n f o r m a t i o n  z u r  Ab fa l  lverminderung,  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  bezügl  i c h  
A b f a l l p l a n u n g  ( 6 0 ' 0 0 0 . - ) ;  w e i t e r e  De ta i l un te rsuchungen  und S t o f f -  
f l u s s a n a l y s e n  i~i Zusammenhang m i t  A b f a l l p l a n u n g  (120 '000 . - ) ;  
San ie rungss tud ien  und Sofortmassnahmen b e i  A l t l a s t e n  (100 '000 . - ) ;  
Entsorgung von Sonderab fä l l e i l  aus Konkursen (20 '000 . - ) .  
Nachführen und Ergänzen des Lärmbelastungskatasters;  Lärmschutz- 
p r o j e k t e ,  Messungen und B e u r t e i l u n g e n .  
U n t e r h a l t  de r  Anlagen (30 '000 . - ) ;  der  2 .  T e i l  der  Entgasung i n k l .  
Verbesserung der  Abfackelung ( S i c h e r h e i t ,  Anforderung LRV) i s t  
f e r t i g z u s t e l l e n  (240 '000 . - ) .  
D i e  z u s ä t z l i c h e n  M i t a r b e i t e r  bedingen höhere Ausgaben f ü r  Spesen 
(Tagungen e t c .  ) . 
B e a u f s i c h t i g u n g  und Ueberprüfung von k l e i n e n  Stauanlagen (30 '000 . - )  ; 
Wei tere Abklärungen au fg rund  der  Untersuchung " H y d r a u l i k s t u d i e  Einzugs- 
g e b i e t  d e r  Lorze"  (30 '000 . - ) ;  Fest legung von Restwasserinengen und 
E r s t e l l e n  von Wasserentnahmekataster gemäss Geviässerschutzgesetz 
(100 '000 . - ) ;  f ü r  den Wi lersee s i n d  b e g l e i t e n d e  Untersuchungen notwendig 
(30 '000 . - ) ;  Fo r t se tzung  der  E r s t e l l u n g  des R i s i k o k a t a s t e r s  ( 4 0 ' 0 0 0 . - ) ;  
d i e  I n f o r m a t i o n  i ~ n  Bere ich  U~nwel tschutz i s t  f o r t z u s e t z e n  (40 '000 . - ) ;  
2 .  Tranclie de r  Zugerseeuntersuchung durch  d i e  EAWAG (60 '000 . - ) .  
D i e  Untersuchungen werden neu zuin amt l i chen  T a r i f  v e r r e c h n e t .  
D ie  Gemeinden s i n d  v e r p f l i c h t e t ,  d i e  H ä l f t e  der  U n t e r h a l t s k o s t e n  der  
ehemaligen Deponie Baarburg zu übernehmen (112 von Konto 31500). 
Subvent ionen des Bundes. 

3060 HocAl~aitai~~t 
31100 Normaler U n t e r h a l t .  
31800 Umbauplanung Bürohochhaus L  & G, Ho fs t rasse  (100 '000.-1.  

Urrrt~~.hn/f irrid Bcfrieh da' Liegensclmfret~ in2 t~erx~alf~1t1g1~er~n10pei1 
Z u s ä t z l i c h e  L iegenscha f t  St rassenverkehrsamt H i n t e r b e r g ,  vermehrter  
Aufwand b e i  den L iegenscha f ten  Ho fs t rasse  und Sumpfstrasse 23 ( v g l .  
E insparung b e i  den Fremdle is tungen Konto 31802). 
E rsa tz -  und Zusatzbedar f  b e i  a l l e n  D i r e k t i o n e n .  
Neues Ablagesystem f ü r  das P o l i z e i r i c h t e r a m t .  
Z u s ä t z l i c h e  L iegenscha f ten :  Gaswerkareal und ZVB-Haus EG und 1. OG. 
(Aufwand b i s  anh in  im  Konto 3581.31600 des Strassenverkehrsamtes) ;  
Rev is ionen  der  Heizungsanlagen neu i n  diesem Konto. 
Z u s ä t z l i c h e  L iegenscha f ten :  St rassenverkehrsamt H i n t e r b e r g  ( i n k l .  
He izenerg ie )  und Wohnungen a u f  dem Gaswerkareal;  Teuerung ( b i s  ca.  8  X). 
Verdoppelung der  Entsorgungskosten gegenüber de r  d i e s j ä h r i g e n  Annahme; 
Ausrüstung und Handtuchserv ice f ü r  St rassenverkehrsamt.  
Rev is ions - ,  U n t e r h a l t s -  und Ergänzungsarbei ten i n  verschiedenen Verwal- 
t u n g s l i e g e n s c h a f t e n ;  Polizeiverwaltungsgebäude:  Ver legen der  E insa tz -  
z e n t r a l e  wegen Abbruch des b e t r e f f e n d e n  Gebäudetraktes:  Ausbau der  
Räume ain neuen S t a n d o r t ;  Massnahmen zum Schutz de r  Da ten le i tungen  
(Ueberspannungsschutz); Werkhof H i n t e r b e r g :  E r s t e l l e n  e i n e r  Spa l tan lage  
(Ausscheiden d e r  Koh lenwassers to f fe ) ,  e ines  A b s p r i t z p l a t z e s  und e ines 
Vordaches b e i  den T o r e i n f a h r t e n  U1; erneuern der- bestehenden Brandmelde- 
an lage im P o l i z e i b e r e i c h .  



35 JUSTIZ- UND PQLIZEIDIREKTIQN 

R e d u z i e r t e  U n t e r h a l t s k o s t e n  in1 Zusammenliang l n i t  dem Wiede rau fbau  des 
abgeb rann ten  S c h e u n e n t e i l s .  
R e d u z i e r t e r  U n t e r h a l t s -  und  San ie rungsau fwand ,  i i i k l .  S a l i i e r u n g  und 
Wärmeopt imierung e i n e s  T u r n h a l l e n d a c l i e s  ( 1 .  E t a p p e ) ,  sow ie  
B e t o n s a n i e r u n g e n  ( 1 .  E t a p p e ) .  
E r s tn i a l  s  a n f a l l e n d e  U l i t e r h a l  t s k o s t e n .  
Ausbau d e r  S c h a l t e r h a l l e  u l id  R e n o v a t i o n  d e r  ü b r i g e n  z . Z t .  vom S t r a s s e n -  
ve r ke l i r sa l n t  b e l e g t e n  Räume i m  ZVB-Haus; b e l e g e n  d i e s e r  Bü ros  d u r c l i  
andere  Ve rwa l  t u n g s a b t e i  1  i ~ n g e n .  
Z u s ä t z l i c h e  M i e t k o s t e n  f ü r  M ie t r äume  i m  ZVB-Haus, v o r m a l s  S t r a s s e n v e r -  
k e h r s a m t ,  K o n t o  3581.31600;  es b e t r i f f t  d i e s  das EG und das 1 .  OG, 
i n k l .  " E x p e r t e n t r a k t " ,  ohne P r ü f t l a l l e .  
Aufgrc lnd  d e r  a n g e f a l l e n e n  Assek. -Prämien i m  V o r j a h r  z u z ü g l i c h  d e r  
Neusc l iä tzung S t r a s s e n v e r k e l i r s a m t .  
V e r m e h r t e r  E i n s a t z  von  eigenen) P e r s o n a l  s i e h e  auch K o n t o  30105. 
Z u s ä t z l i c h e  Einnahmen aus den Wohnungen des G a s w e r k a r e a l s ,  d e r  Wohnung 
i m  S t r a s s e n v e r k e h r s a ~ n t  und d e r  U n t e r n i i e t e  von Büroräumen.  
Zu e r w a r t e n d e  Einl iahmen fiir d i e  z u s ä t z l i c h e n  Schulräcime d e r  GIBZ 
( I n d u k t a )  und d e r  I n t e g r a t i o n s s c h u l e  B a a r e r s t r a s s e  12.  
Einnal imen a i l f g r u n d  des Aufwandes i m  Werkhof und P o l i z e i s t ü t z p u n k t  
H i n t e r b e r g .  
Be legen  von z u s ä t z l i c h e n  B ü r o f l ä c h e n  ( S u m p f s t r a s s e  23 )  d u r c h  d i e  
A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g .  
R e s t k o s t e n  e n t s p r e c h e n d  d e r  A b r e c h ~ i u n g  d u r c h  d i e  WWZ. 

U~~rer~hi~It  ioid Er.trZge i i c ~  Lic~gerisclrafter~ des Firiirriii~rrniögeris 
Z u s ä t z l i c l i e r  Aufwand f ü r  d i e  L i e g e n s c h a f t e n  H o f s t r a s s e  ( v o r m a l s  L a n d i s  
+ G y r ) ,  Teuerung.  
Z u s ä t z l i c h e r  Aufwand f ü r  d i e  L i e g e n s c h a f t e n  H o f s t i - a s s e  ( v o r m a l s  La r i d i s  
+ G y r ) .  
Ueberriahme d e r  1 - i egenscha f t en  H o f s t r a s s e  ( v o r m a l s  L a n d i s  + G y r ) .  
U n t e r h a l t  und Sict ierungsmassnal i~nen, S t i  1  l egungen .  
Schä t zung ;  V e r k a u f  von L i e g e n s c h a f t e ~ i .  
W e g f a l l  d e r  Z inse innahmen aus der1 L i e g e n s c h a f t e n  H o f s t r a s s e ,  ( v o r m a l s  
L a n d i s  + G y r ) .  

Airztfiir. Raitri~plai~icr~g 
R e d u k t i o n  i n f o l g e  K a u f  e i n e s  D i e n s t f a h r z e u g e s .  
I m  k a n t o l i a l e n  R i c h t o l a r i  87 a u f a e f ü h r t e n  A r b e i t e n  werden zuin T e i l  i ~ n  Aus- 
se l i au f - t r ag  e r s t e 1  1  t .  
Höhere A b q e l t u n q e n  an Gemeinde11 und K o r p o r a t i o n e n  f ü r  P f l e q e a r b e i t e n  
und N u t z u ~ g s e i n ; c h r ä n k u n g e n  i n  N a t u r s c h u t z g e b i e t e n  und b e i m  
ö k o l o g i  schel l  A u s g l e i c h .  
Höhere A b g e l t u n g e n  an P r i v a t e  f ü r  P f l e g e a r b e i t e n  und  N u t z u ~ i g s e i n -  
schränkungen i n  N a t u r s c h u t z g e b i e t e n  und be im  ö k o l o g i s c h e n  A u s g l e i c h .  . 
Neues K o n t o ;  G rund lage  N a t u r -  und L a n d s c l i a f t s s c l i u t z g e s e t z .  
A r b e i t e n  i n  den N a t u r s c h u t z g e b i e t e n  und i n  d e r  L a n d s c h a f t s p f l e g e  d t r r ch  
den k a n t o n a l e n  N e r k h o f .  
Neues K o n t o ;  Benz inbezug  f ü r  D i e n s t f a h r z e u g .  
B u n d e s b e i t r ä g e  an Aufwendunge~i  f ü r  N a t u r s c h u t z  und N a t u r s c h u t z g e b i e t e .  

3500 Seberarint, Eichnieister itrlti Allgeineiries 
30105 E inräumung e i n e r  P r a k t i k u m s ~ n ö g l i c h k e i t  f ü r  J u r i s t i n I J u r i s t  ( 3 9 ' 0 0 0 . - ) ;  

A u s h i l f s k r a f t  f ü r  d i e  Gewährung des r e c h t l i c h e n  Gehörs  i m  
S V G - A d m i n i s t r a t i v v e r f a h r e ~ i  ( 5 ' 9 0 0 . - )  n u r  noch b i s  Ende Mai  1994 t ä t i g ,  
nachhe r  w i r d  das r e c h t l i c h e  Gehör vom P e r s o n a l  des S t r a s s e n v e r k e h r s -  
aintes g e w ä h r t .  

31801 Neues K o l i t o  a u f g r u i i d  des  am 1 .  Janua r  1993 i n  K r a f t  g e t r e t e n e n  E idge -  
n ö s s i s c h e n  O p f e r h i l f e g e s e t z e s :  V e r g ü t u n g  d e r  d u r c h  d i e  B e r a t u n g s s t e l l e n  
e r b r a c h t e n  L e i s t u n g e n .  I m  w e i t e r e n  o b l i e g t  d e r  J u s t i z -  und P o l i z e i -  
d i r e k t i o n  auch  d i e  Aus- und W e i t e r b i l d u n g  des P e r s o n a l s  d e r  Be ra tungs -  
s t e l l e n .  

36600 G e s t ü t z t  a u f  d i e  Best immungen des O p f e r h i l f e g e s e t z e s  s i n d  b e t r o f f e n e n  
O p f e r n ,  d i e  k e i n e  o d e r  n u r  ungenügende L e i s t u n g e n  von  D r i t t e l )  ( T ä t e r n ,  
V e r s i c h e r u n g e n  e t c . )  e r h a l t e n  k ö n n e ~ i ,  E l i t s chäd igungs -  und  gegebenen- 
f a l l s  auch Genugtuungszah lungen z u  e n t r i c h t e n .  11n B e d a r f s f a l l  können 
auch Zah lungen  f ü r  e i n e  S o f o r t h i l f e  i m  S inne  e i n e r  Vorschussgewähru i ig  
b e w i l l i g t  werden.  

43100 Neu werden i n  B e s c h w e r d e f ä l l e n  Kos tenvo rschüsse  v e r l a n g t .  
45000 G e s t ü t z t  a u f  das O p f e r h i l f e g e s e t z  und d i e  en t sp rechende  Bundesver -  

o rdnung  h a t  d e r  Kan ton  Ansp ruch  a u f  A u s b i l d u n g s -  und F i n a n z h i l f e n  des 
Bundes. Fü r  den Au fbau  der- O p f e r h i l f e  gewäh r t  d e r  Bund dem K a n t o ~ i  
während 6  J a l i r e n  e i r i e  f i n a n z i e l l e  U n t e r s t ü t z u n g ,  d e r e n  Höhe von  d e r  
k a n t o n a l e n  F i n a l i z k r a f t  und d e r  Grösse d e r  I4ohnbevö lkerung a b h ä n g t .  

3511 GriiiidDitcliarrit 
31000 Z u s ä t z l i c l i e  A n s c h a f f u n g  von A r c h i v m a t e r i a l  ( f ü r  zwei  J a h r e ,  G rund :  

hö l i e re  R a b a t t e )  i n f o l g e  U m s t e l l u n g  a u f  neues System ( 2 1 ' 5 0 0 . - ) .  
31909 Z u s ä t z l i c h e  Ausgabei i  f ü r  Wei t e r b i  l d u i i g ;  B e s c h a f f u n g  von GI -undbuc l ip läne~ i  

f ü r  d i e  B e r e i i i i g u n g s t ä t i g k e i t  i n  d e r  Gemeinde Neuheim. 

.Y512 Vcr~rrzessurzgsar~zt 
30100 Z u s ä t z l i c h e  P e r s o n a l e i l i h e i t  ( 0 , 6 5 )  gemäss P e r s o n a l p l a n .  
36501 K e i n e  Abrechnung von  Neuvermessui igei i .  
43502 Anpassung an das E r g e b n i s  d e r  V o r j a h r e  und l a u f e n d e s  J a h r .  
46001 K e i n e  Abrechnung von Neuvermessungen, n u r  B e i t r ä g e  a n  Nach füh rung  

3561 Haridels- iirici Giireri~ectirsre~>is!era~~~t 
30100, 30300, 30400, 30500, 49000 Neuer K o n k u r s s a c h b e a r b e i t e r  i n f o l g e  mass i v  

a n g e s t i e g e n e r  Anzah l  K o n k u r s e r ö f f ~ i u n g e n  gemäss P e r s o n a l p l a n .  
30105 A u s h i l f s p e r s o n a l ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  d i e  B e t r e u u n g  d e r  Ak te r i ab l age  ihn 

H a n d e l s r e g i s t e r a m t ;  d i e  t empo rä re  B e s c h ä f t i g u n g  e i n e s  j u r i s t i s c h e n  
P r a k t i k a n t e n  sow ie  d i e  Vergabe von A r b e i t e n  i m  Zusamine~ihang m i t  det- 
A b w i c k l u n g  von  K o n k u r s v e r f a h r e n  an D r i t t e ;  D a t e n e r f a s s u n g  d u r c h  D r i t t -  
Pe rsonen  f ü r  das  I n f o r m a t i k p r o j e k t  " H a n d e l s r e g i s t e r " .  

36000 Zunahnie d e r  R e g i s t e r e i l i t r a g u n g e n  e i n e r s e i t s  und R e d u k t i o n  des Bundes- 
a n t e i l s  an  den Haup tgebü ren  von 25 a u f  2 0  % a n d e r e r s e i t s .  

43100 R e v i d i e r t e r  G e b ü h r e n t a r i f  und Zunahme d e r  R e g i s t e r e i n t r a g u n g e n .  

356.7 Kortkicr.sar~rt 
39000 Neue ( r )  K o ~ i k u r s s a c h b e a r b e i t e i - ( i n )  i n f o l g e  mass i v  a n g e s t i e g e n e r  Anzah l  

K o n k u r s e r ö f f n u n g e n .  

3575 Gast~~irtsclrajsweseri 
43100 P a t e n t e r n e u e r u n g  i m  J a h r e  1994; B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  E r t r ä g e  aus dem 

l a u f e n d e n  J a h r .  



Sr~~asser~vi~r~keli~'~rai~~f 
43501 Vermehrte Drucksachenbeste l lungen i n f o l g e  Nanienswechsel und 
Umzug des Strassenverkehrsaintes zuni H i n t e r b e r g  Ste inhausen.  Das 
Handbuch der  Verke l i r s rege ln  k o s t e t  neu 12.- a n s t a t t  5 . -  Franken. 
Restzahlung an d i e  Zuger land Verkehrsbe t r iebe  f ü r  Mietnebenkosten.  Ab 
1994 Wechsel i n  kantonseigene L iegenscha f t .  
Gebührerierliöhungen der  PTT per  1 .2 .1993.  
43601 Rückgang der- E in lösungen von Tagessc i i i l de rn  f ü r  den Falirzeugex- 
p o r t  nach Osteuropa.  
Z u s ä t z l i c h e  Kosten f ü r  d i e  O r g a n i s a t i o n  der  Frühjahresversammlung der  
St rassenverkehrsämter  (St iassenverkehrsamt Zug O r g a n i s a t o r  nach 
40 Jahren) .  
Restzahlung S t ron ian te i l  im  ZVB-Haus; ab 1994 kantoonseigene Liegen- 
s c h a f t ;  Abrechnung über Hoclibauamt. 
Verz insung des i n v e s t i e r t e n  K a p i t a l s .  
G e s e t z l i c h e  Mindestabschre ibung gemäss Finanzhaushal tungsgesetz.  
Mehrei n~iah~nen i n f o l g e  Zunahme der  Fahrzeugmutationei i .  
Op t im ie rung  des PrüFab lau fs  i n  de r  H a l l e  (Neubau). 
1994 s i n d  weniger  S c h i f f e  p e r i o d i s c h  p i - ü f u n g s f ä l l i g  ( i n t e r v a l l b e d i n g t )  
Zunahme der  Admin is t ra t iv -Massnal imen und Einnahineri aus Verkehrsun te r -  
r i c h t s  - Nachschulungskursen. 

Kor i ro i is l~o l i ie i  
30300, 30400, 30500, 43601 Teuerungs- und beföi-derungsbedi ng te  Mehi 
ausgaben bzw. Einnahrneri; biii-ksamkei t der  l e t z t e n  P ~ I - s o ~ i a l a u f s t o c k u n g .  
Anpassung der  Entschädigungen an d i e  Teuerung s e i t  1983. 
Inkonven ienzen tschäd igung  f ü r  d i e  Anwäi-terklasse 92/93 koinmt v o l l  zum 
Tragen; f ü r  d i e  Anwärterk lasse 93/94 ab 1.10.1994. 
A n t e i l  Entschädigung an Hundeanschaffungskosten neu un te r  Konto 
3590.30120; Kos tenan te i  1  an ko~nmaridierterl  Wohnungswechsel a u f  e i n  
Minimum r e d u z i e r t .  
Kosten f ü r  Zen t ra l schwe ize r i sche  Anwärterschule Luzern k l e i n e r ,  da nur  
noch d r e i  A n w ä r t e r l i n .  
Z u s ä t z l i c h e  Bedür fn i sse  inach F a c h l i t e r a t u r ,  b e d i n g t  durch wachsende 
Anfoi-derungeri an das a l l  gemeine Fachwissen sowie im  Zusammenhang n ~ i  t 
neu e i n g e f ü h r t e n  Tec i ino log ie r~ .  
Neumöbelierung der  P o l i z e i d i e n s t s t e l l e n  Zug (77 '000 . - )  und Oberäger i  
( 2 5 ' 0 0 0 . - ) .  
31500 Ge~riäss Fahrzeugbew i r t sc i i a f fungskonzep t  miisse~i s ieben  D iens t -  
fahrzeuge e r s e t z t  werden. 
Weniger P o l i z e i a n w ä r t e r  auszurüsten.  
E rhöh te r  Verbrauch von Chemikal ien,  F i lm- ,  Fo topap ie r  und Reagenzien iin 
Bel-eiche der  K r i m i n a l t e c h n i k  und der  Umweltgruppe. 
Beschaf fung der  Funkmi t t e l  über I n v e s t i  t ior isrechnung im Zusaminenhang 
m i t  de r  Erneuerung des Funknetzes gemäss RRB vom 13.10.1992. 
I n s t a l  l a t i o i i s k o s t e n  im Zusammenhang ~ n i  t der  Vei-legung der  E insa tz -  
z e n t r a l e  i n  e i n  P r o v i s o r i u m  ( 3 0 ' 0 0 0 . - )  sowie Verkabelung der  P o l i z e i -  
d i e ~ i s t s t e l l e  Zug im ZVB-Haus ( 1 5 ' 0 0 0 . - ) .  
Umzugskosten f ü r  d i e  P o l i z e i d i e n s t s t e l l e  Zug (8 '000 . - )  sowie 
p e r i o d i s c i l e  Nachimpfung " H e p a t i t i s "  f ü r  Korpsangetiörige ( 3 ' 0 0 0 . - ) .  
Inbetr iebnahme 2 zusä tz l i che i -  Telex- und FAX-Geräte f ü r  Melde- 
ve rm i t t l ungssys tem sowie Telefon-Taxaufschlag im O r t s b e r e i c i i  in1 
F r ü h j a h r  1994. 
Wegfa l l  Gemeindeante i le  an den Einnahmen aus den Orduiigsbussen. 
Teuerungs- und beförderungsbedingte Mehrausgaben. 
Benz inp re isau fsch lag  und e rhöh te r  Benzinverbrauch durch  Iiöhel-e 
B e r e i t s c h a f t  und Mehrpräsenz a u f  den S t rassen .  
Anpassung an das Rechnungs j a h r  1992. 

43909 Anpassung der  T a r i f e .  
46000 Kürzung der  Birndenssubventionen von 74 Z a u f  42 %. 

-7592 Fr  errrcieripn/iia 
34000, 36000, 43100 1993 z e i g t  s i c h  e i n e  abnehmende Tendenz. 
45000 Anpassung an das Ergebnis  des laufenden Jahres und g l e i c h z e i t i g e  

Ber i i cks i ch t igung  e i n e r  l e i c h t e n  Zunahme der  Asylgesuche 1994. 

3595 Str~afatlstalt 
43600 Erhöhte Ansätze im  Rahmen des Konkordates.  

3597 Srr.trf- irrrd Massr~crl i rneni~ol lz~~y 
35100 Mehr V e r u r t e i l t e  i n f o l g e  Pendenzenabbau beim Verhöramt, davon mehr i n  

ausserkantonalen S t r a f a n s t a l t e n ;  Erhöhung der  Kos tge lde r ;  Anpassung an 
Recl inungsergebnis 1992 urid laufende Rechnung. 

35102 K o s t e n a n t e i l  des Kantons Zug gemäss Voranschlag der  S t r a f a n s t a l t  
Bostadel  (Te i l zah lungen  f ü r  das B e t r i e b s j a h r  1994 und Restzahlungen f ü r  
das V o r j a h r ) .  

45100 Mehr V e r u r t e i l t e  i n  Massiiahmenanstalten e r g i b t  e rhöh te  Rückvergütungen 
D r i t t e r .  

4000 Seki.eti~i.ic~r ~ ( r ~ t f  Allyenieir~es 
31700 Vermehrte Tei lnahmen an Beti- iebskommissions- und ausserkantonalen 

P r o j e k t s i t z u n g e n ,  sowie Tat- i fer l iöhung der  ö f f e n t l i c h e n  V e r k e t i r s m i t t e l .  
31800 Beizug D r i t t e r  f ü r  d i e  Umsetzung des Drogenkonzepts und der  Iieuen Aus- 

biIdungsbestirnmungen i n  Krankenpf lege und f ü r  d i e  P r o j e k t e  " V e r b i l -  
l i g u n g  der  Krankenkassenprämien" und "Uebei-prüfung der  S p i t a l t a l - i f e " .  

36500 D i e  1993 b u d g e t i e r t e  Et-liöhung des B e t r i e b s b e i t r a g e s  an d i e  Schweiz. 
S t i f t u n g  f ü r  Gesundhei ts förderung wurde n i c h t  r e a l i s i e r t  (-  8 ' 0 0 0 . - ) .  

4001 Gesrrritll~errstfierisr 
31902 Anschaf fung e ines  Kompendiuins. 
36500 Grösserer  g e s e t z l i c h e r  Kan tonsbe i t rag  an d i e  B e r a t u n g s s t e l l e  fü i -  

Tuberkulose gemäss Untersuchungsprogramm f ü r  g r e n z s a n i t a r i s c h e  
Untersucl iungen. 

43100 Der 1993 i i - r t ü m l i c h  b u d g e t i e r t e  E r t r a g s a n t e i l  des Kantons Zug am Bundes- 
b e i t r a g  f ü r  das F lüch t l i ngswesen  ( 8 ' 0 0 0 . - )  w i r d  z u s t ä n d i g k e i t s h a l b e r  
d i r e k t  an d i e  B e r a t u n g s s t e l l e  f U r  Tuberkulose a u s g e r i c h t e t .  

Knrrrorinles Laborato~~irrnr 
Ersatzanschaf fungen:  Gesch i r r spüh lan lage  f ü r  Labor ( 2 0 ' 0 0 0 . - ) ,  Kühl -  
schrank f ü r  M i k r o b i o l o g i e  ( 4 ' 5 0 0 . - ) ,  d i v e r s e  K l e i n g e r ä t e  ( 9 ' 0 0 0 . - ) ;  
Neuanschaffungen: Un ive rsa lmüh le  zur  P robenau fa rbe i tung  i n i t  
T i tan-Ausrüstung ( 1 3 ' 6 0 0 . - ) ,  Analysenwaage ( 9 ' 0 0 0 . - ) ,  T ie fküh lsch rank  
f ü r  Probengut ( 6 ' 5 0 0 . - ) .  
Wesen t l i ch  höhere Stromrechnungen i n f o l g e  neuer Geräte und höhere 
Gesamtauslastung, sowie Stronipre is-Aufschlag des ER.  
Anpassung an t a t s ä c h l i c h e  Kosten ( v g l .  Rechnung 1992) .  
E inma l ige r  Kostenaufwand f ü r  d i e  k o o r d i n i e r t e  A k k r e d i t i e r u n g  der  
amt l icher)  L a b o r a t o r i e n  i n  der Schweiz ( E r f ü l l u n g  i n t e r n a t i o n a l e r  
Qua l i t ä tsnormen)  (15 '000 . - ) .  
V i e l e  Analysen s i n d  k e i n e  verrechenbare Beanstandungen. Ebenso s i n d  
Untersuchungsauf t räge f ü r  P I - i va t f i rmen  n i c l i t  g u t  b u d g e t i e r b a r .  
Anpassung au fg rund  der  E r t r ä g e  i n  den Vor jah ren .  
Anwendung des a m t l i c h e n  Gebühren ta r i f s  ( v g l .  Rechnung 1992) .  



49002 Redukt ion de r  IBRI IPV und EBL Mi lchuntersuchungen a u f  113 des b i s -  
h e r i g e n  Aufwandes gemäss En tsche id  des K a n t o i i s t i e r a r z t e s .  

Faclisrelle fiir. Sitclrfjfragerr rtrrd Präi~errtiori 
T a r i f a u f s c h l a g  im ö f f e n t l i c h e n  Verkehr .  
Neuvet- te i lung der  Ausgaben aus dein A l k o h o l z e h n t e l  

Sc/iu~zn/tri[~flegedierist 
31909 U n t e r r i c h t s m a t e r i a l  aus Pape te r ien  w i r d  z u k ü n f t i g  im  Konto 31909 
ve rbuch t .  
Der gemeindl iche Schu lzahnp f leged iens t  Ste inhausen w i r d  neu durch das 
Personal  des Kantonalen Schu lzahnp f leged iens tes  übernommen 
(RRB 24.8.1992) .  

Krarrketri~ersiclier~~tig itriri Krarrkeripjlege 
E i n  Hebammenruhegehalt e n t f ä l l t  i n f o l g e  T o d e s f a l l .  
Das 1992 neu k o n f e k t i o n i e r t e  Verbandmater ia l  muss noch s t e r i l i s i e r t  und 
s t e r i l  ve rpack t  werden. 
Teuet-ungsbedingt g rössere r  Kan tonsbe i t rag  ( i n  Prozenten des Buiidesbei- 
t r a g e s ) .  
Mehr Zuger Schü le r innen  an der  In te i - ka i i t ona len  Schule f ü r  p r a k t i s c h e  
Krankenpf lege i n  Baar ,  sowie vermehrte Belegung von S c h u l p l ä t z e n  durch 
Zuger Schü le r innen  an verschiedenen ausserkantonalen Schulen f ü r  Gesund- 
h e i t s b e r u f e .  
Zunahme der  g e s e t z l i c h e n  Kan tonsbe i t räge  au fg rund  höherer  geme ind l i cher  
B e i t r a g s l e i s t u n g e n  an S p i t e x o r g a n i s a t i o n e n ,  sowie g rössere  Kantonsbei -  
t r ä g e  aufgrund des Pflegeaufwandes i n  A l te rshe imen .  
Mehr Zuger Schü le r innen  an der  Denta lhygie i ieschule Züi- ich. 
G e s e t z l i c l i e r  Kanto i isbei t t -ag von 90 % an d i e  B e t r i e b s k o s t e n  gemäss 
Budget. 
K o s t e n a n t e i l  f ü r  A r z t ,  S e k r e t a r i a t s s t e l l e  (15 %) und Raumbenützung 
g e s t ü t z t  a u f  P s y c h i a t r i e k o i i k o r d a t  vom 29.4.1982 (RRB 26.5.1993) .  

Rerrurigsdierisr 
Einsa tz  von z u s ä t z l i c h e n  A u s h i l f e n  im Stundenlohn f ü r  ausserkan tona le  
Sekundär fahr ten (35 '000 . - ) ,  Ganztageseinsätze von 3 T e i l z e i t a n g e -  
s t e l l t e n  zwecks Ueberzeit-Koinpensationen des h a u t p t a m t l i c h  beso lde ten  
Personals  (35 '000 . - ) ,  sowie neu z u s ä t z l i c h e r  E i n s a t z  von T e i l z e i t n i i t a r -  
b e i t e r n ,  dami t  d i e  aufgewendete Z e i t  auch b e i  Nach te insä tzen  a l s  
A r b e i t s z e i t  gerechnet  werden kann (100 '000 . - ) .  
Neuanschaffung m e d i z i n i s c h e r  Geräte gemäss B e s c h a f f u n g s l i s t e  
(24 '376 . - ) ;  Ersatzanschaf fungen ( 1 5 ' 3 6 9 . - ) ;  U n t e r h a l t  und Reparaturen 
( 8 ' 0 0 0 . - ) ;  Abonnementsgebühi-eil und Gesprächstaxen f ü r  d i e  Na te l  C und 
Ortsrufempfänger  ( 1 3 ' 6 4 0 . - ) .  
Ergänzungsanschaffung f ü r  i n t e r n e  Schulung gemäss B e s c l i a f f u n g s l i s t e .  
Anschaf fung von z u s ä t z l i c h e r  Bekle idung (23 '400 . - ) ,  K l e i d e r r e i n i g u n g  
und Waschen (12 '000 . - ) ,  Medikamentenbezug und Verb rauchsmate r ia l  
(26 '200 . - ) ;  Ergänzungen und Verbrauchsgegenstände i n  Piket twohnung 
( 2 ' 0 0 0 . - ) .  
U n t e r h a l t -  und B e t r i e b s k o s t e n  (40 '000 . - ) ,  M ie tkos ten  ve rsch iedener  
Nachtgaragen i n  Wohn-Ueberbauungen f ü r  d i e  Garagierung der  Re t tungs fahr -  
zeuge während der  Nacht (13 '500 . - ) ;  E r s a t z  der  Federung b e i  einem 
Ret tungsfahrzeug ( 1 8 ' 0 0 0 . - ) .  
Z u s ä t z l i c h e  Einsatzspesen u . a .  auch f ü r  auswär t ige  Verp f legung  
( +  7 '500 . - ) .  
Z u s ä t z l i c h e  Fo tokop ie rgerä tm ie te  (4 '000 . - )  . 
Vorgesehener T a r i f a u f s c h l a g  a u f  1994. 

4030 Kr.arikeriarisralt~~ri 
36100 Neuer V e r t r a g  m i t  dem K a n t o n s s p i t a l  Lt izern g e s t ü t z t  a u f  $5 21 und 25 

des S p i t a l g e s e t z e s  (RRB 17.8.1993) .  
36200, 36300, 36501 D e f i z i t d e c k u n g s - A n t e i l  des Kantons au fg rund  der  p r o v i -  

so r i schen  Voranschläge der  K rankenans ta l ten  (60% Te i l zah lungen  f ü r  das 
B e t r i e b s j a h r  1994 und 15 % Restzahlung aufgrund der  genehmigten Jahi-es- 
I-eclinungen 1993). 

36302, 36502 Taxbe i t räge  f ü r  L a n g z e i t p a t i e n t e n  aufgrund des Vor jah resdurch -  
schni  t t e s .  

36603 Zunahme von Droaen-Entzuas-Patienten i n  den E n t z u q s k l i n i k e n  Hard 
Embrach und ~ i k a d e  Basel: 

37200, 37300. 37500, 47200 Durchlaufende D e f i z i t d e c k u n g s - A n t e i l e  de r  Gemein- 
den au fg rund  der  p r o v i s o r i s c h e n  Voranschläge d e r - ~ r a n k e n a n s t a l t e n  (20 % 
Te i l zah lungen  p r o  1994 und 5 % Restzahlungen p r o  1993). 

45202 D i e  Rückers ta t tung  der  Gemeinden an den Kanton e n t f ä l l t  ( v g l .  Konto 
47200). 

4040 I~erei~iriär-dierisr 
31000 Ger ingere  Druckau f lage  neuer Verkehrsscheine.  
31900 Höherer Aufwand i n f o l g e  neuein V e r t r a g  n i i t  der  T i e r m e h l f a b r i k  Bazenheid 

a l s  Konf iskatabnehmer.  
31901 Redukt ion der  Blutentnahmen und -untersuchungen a u f  IBRI IPV.  
36800, 41100 Vermehrte Viehl iandels-Umsatzgebühren e ines  Grosshänd le rs .  
39003 Redukt ion der  j ä h r l i c h e n  Mi lchuntersuchungen a u f  IBRI IPV und EBL a u f  

113 im kan tona len  Labora to r ium.  

Dir~ektioi~~ssekreraria~, K~~eiskoiriniaitdo irrid Allgenieiiies 
Weniger Kosten,  da Ausl iebungsstandort wieder  nach Zug v e r l e g t  ( k e i n e  
M ie tgebühren) .  
Erhöhte Auslagen f ü r  d i e  a u s s e r o r d e n t l i c h e  Ent lassung aus de r  Wehr- 
p f l i c h t  von f ü n f  Jahrgängen im 1994. 
Keine besonderen Übungen vorgesehen. 
Ergänzungen von notwendigstem S a n i t ä t s m a t e r i a l  f ü r  Katast rophei iaus-  
r ü s t u n g  der  Kantonalen N o t o r g a n i s a t i o n  m i t  P r i o r i t ä t e n f e s t s e t z u n g  durch 
den Re t tungsd iens t  Zug ( 8 ' 0 0 0 . - ) ;  E rsa tz  e ines  ausgedie i i ten Na te l  B 
du rch  e i n  e i n s a t z t a u g l i c h e s  Na te l  C f ü r  T r i a g e p l a t z  ( 3 ' 2 0 0 . - ) .  
E inma l ige  Ausgabe f ü r  Jahrestagung 1994 der  Gesamtver te id igungs-  
V e r a n t w o r t l i c h e n  i n  Zug ( f ü r  ca.  50 Personen I 3'500 . - ) .  
Neuer Inspekt ionsmodus e r g i b t  weniger Versäumer m i t  Bussenfo lgen.  
Nacli Aerider-urig der Verordtrurig iiber. die Aiishebicrig der. Wehr~ifliclirigeri init Wir.kurig 
nb 1.1.1994 geheri ilerschiederie Kosrerr, die bislter ariteilsn?ässig i:olri Bitrid n~irgerrageri 
~~irr.deri, i~oll iii  Lasreri des Karrroris. 

4505 Milirär~IJ7ic/1rer~sarzt~er~~~alricrrg 
31909 Zunahme der  Gebühren-Ansätze und der  Anzahl Betre ibungen;  Erhöhung der  

Z u s t e l l t a x e n  f ü r  E inschre ibsendungen.  
44000 E i n z u g s p r o v i s i o n  2.G. Kanton v a r i i e r t  j e  nach Steuerveranlagungsperiode.  

4560 Zeughaus 
30107 D ie  Auft i-agsvergebungen von Neuanfer t igu i igen an E i n z e l h e i m a r b e i t e r  s i n d  

r ü c k l ä u f i g .  



Für e i n e  r a t i o n e l l e  Kassenführung und M a t e r i a l b e w i r t s c h a f t u n g  i s t  d i e  
Beschaf fung von e i n e r  R e g i s t r i e r k a s s e  vorgesehen 
( 6 ' 0 0 0 . - . I . B u n d e s a n t e i l  25 X ) ;  Ergänzung vol l  Lagerbehä l te rn  f ü r  neue 
Gefechtsausrüstung ( 1  ' 000 . - ) .  
45000 Rückgang des Auf t ragsvolumen von Bund (GRD) an d i e  Kantone; 
vermehrte,  v o r z e i t i g e  T e i l a b l i e f e r u n g e n  von Neuanfer t igungen durch  
F a b r i k a n t e n  und K l e i n b e t r i e b e  aus A u f t r a g  1993194 im 1993, daher 
weniger  Auszahlung und g l e i c h z e i t i g  weniger Rückvergütung durch  Bund im 
1994. 
Mehr Aufwand f ü r  kommende Umrüstakt ionen Gefechtspackung 90 an den 
Truppenstandor ten;  verschiedene E insä tze  du rch  Zeughaus-Ausrüstungschef 
i n  A rbe i t sg ruppe  i n  Bern.  
Bei  den Ent lassungen aus de r  W e h r p f l i c h t  werden vermehrt  Gegenstände 
g r a t i s  über lassen ;  Verkauf  von A r t i k e l  de r  Mannschafts- und O f f i z i e r s -  
ausrüstung i s t  r ü c k l ä u f i g .  
M i l i t ä r d i e n s t l e i s t u n g  e ines  Zeughausangeste l l ten.  
D i e  gu te  Passform des neu e i n g e f ü h r t e n  Armee-Kampfst ie fe ls  macht d i e  
b i s h e r  besonderen Z i v i l s c h u h b e w i l l i g u n g e n  g r ö s s t e n t e i l s  ü b e r f l ü s s i g .  

Anitfiir. Zii)ilschutz 
46001, 46201 Weniger M a t e r i a l l i e f e r u n g e n  des Bundes vorgesehen. 
Ke in  E r s a t z  von Geräten und I n s t a l l a t i o n e n  notwendig.  
Aufgrund dei- hohen Zahl von Scl iutzraui~igenehmigungei i  i s t  m i t  e i n e r  
Zunahme der  K o n t r o l l t ä t i g k e i t  zu rechnen. 
37500, 47001, 47201 Der Rückgang der  B a u t ä t i g k e i t  l ä s s t  e i n e  l e i c h t e  
Abnahme d e r  Abrechnungen e rwar ten .  

Zrvilsc Iritr;airsbrlurigsz~~r~t~ irni Sclioriaic, Zivilschiitzk~rr se urid Ußurigeri 
Der Neubau der  K lä ran lage  v e r u r s a c h t  e i n e  Umste l l ung  des Heizsystems 
(Gas- und I4ärmebezug ab K l ä r a n l a g e ) ;  höhere Energ iekos ten  E l e k t r o  
Mehr Tei lnehmertage vorgesehen. 
D ie  Brandscl iu tzkurse werden i n  Zukun f t  von der  Feuerwehr d u r c h g e f i i h r t .  
45200, 46000 Mehr Kurstage a u f  dem Zentruni (Beginn der  neuen A u s b i l -  
dung " Z i v i l s c h u t z  95" ) ;  Kürzung der  Bundesbei t räge;  hohere Kurskosten 
im Konkordat .  
37200, 47000 Kürzung der  Bundesbei t räge.  
bleniger Ausbi ldungskurse f ü r  das haup tamt l i che  I n s t r u k t i o n s p e r s o n a l  
vorgesehen. 

FORSTDIREKTION 

Dir-ektioiisseln.etar-iar, Foi.sranit itrzd Allgenteiries 
E n t h ä l t  auch das b i s h e r i g e  Persona lkon to  30101. 
Z u s ä t z l i c h e r  F ö r s t e r - P r a k t i k a n t  während zwei Monaten. 
Nebenamtl iche Wa ldarbe i te r  und Akkordanten ( 6 5 ' 0 0 0 . - ) ,  6  Monate 
F o r t s w a r t e r s a t z  ( 2 5 ' 0 0 0 . - ) .  
O b l i g a t o r i s c h e  L e h r l i n g s k u r s e  und F o r t b i l d u n g  Forstpei -sonal .  
Kosten f ü r  Fotokopien a l l e r  A m t s s t e l l e n  A e g e r i s t r a s s e  56 v e r b l e i b e n  nun 
beim Kan tons fo rs tamt .  
Laufende P lanungsarbe i te i i  e r f o r d e r n  z u s ä t z l i c h e  Pläne.  
P f l e g e a r b e i t e n  i n  kantonseigenen U fe rgehö lzen ,  t e i l s  u n t e r  Beizug D r i t -  
t e r  m i t  entsprechender  Maschinenausrüstung. 
Anschaf fung e ines  A l l radan t r ieb -Fahrzeuges  m i t  Doppelkabine,  
Alu-Brücke, Blachenverdeck und Dachträger  f ü r  A rbe i t sg ruppe  des 
S t a a t s w a l d r e v i e r s  (34 '500 . - ) .  
l4alduntersuchungen ( 6 0 ' 0 0 0 . - ) ,  W i r t s c h a f t s p l ä n e  (200 '000 . - ) ,  s tandor ts -  
k u n d l i c h e  Aufnahmen (55 '000 . - ) .  
Ger ingeres Auf t ragsvolumen.  

31920 Weniger- P f l a n z e n b e s t e l l u ~ i g e n  über  KFA, da D i r e k t e i i i k ä u f e .  
31921 Es w i r d  weniger Ho lz  über  das KFA g e r ü s t e t  und v e r k a u f t .  (Trend, wie i n  

Konto 43501). 
36400 B e i t r a g  gemäss neuer Vere inbarung und Berechnung der  F ö r s t e r s c h u l e .  
43401 Begründung wie Konto 31803: Eingänge f ü r  Le is tungen  KFA. 
43500 Begründung wie Konto 31920. 
43501 Begründung wie Konto 31921. 
46000 Bundesbei t rag an f o r s t l i c h e  Planungsgrundlagei i  ( A r t .  38, B s t .  a, neues 

Bundesgesetz über den N a l d ) .  

4818 Beirr-iige jiir- Waldße~~irtscliafrlolg 
Gesamtaufwand f ü r  Kan tonsbe i t räge  um 200'000.-  t i e f e r  b u d g e t i e r t  a l s  im  
V o r j a h r ,  i n  de r  Hof fnung a u f  g e r i n g e r e  Aufwendungen f ü r  Waldschäden. 
Für d i e  Wa ldp f legearbe i ten  wurde zu Lasten der  andern P r o j e k t b e r e i c h e  
e i n  um 140'000.-  höherer  Be t rag  b u d g e t i e r t .  

Der Umfang der  Bundesbei t räge i s t  wegen f e h l e n d e r  E r fah rung  m i t  der  
neuen Waldgesetzgebung und wegen der  Budgetsorgen des Bundes n i c h t  
e i n d e u t i g  abschätzbar .  

4880 J~igdw~eseri 
31901 Jagdlehrgang im Zwe i jah res tu rnus  ( v g l .  Konto 43909) 
41100 K l e i n e r e  Abschussquote beim Rehwi ld .  
43909 Tei lnahmegebühren Jagdlehrgang.  

4890 Fiscltei~ei~~eseri 
31502 Erneuerung der  Netzgehege i n  Oberw i l  und Buonas ( 6 ' 0 0 0 . - ) ;  g r ö s s e i e  

R e p a r a t u r a n f ä l l i g k e i t  i n  de r  B r u t a n s t a l t  Zug. 
45100 A n t e i l  der  Konkordatskantone e r h ö h t  s i c h  wegen des Wegfa l l s  des 

Bundesbei t rages.  
46000 Wegfa l l  des Bundesbei t rages aufgrund des neuen Bundesgesetzes. 

50 FINANZDIREKTION 

5000 Seh7.erai.iar, Fir~arizkorirr-olle trrid Allgenieiries 
31800 Entsprechend dein Aufwand der  V o r j a h r e  

5010 Persor~alanir 
30100 Reduzierung der  Lohnkosten i n f o l g e  Reduzierung des Beschäf t igungsgrades 

der  vakanten S t e l l e  von 100 % a u f  30 %. 
30105 Es i s t  e i n e  A u s l i i l f s p e r s o n  im Rahmen der  V o r a r b e i t e n  f ü r  das gep lan te  

neue Lohnsystem vorgesehen. 
31000 Zunahme der  Ausgaben a l s  Folge der  e r w e i t e r t e n  Aufgaben im Personalamt.  
31909 Durch d i e  vermehrte M i t a r b e i t  i n  FachgruppenIAusbau der  Fachinforina- 

t i o n e n  werden s i c h  d i e  Kosten f ü r  M i t g l i e d e r b e i t r ä g e  und Fachunter lagen 
erhöhen. 

5011 Al/genieii~ei~ Per-sorra/airjvaiid 
30105 D i e  Besoldungskosten erhöhen s i c h ,  da i n  de r  Kantonalen Verwal tung 

2 z u s ä t z l i c h e  Laboran ten-Lehr l i nge  a u s g e b i l d e t  werden und 1 Repe ten t in  
d i e  Chance gegeben w i r d ,  d i e  Lehrabschlussprüfung nachzuholen. 

30106 D ie  Referentenhonorare r e d u z i e r e n  s i c h ,  da de r  F a c h u n t e r r i c h t  vermehrt  
von eigenem Personal  gegeben w i r d .  

30700 Zunahme der  Auszahlung von Zusa tz ren ten  b e i  v o r z e i t i g e r  Pens ion ie rung  
gemäss 5 27 Absatz 3 des Besoldungsgesetzes. 

30908 Reduzierung der  Beschaf fungskosten e i n e r s e i t s  durch d i e  Persona lp la fo -  
n i e r u i i g  und a n d e r s e i t s  du rch  d i e  e i n f a c h e r e  Personalbeschaf fung im 
ve ränder ten  A r b e i t s m a r k t .  



30909 Zunahme d e r  Anzah l  J u b i l a r e  ( a b  25 D i e n s t j a h r e n )  und d e r  K o s t e n  f ü r  den 
J u b i  l a r e r i a u s f  l u g .  

Iirr~ar~zver-~<~aItitrlg 
S t r e i c l i u n g  von  0 ,2  R e s e r v e - P e r s o n a l e i n h e i t e n  von  " a u f  Zusehen" b e w i l -  
l i g t e r  Arbe i t sze i tve rkürzungen ;  S t r e i c h u n g  von  b i s h e r  b u d g e t i e r t e r  
0 , 5  P e r s o n a l e i n h e i t  f ü r  e i n e  E n t l a s t u n g s a r b e i t s k r a f t  ( k e i n  A r b e i t s p l a t z  
v e r f ü g b a r ,  da  D i s l o k a t i o n  n i c h t  zustandegekommen).  
Anhebung d e r  Gebühren d e r  B e t r e i b u n g s ä m t e r  ab  F e b r u a r  1993; R e s t r i k t i v e  
Gebüh renbe las tung  von Banken und Pos t checkämte rn ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  
T r a n s a k t i o n e n ,  we l che  e i n  "manue l l es  H a n d l i n g "  e r f o r d e r n .  ( T r e n d  z u  
A u f t r a g s ü b e r m i t t l u n g  an Bank bzw. P o s t  m i t t e l s  D a t e n t r ä g e r  bzw. v i a  
D a t e n l e i t u n g . )  

Kollektiir-Saclt~er~ricI~er~ir~ger~ 
P r ä m i e n g ü s t i g e r e  V e r t r a g s n e u r e g e l u n g  f ü r  Gebäude-Wasserschaden- 
v e r s i c h e r u n g .  
V e r z i c h t  a u f  w e i t e r e  Aec~ fnung  d e r  Reserve f ü r  n i c h t v e r s i c h e r t e  R i s i k e n  
( S t a n d  am 1 .1 .1993  2 0 9 ' 5 5 3  F r a n k e n ) .  

Er.ri.cig aus Giitliaber~, Wertsclir.iftetr ri,ml. 
42201 S t a r k e r  Abbau sowohl d e r  k u r z f r i s t i g e n  a l s  auch  d e r  l a n g f r i s t i g e n  
An lagen  z u r  F i n a n z i e r u n g  d e r  I n v e s t i t i o n s a u s g a b e n  ( D a r l e h e n  an 
ALV-Ausg le i c l i s f onds ,  T e i  l z a h i u n g  f ü r  Erwerb  Gaswer-kareal  und  üb1 i c h e  
I n v e s t i t i o n e n )  ; k r ä f t i g e  Rückb i  l d u n g  d e r  Z i n s s ä t z e  f ü r  k u r z f r i s t i g e  
Ge ldan lagen .  
V e r z i n s u n g  d e r  D a r l e h e n  an den ALV-Ausg le i chs fonds  ( v g l .  M i n d e r e r t r a g  
b e i  42000 und 42201 sow ie  Zunalime d e r  S c h u l d z i n s e n  b e i  5025 .32203 ) .  
Der Ve rände rung  des H y p o t h e k a r z i n s s a t z e s  f o l g e n d e r  Z i n s e r t r a g .  
Z i n s v e r r e c h n u n g  an d i e  S p e z i a l f i n a n z i e r u n g  S t r a s s e n b a u  ( S t r a s s e n -  
baugese t z  von1 12.9 .1968)  nach  Bezug des neuen S t r a s s e n v e r k e h r s a m t e s  
I-esp. a n s t e l l e  d e r  nun w e g f a l l e n d e n  M i e t k o s t e n  i m  ZVB-Haus an d e r  Aa, 
Zug. 

VerzN~siirrg der Scllulderi 
V e r z i n s u n g  K a u f p r e i s i - e s t s c h u l d  f ü r  Gaswerka rea l  Zug ( +  2 ' 2 4 3 ' 0 0 0 . - ) ;  
V e r z i n s u n g  d e r  V e r s c h u l d u n g  z u r  F i n a n z i e r u n g  d e r  D a r l e h e n s z a h l u n g e n  p r o  
1994 an den ALV-Forids (Schä t zung  45 M i o  F ranken  i n  m o n a t l i c h e n  
T ranchen ) .  

Ver.sc~lriederie Ertr.iigtrisse 
Anpassung gemäss G e b ü h r e n e r t r a g  1992.  
A n t e i l  des Kan tons  Zug am Gewinnüber-schuss d e r  S c h w e i z e r i s c h e n  
N a t i o n a l b a n k  ( G e s c h ä f t s j a h r  1992 ) .  
R e z e s s i o n s b e d i n g t e  Zunahme d e r  T e i l -  und T o t a l a u s v e r k ä u f e .  

Irirc~rkarrtoi~ale Lariileslotter.ie itrlil Spor.r-Toto 
41000 V o r a u s s i c h t l i c h  h ö h e r e r  Re ingew inn  d e r  I n t e r k a n t o n a l e n  Landes- 
l o t t e r i e .  

Ahsclirefb~rzge~~ aif Ver~~alt1rnps1~er1~1ij~~~~1 
33120, 33130 Nach Massgabe d e r  v e r ä n d e r t e n ,  abzusch re i benden  Restbuch-  
w e r t e  (2 .B.  K a u f  Gaswerka rea l  52 M i o  F ranken ) .  
Zunahme des abzusch re i benden  Res tbuchwer tes  ( 1 .  T ranche  neues Funkne t z  
d e r  P o l i z e i  3 ,7  M i o ,  I n v e s t i t i o n e n  d e r  Z e n t r a l s t e l l e  f ü r  D a t e n v e r a r -  
b e i  t u n g ) .  
Abnehmende A b s c h r e i b u n g  a u f  B e t e i l i g u n g  an d e r  Zuger K a n t o n a l b a n k .  
A n s t i e g  d e r  abzusch re i benden  Res tbuchwer te  d e r  I n v e s t i t i o ~ i s b e i t r ä g e  
( 2 . 5 .  f ü r  A l t e r s h e i m e  und f ü r  Endausbau ARA Sc l iönau) .  

33250 Vg l  . 33150. 
33290 Z u s ä t z t i c t i e  A b s c h r e i b u l i g  a u f  den I n v e s t i t i o n s b e i t r ä g e n  an 

K r a n k e n a n s t a l t e n  v e r m i n d e r t  a u f  10  % des Res tbuchwer tes ,  das  h e i s s t  
g l e i c l i  w i e  b e i  den ü b r i g e n  I n v e s t i t i o n s b e i t r ä g e n  ( 1 , 4  M i o  i m  a k t u e l l e n  
Budge t ,  V o r j a l i r e s b u d g e t  7  M i o ) .  

48031 Entnahme aus d e r  gebundenen Reserve z u r  Kompensa t i on  d e r  i m  Budge t  
e i n g e s t e l l t e n  z u s ä t z l i c h e n  A b s c h r e i b u n g  a u f  dem R e s t b u c h w e r t  d e r  
I n v e s t i t i o n s b e i t r ä g e  an den Gewässe rschu t zve rband  f ü r  den Endausbau d e r  
ARA Schönau. 

48201 Reserveentnah ine aus d e r  ehe ina l i gen  S p e z i a l f i n a n z i e r u n g  z u r  Kompensa t i on  
d e r  i m  Budge t  e i n g e s t e l l t e n  z u s ä t z l i c h e n  A b s c h r e i b u n g  ( v g l .  K o n t o  
33290) .  

5050 Oi~gar~isciriorisabteil~~~~g mit ZDV 
30100 u . f f .  Erhöhung des P e r s o n a l b e s t a n d e s  uin 3  P e r s o n a l e i n h e i t e n .  
30900 Hoher F a c h a u s b i l d u n g s b e d a r f  f ü r  Grundbuchamt und S t e u e r v e r w a l t u n g .  
31500 D i e  War tungs-  und L i zenzgebü l i r en  a u f  f r ü h e r e n  Anscha f f ungen  w i r k e n  s i c h  

1994 e r s t m a l s  r e s p .  e r s t m a l s  g a n z j ä h r i g  m i t  e i nem A n s t i e g  von  gegen 
80  % aus;  PST-Taxen e rhöhen  s i c h  wegen des neuen Fe rnme ldegese t zes  uni 
c a  29 % ,  Zunahme d e r  R e p a r a t u r k o s t e n  f ü r  G e r ä t e ,  d i e  n i c h t  u n t e r  
I . l a r t u n g s v e r t r a g  s i n d ,  um r u n d  25 %. 

31700 Ab 1994 werden d r e i  M i t a r b e i t e r  i n  Z ü r i c l i  b e i  FIDES a r b e i t e n  ( M i t a r b e i t  
i m  P r o j e k t  S teue rwesen ) .  

43400 ? 
49001 I n f o r m a t i k k o s t e n  i m  Zusammenhang m i t  dem N a t i o n a l s t r a s s e n b a u  werden 

t e i l w e i s e  vom Bund r ü c k e r s t a t t e t .  

SO60 Stei~rr~i~er.tl~altr<rlg 
30105 Mehraufwand wegen g r ö s s e r e r  z u s ä t z l i c h e r  Aufgaben f ü r  d i e  E i n f ü h r u n g  

d e r  neue l i  I n f o r m a t i k l ö s u n g  p e r  an fangs  1995. 
31000 Z w e i t e s  J a h r  d e r  V e r a n l a g t ~ n g s p e r i o d e  m i t  w e n i g e r  K o s t e n  f ü r  D ruck -  

sac l ien ,  F o r m u l a r e  und N e g l e i  t u n g .  
31700 Mehraufwand f ü r  E i n f ü h r u n g s s e m i n a r  i n  neues B u n d e s s t e u e r g e s e t z .  
31800 Weniger  P o r t i s p e s e n ,  da  z w e i t e s  J a h r  d e r  V e r a n l a g u n g s p e r i o d e  ohne 

Ve rsand  von H a u p t s t e u e r e r k l ä r u n g e n .  
31801 Mehraufwand wegen Zunali~ne d e r  I n k a s s o f ä l l e .  
43700 Anpassung an E r g e b n i s  1992 .  

5065 Kariior~ale Sreuerrl 
33000 D i e  v e r ä n d e r t e  W i r t s c h a f t s l a g e  w i r d  höhe re  S t e u e r a u s f ä l l e  v e r u r s a c h e n .  
36600 V g l .  K o n t i  45000, 45200.  
40001 S t e u e r m e h r e r t r a g  wegen A n s t i e g  d e r  Einkommen und Ausw i r kung  d e r  

P r o g r e s s i o n .  S t e u e r n  d e r  V o r j a l i r e  e twas t i e f e r ,  d a  w e n i g e r  penden te  
F ä l l e  aus  Vo rpe i - i oden  und w e n i g e r  Nachs teue rn ,  da  g r o s s e  Anzah l  
p r o v i s o r i s c h e r  Recl i i iungen gemäss S e l b s t d e k l a r a t i o n .  

40002 E r w a r t e t e r  hö l ie rer -  S t e u e r e r t r a o .  
40003 G e s c h ä t z t e r  E r t r a g .  
40101 R e d u k t i o n  des S t e u e r e r t r a g e s  wegen s c h l e c h t e r  W i r t s c h a f t s l a g e .  S t e u e r n  

f r ü h e r e r  J a h r e  gegenüber  1992 w e s e n t l i c h  t i e f e r ,  d a  w e n i g e r  r ü c k s t ä n -  
d i g e  Ve ran lagungen .  

40102 S t e u e r e r t r a g  u n g e f ä h r  i m  Ralimen d e r  V o r j a h r e .  
40500 G e s c h ä t z t e r  E r t r a g .  

5068 Direkte Biciidessteuer itr~d eidy. Ver.rechr~rrt~gssteuer. 
31000 Z w e i t e s  J a h r  d e r  V e r a n l a g u n g s p e r i o d e  v e r u r s a c h t  w e n i g e r  Aufwand f ü r  

D rucksachen .  
31801 G e s c h ä t z t e r  Aufwand.  
43700 B u d g e t i e r u n g  i n  An lehnung  an den E r t r a g  d e r  V o r p e r i o d e .  



E r w a r t e t e r  K a n t o n s a n t e i l ,  i n k l .  einem r e d u z i e r t e n  E r t r a g  aus 
F i n a n z k r a f t -  und t i ä r t e a u s g l e i c h .  
E r w a r t e t e r  E r t r a g  l a u t  Meldung vom Bund. 

Kantonsger.ic~/it~ Ife~ic~altirrig 
Zunahme der  G e s c h ä f t s l a s t ;  Erhöhung der  PTT-Taxen p e r  1.2.1993.  
Ausbi ldungskosten werden neu über das Konto 6111.30900 ( O b e r g e r i c h t )  
ausgewiesen. 
Ste igende G e s c h ä f t s l a s t ;  Anpassung an d i e  Er fah rungszah len  Rechnung 
1992 und lau fende  Rechnung. 

Karitonsgerichr: Rechtspflege iri Zivilsaclien 
Zunahme d e r  F ä l l e  und sch lech te  W i r t s c h a f t s l a g e ;  Anpassung an 
Er fah rungszah len  lau fende  Rechnung. 
Zunahme der  F ä l l e ;  Anpassung an Er fah rungszah len  Rechnung 1992 und 
lau fende  Rechnung. 

Ober~gcriclrt: Ver-it~alticiig 
Schaf fung e i n e r  z u s ä t z l i c h e ~ i  P r a k t i k a n t e n s t e l l e  ( A u d i t o r )  beim 
Verhö ramt IKan tonsger i cR t .  
Ausbi ldungskosten des gesamten Personals  de r  Z i v i l -  und S t r a f r e c h t s -  
p f l e g e  werden zusammengefasst und neu über d ieses  Konto ausgewiesen. 
Entschädigung von a l t  O b e r g e r i c h t s p r ä s i d e ~ i t  Dr.H.U. Kamer f ü r  dessen 
T ä t i g k e i t  a l s  Gesetzest-edaktor iin Zusammenhang m i t  de r  R e v i s i o n  von 
GOG, StPO und ZPO. 
Anpassung an d i e  Er fah rungszah len  Rechnung 1992 und 1. H a l b j a h r  1993; 
f ü r  1993 zu v o r s i c h t i g  b u d g e t i e r t .  

Ohrr ger rc Irr Rcclits(?flege 111 Sttafsac heil 
Anpassung an d i e  Er fahrungszahlen Rechnung 1992 und 1 .  H a l b j a h r  1993; f- 
ü r  1993 zu t i e f  b u d g e t i e r t  

Jicsrizkor~irrlissiori 
Zunahme der  F ä l l e ;  Anpassung an d i e  Er fahrungszahlen Rechnung 1992 und 
1 .  H a l b j a l i r  1993. 

Ver~hörnriir: Verii~alrr(rrg 
Ende A p r i l  1994 Ab lau f  der  b e f r i s t e t e n  A n s t e l l u n g  von zwei ausseror-  
d e n t l  i c l i en  V e r h ö r r i c h t e r i i .  
Zunahine der  G e s c h ä f t s l a s t .  
Zunalime der  G e s c h ä f t s l a s t ;  Anpassung an d i e  Er fah rungszah len  Rechnung 
1992 und lau fende  Rechnung. 
Zunahme der  G e s c h ä f t s l a s t ;  Erliöhunq der  PTT-Taxen per  1.2.1993; 
E r fah rungswer t  laufende Rechnung. 
Keine Anpassung an Rechnung 1992, da Ausbi ldungskosten neu über  das 
Kon to  6111.30900 ( O b e r g e r i c h t )  ausgewiesen werden. 

Stunrsurii~~alrschnfr: Verwalrung 
Personalwechsel ,  n i e d r i g e r e  E i n s t u f u n g .  
Zunahme der  G e s c h ä f t s l a s t  und dami t  verbundener notwendiger  Mehre insatz  
nebenamt l icher  S t e l l v e r t r e t e r .  

Polizeirichteramr: Verwaltung 
Vermehrte R e i s e t ä t i g k e i t  i n  Massnahmefäl len Jugend l i cher  ( s c h w i e r i g e  
P laz ie rungen  und Umplazierungen). 

Zunaliine de r  eingegangener) und e r l e d i g t e n  F ä l l e  ( s e i t  1988 urn ca. 50 %);  
Erhöhung der  PTT-Taxen per  1.2.1993. 
Ausbi ldungskosten werden neu über das Konto 6111.30900 ( O b e r g e r i c h t )  
ausgewiesen. 

61 62 Polizeii~ichterar~~r: Rechtspflege 
31800, 43600, 43700 Er fah rungswer t  Rechnung 1992 und lau fende  Rechnung 



BAUDIREKTION 

Dii~erse eigerie Tieflaiiteri iriz Ve~~~~al~ur ign~ermögerz  
F e r t i g s t e l l u n g  der  Busspuren Baare rs t rasse .  Neue Busspur an der  
Cl iamerstrasse Zug, A b s c h n i t t  Schutzengel-Aabachstrasse.  
Baukosten f ü r  d i e  Sanierung.  D ie  P r o j e k t i e r u n g s k o s t e n  werden dem Konto 
3023.50181 b e l a s t e t .  

11 ALLGEMEINE VERWALTUNG 

1 100 Zit akrr iiiererlde A~iscltaffirrigen 
50600 For tse tzung  E r s a t z  a l t e  T e l e f o n z e n t r a l e  durch neue, d i g i t a l e  Tei lnehmer-  

v e r m i t t l u n g s a n l a g e .  
Diverse eigene I~ivesririoriscrirsg~rbe~i fiir den Srrzissenbair 
S t a r k  zunehmender P ro jek t ie rungsau fwand .  
Z a h l r e i c h e  neue Bauvorhaben (Knotenausbau Mat ten  I Sanierung 
Morgar ten 1 Rotkreuz-Buonas). 
Z a h l r e i c h e  neue Bauvorhaben (Rotkreuz-Buonas 1 Herrenwald I 
Huobweg-Enikon 1 Feldst rasse-Südstrasse I Ibelweg-Kantonsschule) .  
Anpassungen und Erneuerungen b e i  verschiedenen Verkehrsregelungs-  
an lagen;  Konzeptplanung f ü r  Vernetzungen. 

15 DIREKTION DES INNERN 

1550 111i~esririorisbeirr.ägefiir soziale urid Fiirsorge-Zwecke 
56200 B e i t r ä g e  an d i e  A l te rshe ime B r e i t e n ,  Oberäger i  (Ausbau, Akonto) ,  

S e e m a t t l i ,  Oberäger i  (Erneuerung, Akonto) ,  S t .  M a r t i n s p a r k ,  Baar 
(E r t - i c l i t ung ,  Akonto) , Bahnniatt 2 ,  Baar (Erneuerung, Akonto)  , Neudor f ,  
Menzingen (Erneuerung) .  

56500 B e i t r ä g e  ali d i e  A l te rshe ime Luegeten, Menzingen ( E r r i c h t u n g  
Ambulatorium, Akon to ) ,  Sonnenweg, Baar ( E r r i c h t u n g  Geßeinschaftsräume, 
Schlusszahlung) ,  Sagenbrugg, Baar ( E r r i c h t u n g  Ge~neinscltaftsräume, 
Akonto) ,  S t i f t u n g  A l t e r s h e i n i  Cliam (Ausbau A l t e r s h e i n i  Büe l ,  
Schlusszahlung) ,  A l t h o f - S t i f t u n g ,  l k t l c h w i l  ( E r r i c h t u n g ,  Akonto) ,  
S t i f t u n g  zuger i sche  A l t e r s s i e d l u n g e n  (Erneuerung A l t e r s h e i m  
Waldheimstrasse; E r r i c h t u n g  A l t e r s h e i m  Neus tad t ,  E r r i c h t u n g ,  Akonto) ,  
Spi tex -Vere in ,  Zug ( E r r i c h t u n g ,  Akonto) .  

56501 Al terswohnheim der  Zuger ischen Werks tä t te  f ü r  Beh inder te  ( T e i l b e t r a g ) .  

Drtrcltgn~i~~sstrassfrl 
Neue Bauvorhaben: Sicherung T 4 be i  Wa l te rsw i le rbach  BaarIAusbau 
Luzerners t rasse  Cham inneror ts1Neue Reussbrücke S ins ,  i n k l .  
Z u f a h r t e n l A r t h e r s t r a c c e  Zug, A b s c h n i t t  Murpfli-OtterswillAusbau 
Oberägei- i  i n n e r o r t s ,  ohne Hi rschenkreuzung.  

Orrsi~er~biridr~rigssh~asseri 
Neue Bauvorhaben: Lä t ten -B ibe rsee ,  Gemeinde SteinhausenlNeugasse 
BaarlBaarburgrank-Hinterburg, Gemeinde NeuheimlFelderhus-Sarbach-Tal, 
Gemeinde NeuheimlHirschenkreuzung OberägeriISchafweidlirank Alosen.  

Nnrio~ialsrrnsseri 
Gemäss m i t t e l f r i s t i g e m  Bauprogramm des Bundes 17 ERZIEHUNGS- UND KULTUSDIREKTION 

1700 211 akrivier.ertde A~ischiiffirrigari 
50601 Sonderanschaffungen f ü r  d i e  Kantonsschule:  

- I n f o r m a t i k :  
Mainframe-Bandlaufwerk i n k l .  Sof tware (9 '500 . -1 ;  B PC's i n k l .  
Netzwerkkar te und Spe icherwe i te rung  (37 '000 . - ) ;  6  Laser-Drucker 
(13 '000 . - ) ;  1  F lachbet t -Scanner  ( 5 ' 0 0 0 . - ) ;  3  CD-Rom (3 '500 . -1 ;  Remote 
Zugang a u f  Netz i n k l .  PC und Modem ( 8 ' 0 0 0 . - ) .  

- Phys ik :  
Ei-neuerung der  Phys ik -Werks ta t t  ( 1 .  Tranche 45 '000.-  von 8 5 ' 0 0 0 . - ) .  

Eiyerie Gewiissert~erbau~~rigeri 
B e i t r a g  N a t i o n a l s t r a s s e  an Bachverbau, neu a n s t e l l e  von Subvent ionen 
66010 Der Kanton Zug e r h ä l t  k e i n e  Wasserbausubventionen mehr. 
I n f o l g e  Wegfa l l  der  Bundessubve~i t ion,  e r h ö h t e r  Gemeindebei t rag.  

Irii~esritiorisbeir~gefiir U~~~ivelrsctiritz 
D i e  S t a d t  Zug p r ü f t  den Ausbau e i n e r  Gift-ISonderabfallsammelstelle f ü r  
den ganzen Kanton Zug. 
Gemäss KRB vom 30.1.1992. 
V o r a u s s i c h t l i c h  B e i t r a g  (19 .2  % ) .  
B e i t r a g  au fg rund  der  e r f o l g t e n  Bauarbe i ten .  I720 Stiidieridai~lelieri 

62600 Anpassung an das Rechnungsergebnis 1992. 
l~eiacliiederte eigerie Hoclibariirivesririorien 
Planungsarbe i ten  (Verwal tungszentrum 11, T r a k t  2  m i t  T u r n h a l l e n  f ü r  d i e  
GIBZ, SBB-Bahnhof, A n t e i l ) .  
P lanungsarbe i ten  (Kaufm. Beru fsschu le  m i t  S p o r t h a l l e ,  ZVB-Stützpunkt 
mi t Vei-wal tungsbauten) .  

1740 1rii~estitiorisbeirr.äge ari Biliitrigsiristirirte 
56200 T e i l -  und Schlusszahlungen f ü r  Schulanlagen der  S t a d t  Zug: K indergar ten.  

Oberw i l ,  Schulhaus K i r c h m a t t ,  T u r n h a l l e  Bui-gbach, Schul l iaus Mar ia  
Opferung (700 '000 . - ) ;  Oberäger i :  Sc l i~ i lhaus Ho fmat t ,  K i n d e r g a r t e n  
K i r c h m a t t ,  Schulhaus Morgar ten (775 '000 . - ) ;  U n t e r ä g e r i :  Schulanlage 
Acher Süd (300 '000 . - ) ;  Menzingen: Schulhaus Mariamum, Schulhaus D o r f  
(400 '000 . - ) ;  Baal-: Schulhaus Marktgasse, Schulhaus Wiesen ta l ,  
S c h u l p a v i l l o n  Sennweid (600 '000.- ) ;  Cham: Landerwerb Schulanlage 
S t ä d t l i  I 1  ( 1 ' 8 0 0 ' 0 0 0 . - ) ;  Hünenberg: K indergar ten  E i c h r ü t i  (250 '000 . - ) ;  
Ste inhausen:  Schulanlage Feldheim (500 '000 . - ) ;  Neuheim: Schulhaus D o r f  
(200 '000 . - ) .  

I~eric~alrur~gs- irtid Berriebsgebärtde. Mitseeri erc. 
50315 Aufwand entsprechend Bauplanung und B a u f o r t s c h r i t t .  
Bau e i n e r  S c h i f f s h ü t t e  f ü r  F i s c h z u c h t a n s t a l t  Walchwil  im  Baurech t .  
Ausbauten und Erneuerungen z u r  Un te rb r ingung  von Verwa l tungsab te i l ungen .  
Sanierung des Oekonomiegebäudes i n f o l g e  B r a n d f a l l  1992. 
Zu erwar tender  B e i t r a g  au fg rund  der  verbauten Bausumme. 

Sclruleri 
Aufwand entsprechend B a u f o r t s c h r i t t  



50 FINANZDIREKTION 

Zu e rwar tender  Be t rag  au fg rund  der  verbauten Bausumme. 

JUSTIZ- UND POLIZEIDIREKTION 

Zii akrii*ier.eride Aiischaffi~~rigeri 
Anschaf fung e ines  mob i len  E i n s a t z l e i t f a h r z e u g e s  (230 '000.- ) ;  Erneuerung 
des Funknetzes, RRB vom 13.10.1992, 2.  Tranche ( 2 ' 3 9 0 ' 0 0 0 . - ) .  

Zu aktivierende Ansckaff~~ngen 
Ersa tzanscha f fung  e ines  Rettungswagens f ü r  den R e t t u n g s d i e n s t .  
Ersatz- /Neuanschaf fung e ines  HPLC-Gerätes m i t  DAD und Fluereszenzdetek-  
t o r  f ü r  Nachweis und I d e n t i f i k a t i o n  z u l ä s s i g e r  und u n e r l a u b t e r  
L e b e n s m i t t e l i n h a l t s s t o f f e .  

lrivestirioiisbeitrnge arl genleiridlic'lie ~irid private Ki.arikeriar~stalreri 
Die  E r s t e l l u n g  e ines  P a v i l l o n s  a l s  Zwischenlösui ig f ü r  d i e  Langze i t -  
p a t i e n t e n  des S p i t a l  und Pf legezentrums Ennetsee-Cham w i r d  1994 f ä l l i g .  
P r o j e k t i e r u n g s b e i t r a g  f ü r  das P f legezen t rum Eiinetsee-Cham gemäss neuer 
Spi t a l p l a n u n g .  
Ersatzanschaf fungen und N e u i n v e s t i t i o n e n  gemäss 5-Jahresplanung f ü r  das 
S p i t a l  und P f legezen t rum Ennetsee-Cham. 
Te i l zah lungen  an den Neu- und Umbau des Kranken- und Pf legeheims 
Luegeten Menzingen nach Massgabe des B a u f o r t s c h r i t t e s .  
P r o j e k t i e r u n g s b e i t r a g  f ü r  das S p i t a l  und P f legezen t rum Baar gemäss 
neuer S p i t a l p l a n u n g .  
Ersatzanscl ia f f t ingen und N e u i n v e s t i t i o n e n  gemäss 5-Jahresplanung der  
K l i n i k  L ieb f rauenho f  Zug, des S p i t a l s  Baar ,  des Pf legezentrums Baar , 
des Kranken- und Pf legeheims Luegeten Menzingen, der  H ö h e n k l i n i k  
Ade lhe id  U n t e r ä g e r i .  
Te i l za l i l ungen  an den Neu- und Umbau der  P s y c h i a t r i s c h e n  K l i n i k  Oberw i l  
nach Massgabe des B a u f o r t s c h r - i t t e s  (KRB 16.12.1987) .  
Restzahlung an d i e  Sanierung der  K l i n i k  B a l g r i s t  und an den Neubau des 
Parap leg ike rzen t rums B a l g r i s t  Z ü r i c h  (KRB 25.2.1988). 

Irli~esririorisbeirr<1ge alt Kariro~issl~iral 
Restzahlung an d i e  Erneuerung der  E n e r g i e z e n t r a l e  im  Jahr  1993. 
P r o j e k t i e r u n g s b e i t r a g  f ü r  das K a n t o n s s p i t a l  Zug gemäss neuer 
S p i t a l p l a ~ i u ~ i g ;  sowie P r o j e k t i e r u n g  e i n e r  Parkgarage (90 '000 . - ) .  
Ersatzanschaf fungen und N e u i n v e s t i t i o n e n  gemäss p r o v i s o r i s c h e n  Angaben 
zum I n v e s t i t i o n s b u d g e t  1994 des K a n t o n s s p i t a l s ;  Ersatzanschaf fungen f ü r  
d i e  R a d i o l o g i e .  

111i~esritiorisbeirr<1g~~fiir vereritlarrl~ed. Mnssr~alinte~~ 
Neuer Abnehmer f ü r  T i e r k ö r p e r b e s e i t i g u n g  ( V e r t r a g  m i t  T i e r m e h l f a b r i k  
Bazenl ieid AG) gemäss RRB. 

5000 Zii aktiiliereridc~ Ariscliajj51rigerifiir Irlfortriatik 
50600 D i e  Gesamt inves t i t i onen  f ü r  I n f o r m a t i k  von F r .  10 '708 M io  unifassen 

schwergewicht ig :  
- Arbeitsplatzausrüstungen ( B i l d s c h i r m e ,  PC und Drucker )  

Bei 35 D i e n s t s t e l l e n  s i n d  d i e  bestehenden Arbei t sp la tzausrüs tungen  
a u f z u r ü s t e n  oder  zu e rse tzen  bzw. s i n d  z u s ä t z l i c h e  A r b e i t s p l ä t z e  neu 
auszurüsten.  Für  d iesen  Bere ich  s i n d  F r .  1 '809  M io  ve ransch lag t ,  was 
ca .  17 % de r  Gesamt inves t i t i onen  ausmacht. 

- I n d i v i d u e l l e  Da tenvera rbe i tung  / 1DV 
( T e x t v e r a r b e i t u n g ,  T a b e l l e n k a l k u l a t i o n )  
27 D i e n s t s t e l l e n  haben Begehren g e s t e l l t  f ü r  d i e  Ausrüstung e i n z e l n e r  
i h r e r  PC's m i t  MS-l4indows-Programmen, was e inen  K r e d i t b e d a r f  von 
F r .  285'300.- v e r u r s a c h t  ( c a .  3  % der  G e s a m t i n v e s t i t i o n e n ) .  

- I n f o r m a t i k l ö s u n g e n  (Anwendungs-Software) 
D i e  4 P r o j e k t e  ( H a n d e l s r e g i s t e r ,  Grundbuch, Steuerwesen und Kantons- 
p o l i z e i )  s o l l e n  p lanmässig f o r t g e s e t z t  werden. 
Z u s ä t z l i c h  werden i n  11 D i e n s t s t e l l e n  neue In fo rmat i k losungen  i n  
A n g r i f f  genommen ( K l e i n e  b i s  m i t t l e r e  P r o j e k t e  zwischen F r .  1 '500.-  
und F r .  400 '000.-1,  wobei es s i c h  nur  i n  einem e i n z i g e n  F a l l  um 
E igenen tw ick lung  h a n d e l t  - i n  10 F ä l l e n  werden bestehende I n f o r m a t i k -  
lösungen übernommen und z.T.  angepasst .  Bei 2  D i e n s t s t e l l e n  werden 
bestehende Lösungen e r w e i t e r t .  
Für  a l l  d iese  I n f o r m a t i k l ö s u n g e ~ i  w i r d  e i n  K r e d i t  von F r .  4 '949  bl io 
a n g e f o r d e r t  t c a .  46 % de r  G e s a m t i n v e s t i t i o n e n ) .  

- System-Ausrüstungen 
Bei de r  ZDV und b e i  3 D i e r i s t s t e l  l e n  s i n d  deren Ab te i l u i i gs rech i ie r  
auszubauen. 
Der K r e d i t b e d a r f  f ü r  System-Ausrüstungen b e l ä u f t  s i c h  a u f  
F r .  715 '700 . -  ( c a .  7  % der  G e s a m t i n v e s t i t i o n e n ) .  

- Verkabelung 
Für d i e  Verkabelung b e i  5 Ö r t l i c h k e i t e n  de r  Kantonalen Verwal tung 
werden F r .  569 '000 . -  b e n ö t i g t  ( c a .  5 % der- G e s a m t i n v e s t i t i o n e n ) .  

- Vernetzung 
I n  7  D i e n s t s t e l l e n  s i n d  deren PC m i t  Netzanschlüssen an d i e  Lokalen 
Netzwerke auszurüsten.  6 D i e n s t s t e l l e n  ve r langen  das E i n r i c h t e n  
L o k a l e r  Netzwerke (LAN). 
Diese Ausrüstungen und E i n r i c h t u n g e n  k o s t e n  F r .  935 '400 . -  ( c a .  9  % 
de r  Gesamt inves t i t i onen) .  

- Neue Kommun ika t ions - In f ras t ruk tu r  (Netzverbund)  der  Kantonalen 
Verwal tung Zug 
Das E i n r i c h t e n  der  1 .  Phase des Netzverbundes (Zusammenschluss der  
Lokalen Netzwerke über e i n  sogenan~i tes Hochleistungs-Backbone- 
Netzwerk) k o s t e t  F r .  1 ' 1 4 9  M io  ( c a .  11 % der  G e s a m t i n v e s t i t i o n e n ) .  

- D i e n s t l e i s t u n g e n  
I n  4 D i e n s t s t e l l e n  s o l l  d e r  I n f o r m a t i k e i n s a t z  k o n z e p t i o n e l l  u n t e r -  
such t  werden. Der e r f o r d e r l i c h e  K r e d i t  w i r d  a u f  F r .  130 '000.-  
v e r a n s c h l a g t  ( ca .  1  % de r  G e s a m t i n v e s t i t i o n e n ) .  

5020 Gebirrldcrle Darleheri irii Ver~~altlirigsver rriögeti 
52000 Geschätzte w e i t e r e  Dar lehenszahlungen an den ALV-Ausgleichsfonds 

aufgrui id dei- andauernden sch lech ten  W i r t s c h a f t s l a g e  (gemäss Bundesge- 
s e t z ) .  

I~ivestitiorisbeiwage fiir Zivilscliittzbairtert 
57200, 67000 Zur Z e i t  s i n d  k e i n e  Anlagen z u r  Abrechnung b e r e i t .  
Auslaufende Beschaf fung der  Schutzrauniausrüstung. 
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